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Die Erdbebenkatastrophe in Nicaragua :

Managua
ein brennendes Trümmerfeld.
Aeber lausend Opfer geborgen / Amerikanische Marinelruppen helfen bei den Aellungsarbeilen

m. Rewqork . 1 . April . lEigener Drahtbericht der
„Vadischen Presse ".) Nach den nach Mitternacht in Newnork
vorliegenden Funkmeldungen aus dem Erdbebengebiet von Ma -
nagua wurden 1100 Leichen aus den Trümmern der Hauptstadt ge-
borgen . Die Zahl der Toten steigt aber stündlich noch. Schätzungen
sprechen bereits von 2500 Opfern , die Zahl der Verwundeten be-
laust sich aus mehrere Tausend . Sämtliche Eisenbahn - , Strahen - und
Drahtoerbindungen , die nach Managua sühren , find völlig zerstört .
Ein Hilsszug , der vom Seehafen Corento nach Managua abgeschicktwurde , konnte die Hauptstadt nicht erreichen .

Das amerikanische Rote Kreuz , das sofort mobilistert wurde ,wird von Panama aus in Flugzeugen Lebensmittel nnd Medi -
lamente entsenden . Ein Kreuzer und zwei Torpedoboote , die in der
Panamazone stationiert find , werden am Mittwoch nach Nicaragua
mit Aerzten , Schwestern und Vorräten an Bord auslaufen .

Die Verunglückten find hauptsächlich Eingeborene .
Die in Managua stationierten amerikanischen Truppen haben drei
Tote zu verzeichnen , lleber das Schicksal der anderen Ausländer ,der deutschen Kolonie und über den Zustand des deutschen Gesandt -
ichastsgebäudes ist bisher keine Nachricht zu erhalten .

Der Schaden , den das Erdbeben und die
Feuersbrun st verursacht hat . wird auf

Z0 Millionen Dollar geschätzt .
Der Herd des Bebens ist ausschließlich aus die Hauptstadt Managua
begrenzt gewesen . Die schwersten Erschütterungen wurden im Ge¬
schäftsviertel verspürt , wo kein Haus stehen geblieben ist. Das Feuer
brach zuerst in der Zentralmarkthalle aus . Es war gerade die Zeit
de? Hauptgeschästsverkehrs in der Marktholle . Sechzig Frauen und
Kinder wurden unter den Trümmern der zusammenbrechenden
-v ^uern begraben . Von dem gegenüberliegenden Hotel blieb nur

1? s a !Ltr stehen . Zahlreiche Tote und Verwundete tonnte man
^ a «s durch die Trümmer erblicken . •

„ > -
Sie Strahen , die nach dem Erdbeben unoassierbnr wann ,

Waren angefüllt mit Menschen , die sich vor den Flammen und den

niederstürzenden Gebäuden zu retten versuchten . Erst am späten
Nachmittag gelang es den amerikanischen Truppen , die sofort das
Kommando übernahmen , die Strahen von der vom panischen
Schrecken erfaßten Bevölkerung frei zu machen .

Militärpatrouillen durchziehen die
Stadt , die unter Kriegsrecht steht .

Sämtliche Autos wurden zum Abtransport der Verwundeten re -
quiriert . Dem glücklichen Umstand , daß nahezu die Halste der Be -
völkerung zur Osterwoche die Hauptstadt verlassen und sich in den
Seebädern aushielt , ist es zu danken , daß dfe Zahl der Opser nicht
noch größer ist. Sämtliche Kirchen der Stadt sind zerstört mit Aus -
nähme der Kathedrale , deren Stahlgerüst stehen blieb . Die Ein -
wohner suchten unter den Trümmern nach Statuen Christi und der
Heiligen Jungfrau , die durch die Strahen getragen wurden .

Ein zweites Erdbeben erschütterte gestern in den späten Abend -

strndcn die Stadt , die nunmehr nur ein brennendes
Trümmer,eld darstellt . Sämtliche össentljchen Gebäude sind
zerstört . Zm Zuchthaus wurden säst alle Strafge anxenen von den
einstürzenden Mauern erschlagen . Alle Versuche , die ausgebrochenen
Feuersbrünste zu löschen, scheiterten , weil die Hauptrohre der Wasser -

lcitung gebrochen waren - Durch das Feuer wurde mindestens eben !«
viel Schaden angerichtet , wie durch das eigentliche Erdbeben . Die
Stadt lag während der Nacht vollkommen im Finstern , da der elek-
trische Strom unterbrochen ist.

Noch spät in der Nacht setzten die Marinetruppen in fieberhafter
Arbeit die Rett , nxstätigkcit fort . Die Feuer : brunst bedroht die
Rettungsarbeiten . Offenbar sind die Versuche , den Brand durch
Sprengungen aufzuhalten nutzlos . Das Gebäude der Angln
Southamerican -Bank , in dem ein ? halbe Million Dollar ruhen ,
wurde , weil es auf dem Feuerwege liegt , am Abend ' gesprengt . Di «
Rettung der Geldvorräte war rnmc 'glich . Die Aerzte können wegen
Mangels an Verbandsstoffen nicht weiter arbeiten •'

Die Entscheidung in Thüringen :

Frick gestürzt.
Die sozialdemokratischen Mihlrauensantriige gegen Minislsr Dr. Frick

und Slaalsral Marschler angenommen.
TU . Weimar , 1 . April . Der Thüringer Landtag trat am Mitt -

woch mittag zu der entscheidenden Sitzung zniammen . Zum vierten
Male, seit Bildung der Regierung Baum—Frick —Kästner hatte er
Uber sozialdemokratr

'
che Mißtrauensanträge gegen die Regierung zu

entscheiden . Da ihre Annahme nach dem Scheitern der Einigungen » -
Handlungen als sicher gilt , hat das Intercsse der Bevölkerung den
höchsten Grad erreicht Bereits stundenlang vor dem Beginn der
Sitzung versammelten sich vor dem Parlamentsgebäude große Men-
mienmassen . die Einlast in den Sitzungssaal beehrten . Der starte
Andrang des Publikums zwang die Polizei , von Gummiknüppeln
webrauch zu machen , um den Ansturm zu besänftigen . Den meisten
Interessierten konnte jedoch kein Einlas ; gewährt werden . Im Land -
tagz ^ebäude herrschte ein aufgeregtes Kommen und Gehen .

Bei der
Begründung der Mißtrauensanträge

^ llte der sozialdemokratische Abg . Frölich fest , das! seine Fraktion
jjch seit der Wahl der sächsischen Landesregierung als ihre erst " Pflicht
^ trachtet habe , die Re -nerung und bannt mich das Land Thüringen

den Kabinettsmitgliedern der Nationalsozialisten zu befre en.
. Unter ungeheuerer Spannung im Hause kennzeichnete darau '

Fraktionskührer der Deutschen Volkspirtei . Ak" . Dr . Witz ^
J

1 " n n . die Reaierunasmaßnahmen des Ministers Dr . Frick vom
. vlksparteilichen Standpunkt aus . Die Veranlassung zur Krise liege
£ den ungeheuerlichen Beschimplunoen . die der Frfk !ions ' üb '. er
5 ?. Nationalsozialisten Sauckel , geoen die Volkspartei ger

'ckitet' ' " w . Der Kamvf der Volkspartei gehe ?iir eine anst ^ n^ ige Fuh *
v Un P der politischen Auseinander ' ekun <' en . " ea ? n die Verwilderung( T Sitten . D ' e Volk ^ varte ! hätte immer stärker die Ues>erz"vun <t
i^ wonnen daft die Staats ^ eichäkte durch Minister
Z * - F r i ck nicht unparteiisch geführt würden . D '

e Vo ' ks-
Partei bestreite nicht die Koalition Gut ^s aeleist »t habe : Ans -
ßlr Haushalt . Verwalti ' nasvereintachuna . Ermächtiqungs -
riJif ' ■^ h

,cr alles dies sei eine Tat der G e >« m t r e a i e r " n a .® t ein ^e ' ner Varte -en , am allerwenigsten der Nalioiia ' sozialistischen
in >

^.>e Regiernna !ei vrn der Vol ?- varle ' mitgemacht wo ' d" n
^ osfnuno das! die Nationalsozialisten d ' irch d ' e " ^ ope Ver -

arbe >
°^ " ^ ' bekommen hätten , zu be' onf ' n -' r Koalition ?-

n^ rder »ö"nten . ma * leider nicht n ? sieben rei.
VrfönV ^ mnn ^ lost seine Au ^ ' übrungen : . Ich ba '' ? mi <l> auch
war n Koa ' ition eingesetzt und sie kola- g -' dies möglich
8Wwi,

" Deshalb +ri '
ft mich auch jetzt nicht so sehr der

im >> M l wir von Ber ' in aus kommandiert seien - Nein , wir
vriss . öonug . um uns selbst gegen die ehrablchne ' deris ^ n An -
dj ? Ich habe versönlich nach dem Artike ' Cauckel -
haben miiss

' ^
^ örisfen und gefolgert das, uwere Geduld ein Ende

iu ®ie Zumutrng unseren Staatsrat au « der Regierung
n? ab " . Wir seiern . so ' ch ' oh Wit ^mann heute

jReöln «r ; ?;# or ttstaa - ^ ir sehen in ihm den Vertreter nationalerp lr . Äus dem Grundgedanken nationaler Realpolitik ist

unsere Haltung auch zu dem eingebrachten Mihtrauensantrag ge-
boren . Wir werden ihm zustimmen .

In der Debatte erklärte der Nationalsozialist Sauckel , die
Bildung einer neuen Regierung durch die Sozialdemokraten würde
die Nationalsozialisten zu allerschärsster restlo >er Opposition veran -
lassen . Am Geburtstage Bismarcks zerreiße die D . Vpt . die nationale
Frage in Thüringen . Dafür werde der Name „Deutsche Volks -
Partei "

, hinter der das Volk nicht mehr stehe , verschwinden . Von
nun an gelte der Volkspartei in Thüringen wie im Reich der grund -
sätzliche fanatische , verachtungsvolle Kampf der Nationalsozialisten .

Der Deutschnationale Dr . H e r s u r t h meinte , daß für die Hal -
tung der Thüringer Volkspartei ein Druck von Berlin , insbesondere
des Reichstagsabgeordneten v . Kardorfs , maßgebend gewesen sei.
Die Volkspartei wolle einen Bruch der Koalition unter allen Um -
ständen erzwingen . Dann würde das deutschnationale Regierungs -
Mitglied zurücktreten .

Abg . Dr . Witzmann (D . Vpt .) wandte sich mit aller Schärfe
gegen die Unterstellungen des deutschnationalen Redners .

Schließlich wurden die sozialdemokratischen Mißtrauensanträge
gegen die nationalsozialistischen Regierungsmitglieder Dr . Frick
und Staatsrat M a r s ch l e r mit sieben Stimmen Mehrheit an -
genommen .

Für die Anträge stimmten Kommunisten , Sozialdemokraten ,
Staatspartei und die Deutsche Voltspartei , die 29 Stimmen ver -
einigen konnten , während Deutschnationale , Wirtschaftspartei , Land -
voll und Nationalsozialisten mit 22 Stimmen in der Minderheit
blieben . Zwei Abgeordnete fehlten .

Aus Befehl Killers .
Kauplmann Slennes seines Dien^es enthoben .

T .ll . München . 1 . April - Im „Völkischen Beobachter " erläßt der
Chef des Stabes . Röhm , folgende Verfügung : „Der Gruppenftihre :
Ost, Hauptmann S t e n n e s . ist ab 1 . April 1931 seiner Dienst¬
stellung enthoben und gilt bis auf weiteres ' als beurlaubt . Haupt -
mann Stennes hat u wiederholten Ma en eine Einstellung bekun -
det , die den Richtlinien der obersten S .A .- Fllhrung zuwiderläuft
und zuletzt in einer Besprechung mit den Slandar ^ensührern Aus -
lassungen gemacht die geeignet sind die Bewec,ung Zu gefährden . In
der augenblicklichen Lage ist es daher nicht tragbar , diesen Führer
weiter an verantwortlicher Stelle zu belassen . Mit der kommista -
rischen Führung der Gruppe Ost wird Oberleutnant Schulz -Stettin
bearstragt .

"
Zu seiner Amtsenthebung erklärt Hauptmann a . D . Stettnes :

„ Mir ist auf parteiamtlichem Wege nichts von dem bekannt gemacht
worden was die heutige Presse in bezua auf mich verösfentlichte . .
Es würde nat -onal !ozialistischem Brauch widersprechen , wollte ' ch auf
solche Veröffentlichungen reagieren . Solche Art der Bekanntmachung
würde nicht nur unvornehm , sondern auch ein Wortbruch Adolf Hit »
lers lein . Ihm das zuzutrauen , muß ich ablehnen .

"

Das Land der Ruhe.
Mussolinis Politik der ossenen Türe .
Bon unserem römischen Mitarbeiter

Dr . Gustav W . Eberlein .

Es ist schön , nach Italien zu fahren , es ist klassisch und gehörte
lange Zeit zum guten Ton . Aber als Mussolini in diesem Jahre
sein Haushaltsbuch durchging , da merkte .er , daß die sonst so selbst«
zufriedene Fremdenverkehrsrubrik , diese milliardenschwere , viel -
beschäftigte Habenseite — gähnte . Und als er den Blick hob und
in die Hotelhallen schaute , in die Luxuszüge , in die Gondeln von
Venedig und auf die Piazza von Capri , da wurde ihm die an -
steckende Wirkung des Gähnens schmerzlich bewußt . Die große
Krisis ! Die Lähmungserscheinungen des Börsonelends in Amerika ,
der Arbeitslosigkeit in England , vor allem die Auszehrung in den
Taschen der Reiselustigsten , der italiensüchtigen Deutschen — wie
sollten sie sich nicht fühlbar machen !

Immerhin , es war ein Mussolini , der das Haushaltsbuch in
Händen hielt , und so ging er dem Loch in der Rechnung nicht damit
zu Leibe , daß er mit seinem Finanzminister einen Krach machte ,
nein , er stellte sich selber an die Spitze der Fremdenwerbuna , der
Pater Patriae genierte sich gar nicht , zum Propagandachef aus -
zunicken . Er hat seinen Frieden mit der Kirche gemacht , er wußte
sich sogar zunächst einmal mit dem französischen Rivalen zu ver -
ständigen , er ließ vor versammelter Kammer den autochthonen
Grundsatz der italienischen Politik , den »acro egoismo , feierlich
über Bord werfen , warum sollte er nun nicht auch noch ein übriges
tun und , dte Apostel der chinesischen . Ntauer beschämend , allen
Fremden weit öffnen die Tore des Landes ?

Gedacht , getan . Er errichtete ein Commissariato per il Turismo ,
berief den Abgeordneten Fulvio Suvich , den Präsidenten der Enit ,
der staatlichen Fremdenverkehrsgesellschaft , an die Spitze und über -
gab ihm weitgehende Vollmachten . Das neue Kommissariat unter -
steht unmittelbar dem Dtice .

Die Hoteliers atmen auf , die Erstarrung an den Fremdenorten
macht einer stürmischen Frühlingshossnung Platz , die Barkensührer
laufen nach Farben , um ihre Liebesschaukeln frisch anzustreichen —
ein Wort Mussolinis genügt ja . um überall im Lande Glauben zu
wecken . Die Presse ist der Begeisterung voll und wünscht sich einen
Gewaltaufmarsch . von . skeptischen Ausländern , denn , so folgert sie
politisch , .der

'
Faschismus habe nichts zu verbergen . Und in der

Tat , über der Vorfreude an neuen Einnahmen sollte man den
. psychologischen West der Fremdenindustrie nicht vergessen .

Italien ist heute , so übertrieben es klingen mag , das ruhigste
Land dieser Erde . Unleugbare Tatsache ist es , daß das italienische
Volt in seiner Atasse zufriedener scheint als beispielsweise das
deutsche, und daß die Fremden sich unter ihm wohl finden wie nie
zuvor Niemals war das Reisen in Italien so angenehm wie heute .
Wer in dem Lande Mussolinis innerlich leidet , das ist eigentlich
nur der Politiker , der nicht zu Wort kommen kann ; alle anderen ,
die kein Interesse an Wahlschlägereien , an Parteifehden und
Straßenschlachten haben , vor allein also die Fremden , empfinden
den Zustand der Einheitspolitlk durchaus nicht lästig .

Es scheint eine Drehscheibe zu sein , auf der die sozialen und
politischen Probleme sitzen . Bei jeder Drehung rücken die Brenn -
punkte geographisch an eine andere Stelle . Um ein Beispiel zu
nehmen : vor zehn Jahren sah es in Italien genau so aus wie gegen -
wärtig in Deutschland . Tag für Tag politische Ueberfälle , Tote auf
den Straßen , Gärung an allen Ecken und Enden . Der Zug , der mich
nach Rom bringen sollte , konnte in Florenz nicht einfahren , weil
dorr gerade ein Gefecht zwischen Faschisten und Sozialisten im Gange
war ; er mußte über das adriatische Ufer geleitet werden , und die
Reisenden durften von Glück sagen , daß sie am anderen Tag in der
Hauptstadt eintrafen . Daß die Post nicht ankam , daß der Straßen -
bahnführer mitten auf der Strecke den Hebel abnahm und sich
davontrollte , weil gerade ein „Sympathiestreik " besohlen wurde ,
gehörte damals zu den Alltäglichkeiten . Von den anderen Verkehrs -
und Unterkunftsmängeln ganz zu schweigen .

Heute ist umgekehrt Italien zu dem sauberen , geordneten Vor -
krtegspreußen geworden , das nur diejenigen schmähten , die ein per -
sönliches Interesse an der Auflockerung der Sitten hatten . Daß
die Züge auf die Minute pünktlich eintreffen , das ist eine Redens -
art , die die Italiener schon gar nicht mehr hören können , so selbst-
verständlich wurde die Erscheinung . Alte Italienfahrer berichten ,
daß man früher halt so gegen acht Uhr morgens auf den Bahnhof
ging und geduldig wartete , bis ein Zug abging . Jetzt kann auch
der verwöhnte Reisende die dritte Klasse benützen , wie in anderen
Läiidcrn . In klebriger Erinnerung sind vielen die Postkarten - und
Andenkenhändler , die den Fremdling verfolgten wie Stechmücken .
Hev ^e genügt ein stilles Abwinken mit dem Zeigefinger , um un -
belästigt zu bleiben .

In Berlin möchte ich mich des Nachts nicht allein in gewisse
Vi^ rttl begeben , in den Abruzzen tue ich

's seelenruhig . Kapital -
verbrechen sind überhaupt so außerordentlich selten geworden , daß
kein Vergleich mehr möglich ist. Bis in Rom einmal ein Mord
oder auch nur ein Raubüberfall vorkommt , vergehen Jahreszeiten .
Wenn ein ' Auto von der Straße gestohlen wird , schlagen die Zei -
tungen spaltenlangen Lärm , so selten ist das Ereignis . Die Fund -
ehr ! chkeit hat einen geradezu unwahrscheinlichen Grad angenommen .
Gestern kam ein Mann von der Polizei in mein Haus und fragte
mein Mädchen , ob es vielleicht im vorigen Jahre etwas verloren
habe Ja , sagt sie, aus allen Wolken fallend , droben in Meran ,
eine Handtasche mit viel Bargeld , 470 Lire . Einige Tage später
wird sie ihr , in Rom , ausgehändigt , und von dem Geld fehlte
nichts . Dabei hat sich die Polizei mit einer hilfsbereiten Freund -
lichkeit benommen , die nicht zu überbieten ist.

Früher gab es bei der Eisenbahnvirwaltung einen fetten Au *=
gabeposten : Ersatz für abhanden gekommene Transportgegenstände -
? n jedem vier ' en großen Rei ^ekoffer fehlte etwas , die Kisten kamen
unvollständig an , wer ein kleines Paket aufgab , mußte es mit
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Hunderl Siegeln oersehen . Der Ersatzposten ist auf ein Minimum
eingeschrumpft .

Es liegt ein für alle Grenzübergänge , alle Verkehrspolizist.»»
und insbesondere die faschistische Eisenbahn - und Slrahenmiliz ver-
bindlich- r Befehl Mussolinis vor . die Fremden mi > der blähten
Liebenswürdigkeit zu behandeln und ihnen immer mit Rat und Tat
an die Hand zu gehen . Und jeder ehrliche Fremde wird bestiuigen
müssen , dah der Befehl mit wahrem Feu .' reifer ausgeführt wird .
Nur vor Taschendieben muh man sich hüten.

Big vor einigen Iahren bildeten die italienischen 6 ' rahen
den Schrecken der Ai tomobilisten, die Gummireifen platzten vor
Vergnügen - Als Maeterlinck nach Sellien fuhr hatte er Abenteuer
die ihm ganz Italien verleideten . Kleine Wagen sahen ihre Hei -
mat niemals wieder. Heute ist die In 'e .

' der Maffia von einem
dichten Netz prachtvoller Autostrahen überzogen.

Und so gäbe es noch einen Bogen von Bildern . Einst — Jetzt"
aufzu ' e gen . Das Verblüffendste aber ist doch die unbedingte Sicher-
heit für den Reisenden, die vollkommene Ruh.' im Lande. Kürz^
lich hat einer , weil es seine Zeitung so haben wollte, geschrieben ,
auch in Italien gäre es und Böses stehe vor der Türe die blutige
Umwälzung könne jeden Tag ausbrechen. Ach nein so ist es nicht
Was vor der Türe steht , das ist ein Osterfriede, um den manche
das Land Musso inis beneiden könnten, und wenn etwas ausbricht ,
so wird es ein Frühling sein von unerhör 'er H . rrlichkeit. Denn
allzulange war der Himmel Roms grau verhangen.

Im Zeichen derAolverordnung
Kommunistische Mordhege .

Das kommunistische O >ie treffen in Berlin oerboten .
m. Berlin , l . April , (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Während die Nationalsozialisten sich die Mühe gehen , ge -
gen die Ordnung nicht zu verstoßen , und dadurch nicht mit dem durch
die Notoerordnung oerschärfteii Strafgesetz in Konflikt zu kommen ,
denken die Kommunisten gar nicht daran, von ihrem bisherigen Kurs
abzuweichen Der Oberreichsanwalt ist gegenwärtig damit beschäftigt ,
einem großangelegten kommunistischen Hochverrat auf die Spur zu
kommen Sprengstofflager in größerer Zahl sind bereits entdeckt
worden.

Aber abgesehen davon gehl die Kleinarbeit der Kommunisten
unentwegt weiter . Die Reichsleitung der proletarischen Freidenker
in Berlin hat jetzt ein Flugblatt verbreitet das eine einzige Aus-
forderung zum Bürgerkrieg und zur politischen Mordtat darstellt ,
Die Anhänger der Freidenkerbewegung werden aufgefordert , ihre
Arbeitgeber zu erschlagen .

Eine ähnliche Mordhetze ist in den Berliner Schulen festgestellt
worden. Hier hat der kommu ustische Iuqendverband eine Schrift
verteilt , die den Titel „Unter der Roten Fahne " führt und in der
es heißt : „Unsere Parole ist Klassenkampf nach blutiger Melodie .

„Qcaf ZeppeCin "

Mec 1Budapest

bei dem eintägigen Gesuch, den er
am letzten Märzsonntag Ungarn un

seiner Hauptstadt abstattete .

Beruhigung in Paris 7
Das Echo der Curtius-Aede in Frankreich.

B. Pari ». ! . April . (Eigener Drahtbericht der „» ob . Presse - .)
Tu» Echo, das die Rede des Reichsaußenminister» Dr. Eurtiusm ' -ri " M — ' * r *" ■ - *- Bmi 1 Ton und

Aeußsrn
"' " ö "l" nimm ri selbst einen

.^ uckzug antritt . Bor allem konstatiert der „Petit Parisien"
, daß

diese Rede sehr geschickt und im Ton gemäßigt
war. Der „Petit Parisien" steht etwa » Neues darin, dah sich Cur»
tias mit der juristischen Anrufung des Bölkerbundsrates einver-
»landen erklärte , obwohl sich gegen dieses Borgehen in Deutschland
niemals eine Stimme erhob. Darin aber glaubt der „Petit Parisien"
rinen Rückzug und ein gute» Borzeichen erblicken zu dürfen . Dieser
Wechsel der deutschen Haltung sei aus die Tätigkeit Briands und
Hendersons zurückzuführen.Wir stellen demgegenüber nachdrücklich fest, daß von einem Wech-
sel der deutschen Haltung oder von einem Rückzug der deutschen
Seite keine Rede sein kann , daß im Gegenteil vom ersten Augenblick
an der Plan der Anru

^in^ des Bölkerbundsrates bei der deutschen
Regierung und in der deutschen Diplomatie gelassenes Einverständ¬
nis gesunden hat . Den Rückzug, den die französische Regierung er«
blicken will , ist also nicht » weiter als das Beharren auf einem
Standpunkte , der von Anfang an eingenommen wurde , und es ist
umso erfreulicher , wenn damit in Paris jene Aufgeregtheit ein
Ende finden sollte^ die bisher zu einer täglich zweimaligen Presse-
kampagne gegen Deutschland und gegen Oesterreich führte .

Auch der „Matin" zeigt sich mit der Rede des Reichsauhen-
Ministers einverstanden und stellt fest , dah die juristischen Betrach -
tuiigen in der Rede mit äußerster Klugheit abgefaßt waren , „Echo
de Paris "

, dem alles , was auf Seiten der Entente gegen das Zoll-
Protokoll unternommen wurde , viel zu milde und viel zu wenig
feindselig ist , versucht nun angesichts der deutschen Ministerrede die
Zukunft zu zeichnen . Es werde im Völkerbundsrat keine Einstim -
migkeit zustande kommen , und dann würden jene Beschwichtig «

sagt, daß
ndere Mogl

Ententeblock entgegenzustellen.

die Durchführung dieses Plane» lieber wäre , als die
andere Möglichkeit, nämlich dem deutsch-österreichischen Block einen

ihre Tätigkeit beginnen , auf Grund welcher Deutschland und Oester«
reich in ihrem Ucbereinkommen einige rein formale Retoufchen
vornehmen würden , mit denen sich die Welt zufrieden geben werde.
Die radikale „Republique " stellt ebenfalls fest , daß sich in den Aus«
führungen Eurtius ' .

richtige Ideen und vernünftige Argumente
befänden , und L6on Blum ruft im sozialdemokratischen „Popu-
latre" aus , es genüge nicht , auf das deutsch- österreichische Projekt
erwidern , dah es ungesetzlich und gefährlich fei . Man müsse Deuts
land u<d Oesterreich Helsen, Auswege zu finden , die dem Frieden
nützen .

Man wird nun abwarten müssen od da» , was gelegentlich der
Debatte über die Interpellationen oezüglich des Projektes über-
Haupt und mit Beziehung auf die Rede des Reichsaugenministers
gesagt werden wird , von derselben Mäßiaunß sein wird , in die die
französische Presse heute einzuschwenken schemt . Der Zeitpunkt , zu
dem diese Debatte ersolgen wird , steht noch nicht fest . Senat und
Kammer haben in den letzten Tagen und Nächten ununterbrochen
an der Fertigstellung des Budgets gearbeitet und sich in den letzten
Stunden insbesondere unter ziemlicher Errgegung über Gehalts -
und Borrückungsfragen der Lehrer unterhalten. Die
Regierung stellte aus diesem Anlaß die Vertrauensfrage und erhielt
eine Mehrheit von dreihig Stimmen . Im Laufe des heutigen Tages
soll das Budget fertiggestellt weiden , und möglicherweise wird dann
die Debatte über die Zollpolitik schon heute nachmittag beginnen .

Einer der Interpellanten, der Deputierte Fouadre , zieht
heute in seinem Blatt „Der Euroväer" abermals seinen Plan
einer deutsch- sranzäsischen Regierungskonferenz zur Erledigung aller
zwischen Deutschland und Frankreich schwebenden Fragen auf und

Die vereinigten Linksgruppen der Kammer lohne Sozialisten )
traten am Dienstag unter dem Vorsitz Herriots zusammen und be-
schlössen , noch am selben Tage einen I '

nterpellationsantrag über das
deutsch- österreichische Zollabkommen einzureichen. Herriot wurde be-
austragt, im Namen der Radikalsozialisten das Wort zu ergreifen
und eine ausgedehnte Aussprache über diese Frage zu verlangen .
Die Linksradikalen beauftragten den ehemaligen Luftfahrtminister
Laurent Eynac zu sprechen . Die Partei gab außerdem einstimmig
eine Erklärung ab , in der sie die Methoden der Geheimdiplomatie
verurteilt, die durch die Unterhändler Deutschlands und Oester»
reichs getrieben worden sei, und in der sie ferner behauptet , daß das
Zollabkommen im Widerspruch zum Vertrage von St . Germain und
zum Protokoll von 1922 stehe , Sie fordert eine energische Unter -
stützung der diplomatischen Aktion, die von Briand eingeleitet fei.
um die Achtung vor den Verträgen zu verteidigen , die al» einzige
Bürgschaft für die Sicherheit des Landes und des Friedens an«
gesehen werden könne.

Kündigung der österreichischenKandelsoertriige
mit Südslawien und Ungarn.

TU , Wien , 1. April . Die Handelsverträge mit Südslawien und
Ungarn sin » am Dienstag von den österreichischen Gesandten in Bei-
grad und Budapest im Namen der österreichischen Regierung mit drei-
monatiger Frist zum l . Juli 1931 gekündigt worden. Die Kündi-
aungen sind mit dem Zusatz notifiziert worden, dah die österreichi che
Regierung eine Neuregelung innerhalb der zur Verfügung steh-nden
Zeit erwarte.

Neun Todesopfer
bei einem Flugzeugabsturz .

TU . Newqork , 1 . April . In der Näh « von Emporia

(Kansas ) stürzte ein Verkehrsflugzeug ab . Alle neun Insassen
wurden ge. iitel . Unter den Todevopsern besindet sich der berühmteste
Fuhballtrainer Amerika », Knute Rockne.

Gandhis Resormpläne.
H . London , 1 . April . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse " .)

Ein von Gandhi aus dem allindischea Kongreß eingebrachter Antrag,
als eine der ersten legislativen Maßnahmen unter der neuen inj»-
fchen Verfassung die Einsührung der Prohibition nach amerikanischem

Mark jährlich festzusetzen, was eine wesentliche Herabsetzung der
jetzigen Gehälter bedeutet.

Ein Deutscher in Kattowitz verhastet .
TU . Kattowitz, 1. April. In einer Gastwirtschaft im Stadt-

teU Bomb kam es zwischen Gästen zu Streitigkeiten, weil der Justiz -
anwälter H u p k a aus Beuthen polenfeindliche Bemerkungen ge-
macht und erklärt haben soll, daß Oberschlesien in kurzer Zeit wieder
an Deutschland abgetreten würde . Hupka wurde daraufhin ver«
haftet und nach Kattowitz geschafft .

Wir stehen zum entscheidenden Angriff bereit , zur Vernichtung der
Bourgeoisie, haltet die Fäuste bereit , denn unser Tag ist nicht weit .
Die Kommunisten werden angefordert. zum Bürgerkrieg zu schreiten
und auf die Barrikaden zu gehelt.

Es ist erfreulich daß die Berliner Polizei das kommunistische
Ostertressen verbeten hat . Man dar>

' aber wchl erwarten , daß von
der Notverordnung auch Gebrauch gedacht wird , um dieje Burger-
triegspropaganda zu unterbinden .

Eine Bismarek e 'er
in Kalle polizeilich avfgeWst.

T .U. Halle a - S . . 1 . April . Hier wurde am $ rensjag eine Bis .

marckfeier der nationalen Verbände polizeilich aufgelöst.
berg ha te in seiner Rede ausführ ich das Leben und das Wer!
Bismarcks gezeichnet und war dann auch kurz auf die ffii &nit ein«
g , gangen , die den Siahlhelm veranlaßt hälten , jetz ! mi ' dem Volks-
begeheren auf Landlagsauflösung hervorz: tre . en . Es gelte so sagte
Dllsterberg dabei , sür die Abrüstungskonferenz 1932 eine starke nario -
nale Regierung zu schaffen. Es mllsse serner vermieden werden,
dah LandtagZ- und R .' ichsprästd . nlenwabl 1932 zusammenfielen.

Bei der Erwähnung der neuen No Verordnung verteidigte :>er
Redner den sogenannten „alten Polizeistaai "

, zu dessen Zeit die
PÄelhaube eines einzigen altgedienten Polizeike mten genii " Hube,
um Ruhe und Ordnung zu sichern, während wir jetzt e ne Polizei -
ariree hätten , die sür den Kamps gei' en den inneren Feind b ' °er
ausgerüstet sei , als die angeblich kleinere Re chswehr fegen den
äußeren Feind . Als Lüsterberg : n Abwandlung des bekannten Ver»
se ? der Ka êrhymne sagie: „Nicht Schupo, n cht Gumm knüp ?el,
sichern die Höhe , wo Ministersessel stehen"

, löste die Polizei die
Versammlung auf.

Zu der Auflösung der Vismarckfeier sagt der Polizeibericht
folgendes : „In einer am 31 . März 1931 abends in der Saalschlvß-
brauerei abgehaltenen Stahlhelmkundgebung sür das Volksbegehren
erwies sich eine Verwarnung des Redners wegen verschiedener auf
eine Verächtlichmachung des Staates hinzielenden Aeußerungen
als notwendig . Beim Einschreiten des Polizeioffiziers wu de die
Versammlung derartig erregt , daß sie aufgelöst werden muhte."

Von Kommunismen Überfall ?!?.
«- verlin , 1 . April . (Funkspruch .) In der Dr «sdcne ?stra5e wurden

drei Nationalsozialisten von sechs Angehörigen der KPD- über-
fallen . Im Ve - l^ ufe der Schlägerei erhielt einer der Nalionalsozia -
listen, der 21jährige Fritz Iendreyko , einen schweren Lungen-
stich . Die Täler sind entkommen.

Osterurlaub der Äeichsminisler.
m. Berlin, l . April. lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift«

leitung. ) Die Mehrzahl d>er Reichsminister hat es vorgezogen, ihren
Urlaub in Baden zu verbringen . Herr Dr. Eurtius ist ber . il»
in die Ferixn gegangen . Er hat zuerst einen Abstecher nach Duisburg
gemacht und wird dann in den Schwarzwald fahren . Der Reich »«
ranzler wi ' d am Donnerstag folgen. Minister Dietrich be-
findet sich bereits in einem Sanatorium in Baden . Auch der Innen -
minister W i r t h will seiner Heimat einen Osterbe'

uch abstatten ,
während der Reichsverkeh '.sminister Guerard die neue Flugstre ^
Berlin—Rom einweihen zind sich in Rom einige Tage aufzuhalten
gedenkt .

130000 ÄM . unlerschlaien.
TU . Leipzig , 1 . April . Bei einer vorgenommenen Kasten «

kontrolle in der Hauptlasse der Städtischen Theater zu Leipzig, war
man durch einen Zufall Unregelmäßigkeiten auf die Spur gekommen ,
die von dem Hauptkassterer , Stadtverwaltungsinspektor Arno

M e r b t , begangen worden sind . Merbt und der mitschuldige
Kassenkontrolleur Löbus wurden in Haft genommen. Inzwischen
wurde festgestellt , daß Merbt und Löbus insgesamt 130 000 Mark
unteischlagen haben. Haupttäter ist Merbt. Löbus hat nach seinem
eigenen Geständnis etwa 8000 Mark aus dem Weg der Anleihe von
Merbt empfangen , hat aber gewußt, daß diese Gelder nicht recht»
mäßig von Merbt aus der Kasse genommen worden sind . Merbt
hatt.' eine Geliebte , sür die er viel Geld ausgab . Außerdem legte
er große Summen in Rennwetten an . Der Kassierer Merbt wurde
am Sonntag in der Wohnung seiner Geliebten festgenommen.

Nach Unlerschlaiuna von 130000 Mark sl ichtii.
+ Berlin, 1. April. Der Oberbuchhalter der Deutschen All-

gemeinen Versicherung» A . -E ., Fritz K l a r r . hat . wie eine gelegen!-
lich« Revision ergab , umfangreiche Betrügereien begangen. Die
Untersuchung ist noch nicht abgeschlossen , jedoch soll es sich nach den
vorläufigen Feststellungen um rund 130 000 Mark handeln , die
Klarr auf Rennplätzen verwettet hat. Klarr Ist seit dem 28. Marz
flüchtig und soll sich nach Italien gewandt haben.

Das G -slSadiiis des E» ,elsdrmii>-r AUrders .
bld. Engelsbrand, bei Pforzheim , 1 . April. (Drahtbe . ich .)

Nach dem Bericht der Stuttgarter Polizei oersuchte der meriach«
Mörder Euen Beyle zuerst , den Verdacht aus den Bräutigam der
Schwester seiner getöteten Frau abzulenken, bequemte sich aber da u
doch iu einem umfassenden Geständnis . Er ?ab an , am Morgen . es
28. März in da « versch

' ossene Haus durch d e Scheuer e
'
nqedrrncen

,u lein mit dem Vorsat-e , seine Schwiegereltern , eine Ehefrau und
sein Kind zu töten. In der Scheuer nahm er die dorl bekindl che
Axt. schlug dann zunächst seinen Schwiegervater und daraus «rne
Schw !ec>ermutter . die im Erdgeschoß wohnlen und durch das bei
seinem Eindringen verursachte Derät ' sch erwacht seien . Nach zer

Tötung der Schwiegereltern drang der Mörder in das im erst n
Steck belegene Schlafzimmer seiner Ehefrau und seines K n>es . die
ebenfalls erwacht waren und lötete auch die ^e wie de Schwiege' -
eltern durch « ine Anzahl von Ar hieben gegen den Kop,

'
. Sein 'we -

te » im Zimmer der Mutler schlafendes Kind ließ er unberubrt.
Nach begangener Tat legte der Täler das Titwerkzeua neben die
Seiche feines Schwiegervalers uns entfernte sich auf dem al >» en
We^e auk dem er in das Haus einoedrunaen war . Als Bewe ' gründe
sür die Tat gab der Täter die Ansein>i' ngen , die er vo - Frau a - d
Sckwiefereltern seit einer Reihe von Monaden ta sächlich ab? r « r >t
nach E nleilung des Ehe 'cheidungsver'ahrens zu er ' e '

.den gehabt habe.
Der Täter zeigt bis jetzt noch keine Spur von Reue.

Ein l tauisches Dors abgebrannt.
# Berlin . I . April . (Funkspruch .) In dem Ort Plungjanq

brach , nach einer Meldung Berliner Blätter au » Kowno, aus Ms-
her unbekannter Ursache ein Brand aus , der sich infolge des >tar en
Winde» schnell zum Großseuer enntwickelte. Nach den bisherigen
Meldungen sind bereits über 200 Holzhäuser des Orte » in Flammen
aufgeaangen . Die sosort geru'ene Äemeler Feuerwehr blieb auf den
verschneiten Wegen stecken und konnte keine Hilse bringen .

Erplosion in einem spanisllen Berqwzrk .
TU . Mad r \ d. 31 . März. In einem Bergwerk bei O viedo ' m

Nordwesten Spanien » erelanete sich eine KoHlenstauberpksion . durch
j die acht Bergarbeiter getötet und zahlreiche schwer ver «

letzt wurden .
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Ein Besuch im Samvadorfe / Don

Erich Scheurmann.

Vir entnekii« « lefcetiM«« « child ?rm»a ftem Buch ..Na»
beut ich » «olontalL. it im fernen tuen ' (Berloq Lchauenbur «.
La«r >. dat der in Karlsruher Kvlontaltreisen an führenderStell« Itedende Reaterun«»ra< Dr. ttarl Hammer her»uS«
« «eben bat .

Sech » Stunden hatten wir gebraucht, um die Slldseeinsel Uvolu
»u durchqueron. Eine mühsame Wanderung bergan und bergab , über
harte» Lavageröll , über gestürzte Baumriesen , durch steile Schluchten
und reihend« Bäche und immer in der lastenden, schwülen Lust des
Urwaldes Jetzt endlich lichtete sich der Busch Helligkeit flutete uns
entgegen. Wir sahen die hohen, grünen Wedel eines Bananenstandes ,und von steilen Palmensäulen durcbg ' iedert . den jenseitigen Strand ,die grünjarkfn« Lagune , den weißblühenden Eürtelstreisen der Brem-
düng und dahinter zartblau sich in die unendliche Fern« dehnend
und mit dem Himmel in eins .'erfliegend — das Meer . A? -r horten
die Brandung to'en und gewähren gan ^ nahe unter uns im safttastenGrun . gleich großen Bienenkörben in einer blühenden Feldwiese, dicht
aneinandergereiht, die hochgewölbten Dächer eines Dorfes . Falealili .
unser Reiseziel.

Sobald wir den freien Strand betraten schwirrte un» au« einer
der Hütten eine Schar junger Mädchen entgegen, bunt wie Falter ,
reich mit Blumen und Muscheltetten geschmückt. Sie lächelten, die
Schönste unter ihnen trat hervor , un» zu begrüßen. .^lalofa «IUI"
sZch liebe dich, mein Herr -)

Es war die .Taopou "
, die Mädchenkönigin de« Dorfe« , mit ihren

Gespielinnen und Wächterinnen . Ja . Tugendwächterinnen . Denn die«
se - Mädchens Jungsrauenschaft und Ruf muh einwandfrei und ohne
joden Tadel sein , lo lange e» in Amt und Würden steht . Es hat
die mannigfachsten Pflichten , muh d« , Häuptling und die Gemeinde
bei allen Gelegenheiten oertreten , muh die Gäste empfangen , geleiten
und bedienen, beim Tanze die Vortänzerin sein — es-hat die ernst»
hafte Pflicht durch seine Anmut . Ar ' igreit und Tugend zu bezaubern.
Und eine jode Mädchenkönigin bezaubert , denn sie ist für alle Würden
und Künste geschult und erzogen. Sie Hai nie gearbeitet , nie sich vec»
braucht , hat nur gelächelt, getanzt , ihren schönen Leib gepflegt
und der freien Schönheit gehuldigt .

Die Erwählte führte uns zum
'
„ fale tele"

, dem Versammlung »»
hause , zum Häuptling Atanoa, unserem Gastgeber und Freund- Der
sag würdig , seinen buschigen Fliegenwedel , da» Zeichen jeine» Ran»
ges, schwingend inmitten einer Schar älterer Herren . Alle nickien .
lächelten und grühten . Wir muhten uns auf Samoaart , mit gekreuz¬ten Beinen , auf den mit sauberen Flechtmatten bedeckten Hütten»
brifcen niederlassen. Einer der eingeborenen Herren machte den Zere»
monienmdister, wies jedem feinen Platz an. und ich nuclte, an« it

dabei die Rangordnung auf» peinlichste beachtete. Als alle« feinen
Platz hatte, lieh Atanoa den Fliegenwedel ruhen und eröffnete seine
Begrüßungsrede . Sie imr bunt , kraus , voller verschlungener Gleich -
nisse und Bilder und tat in anmutigen Worten kund wie er sich
freu«, uns als feine Gtste begrüßen Zu können , wie groß die Ehre
für ihn und die gawe Dorsschaft !ei . Seine Worte wurden durch leb-
Haftes Augenblinzeln und gelegentliches Kopfneigen geschickt ergänzt .
Als er geendet hatte, dankte einer der Unseren, was Atanoa erneut
Anlaß gab. seine große Redefreudigkeit und -gäbe noch einmal zu
zeigen.

An dieser Begrüßung nabmen keine Frauen teil , außer der Tao-
pou unv zweien ihrer Kesährtinnen . DM« reichten uns die samoanische
Zigarette — Tabak in ein« Tüte au « dürrem Bananenblatt gestopft —
rnD brachten sie uns liebreich unter Dampf , sobald sie nicht ziehen
wollte. Sie nahmen auch die Blumenkefen von ihren kastanien-
braunen Hälsen und legten sie um un'ere Schultern . Sie besächerten
uns sanst und ohne jede Aufdringlichkeit, und jede wachte mit leben-
digen Augen , ob sie nicht einen Wunsch erraten, sich irgendwie dienst-
bar erweisen könne .

Plötzlich reichte der Häuptling dem Ae ! testen unserer Reisegesell -
fchaft den Strunk einer Karowurzel — eine Art Pfefferstrauch — der
gab sie dankend zurück: „Afioga lava !" (Du bist ein kolollaler

önig !) Damit bedeutend, daß wir bereit seien die Ehre de» Gast-
unkes anzunehmen. Atanoa neigte wohlwollend sein würdiges

Haupt und reichte den Sirunk der Taopou . damit sie die Kava . das
samoanische Volksgetränk, bereite.

Ein Mädchen zur Linken , eines zur Rechten, hockte sich die Schvne
vor das Braugefäß. die . .Tanoa "

, eine zwölfbeinige, kreisrund « Holz -
schale, und begann die Wurzel mit ihren Zähnen zu zernagen . Sie
nahm die zerkleinerte Faser in Kugeln wieder aus dem Munde und
warf sie in das H »lzbecken , während eine der Gehilfinnen aus einer
entkernten Kokosnuß behutsam Svasser zugoß . Sie knetet« und
schwemmte die Mischung bi« sie grau-schwärzlich war. worauf die
zweite Gehilfin den Trank vollendete, indem sie da» Gebräu mit
einem Bastfilter durchfischend , von allen Faserrrsten reinigte .

„Ua usi le a»a a tvlai !" (Die Kava ist fertig zum Austeilen )
rief ein Jünglinq mit kindlichem Gesicht. E» war Atanoas Sohn ,
Jlomme . Auf seinem Ichwarzen Krauskopf lag ein Gewinn au» Blü¬
ten . und wohlriechende Blumenketten umschlangen seinen Körper bis
beinahe zu den Fußknöcheln . Die al 'en Herren klatschten erfreut in
di« Hände ! wir klatschten mit . Die Taopou füllte den ersten Becher ,
eine halbe poliert « Kokosnußschale , und der Jüngling reichte sie Uns
mit Anmut dar. Auch hierbei ging «« peinlich der Rangfolge nach,
«oft kamen di« weihen, sodann die braunen Herrschaften.

Dieser Trank ist geschmacklos, ein wenig pfefferig. aber nach an»
strengender Reise nicht ohne erfrischende Nachwirkung ! und ein
Widerwillen gegen die Art der Bereitung kommt beim Anblick der
lieben Mädchen, ihrer untadelhaften Sauberkeit und Anmut , selbst
bei einem empfindsamen Kemü ' e kaum auf.

Nach dieser feierlichen, mehr offiziellen Begrüßung lockert« sich
der Kreis. Wir eilten an den nahen Fluh, der unweit des Dorfes
ins Meer mündete, und erfrischten un* im Bade . Einige Mädchen
und fast die gan^ e Dorfjugend waren mitgezogen, und nun tummelten
sich all« mit uns vereint in dem lauwarmen Gewässer. Alle schwam»
men und tauchten, als fei da» Wasser ihr Element .

Bald tönte vom Dorf « her TrommelNang , zum Zeichen , daß da«
Gastmahl bereitet sei. Und schon kam Atanoa selber mit seiner Ge-
solgschaft , die Gäste Mi holen . Quer durch die Gasthiltte war eine
große Tafel hergerichtet. Auf einem säuberlichen Tischtuch ? von an-
einandergereibten Bananenblättern häuften sich riesige Mengen leck»
rer Herrlichkeiten Da gab es goldbraun gebackene Hühner , Tauben,
in Fett gebratene Bananen, Taro und Brotfrucht . und im Mittel«
punkt, gleichsam al . Glanzpunkt , lagerte ein gewaltige « , im ganze»
gebratenes Schwein.

Ich wähnt« , da« ganze Dorf sollt« mit diesen Nahrungsmengen
gespeist werden und erstaunte nicht wenig , daß außer un» . die wir
vier Personen waren , nur der hohe Häuptling und einige Herren
seine » Kefo ' gcs an der Tafel Platz nahmen . Zwar wurde jedem von
un» eine jugendliche Tischchdame zugetan , die abek nicht mitaß , son»
dein nur das Fleisch zerlegte , das heißt , es mit den Händen ausein»
anderriß wobei sie so geschickt und appetitlich zu Werke ging , als ob
sie Weißbrot zerbräche. Die eingeborenen Herren ahen mit Hingabe ;
sie taten wirlich nich' s als essen , und außer einem gelegentlichen
Rülp'en das gleichsam zur Bestätigung der Vorzüglichkeit der Ge«
richte benickt wurde , verließ sie nie der artigste Anstand .

Erst nach übereugender Sättigung wurden die Speisen von den
Köchen , den Jünglingen des Dorfes sein samoanische » Mädchen kocht
nicht ) , wieder abgetragen und bald sah man in den Nachbarhütlcn
ein fleißiges Schmausen der Frauen, Jünglinge und Kinder . Miti -
lerweile hatten wir selber unsere Hände in den dargereichten Becken
gespül « und dehnten uns auf dem Mattenlager zu einem Verdauung «»
schläfchen- Der Häuptling mit feinen Herren zog sich zu gleicher
Tätigkeit in seine Prioa Hütte »urück. Nur die Taopou mit ihren
Begleiterinnen verblieb . Als sie sah . daß ich den Schlaf nicht fand,
rückte sie mir nahe , und strich mit behutsamen Fingern sanft über
meine Stinte , bi» ich einschlief .

Moderne Junslslraszen/ Don Per Schwenzen.
In der alten Zeit, da die Welt kein Durcheinander von Er»

Meinungen . sondern ein mit dem Pinsel der Ordnung und oen
Farben der Anmut gemalte » Bild war. brauchte sich kein Mensch
zu verlaufen , wer «in S«il wollte , ging bestimmt nickt zum „Fleisch .
marU"

. und wer eine Schweinehaxe wollte , nicht in die „Seiler-
Josse

"
. Die Zunftmeister und die Stadtväter tranken den selbenein um den gleichen Tisch und da ergab sich ohne viel Eonoer -

®n welchen Ecken die blanken Barbierteller. an welchen
heraushängen sollten. Die Zünfte hatten ihre

? s Stragenbiid. — Heute, da eine Stadt nicht mehr ein
usdruck familiärer Gemeinschaft, londern eine Vereinigung aller

zu Kampf alle ist , sieht die Sache ander» aus.
» «Transatlantische Gesellschaft zur Verwertung von
Texnlabsallen . Zweiter Stock : „Gymnastikschule Ida Idelius ".Dritter : . .Terrakottalager Scherbenbach" und so weiter di« zum
Graphologen link» und zum Schriftsteller rechts unterm Dach . Die

?f<

orientierte Reporter und
Berufe

hreiber dieser Zeilen wissen das besser !
Es gibt zum Beispiel in Berlin — Zunftreste oder Reuglieoe-

ru .tg ? - «ine ganze Reihe von Straßenzügen , deren Konsequenz
etwas Mittelalterliches hat. Und zwar hat dieser „Dienst am Kun¬
den "

. der möglichst alle einschlägigen Angebote an einer Stelle zu
Vergleich stellen will , sogar die Konkurrenten moderner Industrie
wieder Wand an Wand gezwungen. In der er«
linei Westen, vom Bahnhof Höhenzollerndamm bis zum Hoch-
meisterplatz, haben die Autofirmen aller Welt ihre Stallungen hin-
Bebaut, lieber all leuchten die bunten Schildernder Benzinreklamen

«I? ganze Fassade der Motorisierung gewahrt ein Bild sack
Geschlossenheit , daran jeder Zunftmeister seine Freude hätte . Di«
»Heute der Kraftwagen schnaubt dura, die Cicerostratze, und wer
wi« ich noch immer im schmachvollen Nicht besitz eines Magens weilt ,
«ragt sich mit Cicero« Ouousque tandem soll ich noch per p«de«
Sehen . . . ?

In der Nettelbeckstraße liegt der Gegenpol. Vergangene Tage
blicken au» den Fenstern . Biedermeier und Rokoko , da» zierliche
Handwerk von Jahrhunderten, die würdigen Oelgesichter der gold-
geahmten Ahnen. Jedes zweite Haus beherbergt eine Antiquitäten»
> ndlung . Im großen und ganzen sind die verschiedenen Geschäfte
lunerhalb einer Straße einander ziemlich ähnlich, doch bleibt eine
grwissk Spezialisierung zu beobachten : qier herrscht Malerei und
Weberei vor . dort Silber und Schmuck, Gemmensammlungen and
Schni

straß« binein fort. Chinesische Porzellane . Fächer , Seiden . Masken
lüden ihje Liebhaber an. Seltsamerweise yat der Osten im Zentrum ,tn der Prinz-Albrecht- und der Wilhelmstrahe eine zweite Heim-
statte. Hier herrscht das chinesische Mittelalter vor.

Die Ritterstraße zeigt ein noch uniformeres Gesicht, allerdings

« ic mit tyren riesigen Ouersenstern tn den Etagen , mit lan^« chausenstersronten deutlich als vorbestimmte Zweckbauten wirkenViuuiu / U4? JUIVUVUUIV II WlllVIl f ,
Hau - an Haus , Stock über Stock liegen hier gestapelt : Glas, Bron-
§fn, Porzellane . Gebrauchs- und Kunstfaaencen , Terakotten und
•Rtiftalle aus allen möglichen Hütten , Bläsereien und Fabriken
Teutschland» . Hier treffen sich die Geschäftsreisenden der ganzenioclt . Das Stichwort „Dienst am Kunden"

, die Zentralisierung oe»
Markte « hat hier das uralte

kommen in ein ganz anderes Wlieu , in die Skalitzer Straße,ftlit ihren Wftnftfonrtfhofnhtfti " ml * hDti ßAHWrn HOitJCtl
der „Zunftstrabe " befolgt. —

es.
-r"-' " oerichenken "

, „SBii geben zu !" — „Monatsgarderoden, oon* aBalie« n getragen , teil » auf Seid « , wie neu !" Blechfahnen
J;rJ8 *n übet den winzigen Schaufenstern der Miniaturläden . ius
oenen Anzüge und Mäntel buchstäblich aus die Straße hinausquellen ,« n ^ urbalten vor dem Schaufenster hängen die auf neu gearbeite -
rcii wachen . Dieses Geschäft mit dem mystischen Namen ..Montags-
garderoben " wickelt sich ungefähr folgendermaßen ab . Der Auf-wutkl erhandelt , an den Straßenecken den „Kavalier" ansprechend,

*n9 Heim vordringend , die Garderoben . Auf einer „Kleider -
oor >e werden die Sachen umgesetzt und gelangen an die „Monats-
garderoben . E» gibt sogar «inige Geschäfte , di« auch Abonnement»

auf Monatsgarderoben ausgeben , daher der Name . Der Abonnent
erhält jeden ersten einen frisch aufgearbeiteten Anzua geliefert . Er
verblüfft natürlich allgemein durch seinen phänomenalen Garderoben -
reichtum, der die 3Y Mark Monatsgebühren reichlich bezahlt macht .
Die ganze Skalitzerstraße in der Gegend des Cottbuser Tores steht
im Zeichen dieser Branche, die ihr Haus zwischen Mangel und Be-
dürfnis gebaut hat.

Der Berliner Norden macht dem Osten da «in wenig Konkur-
rettz. Die Linien », die Gips», die Rosenthalerstraße bieten an : —
Billigste Schuh» und Kleiderquelle — Möbel — alte Grammophon -

Zal,n>
md, so

brochenen Spielplan" scheint ihnen zu gefallen . Und immerhin ist
fit ja auch weniger unheimlich als etwa die Karl- und die Luisen»
straße, die un» mit den Requisiten der Medizin und der Chirurgie
aus dem Halbschlaf de» Pflastertreten» schreckt : Vom Herz in Spiri »
tus bis zum Skelett ist der ganze Umfang menschlicher Unzulänalick»
keir zur Schau gestellt , vom Gipspräparat bis zum drohende?
arztstuhl ! Und da wir nun einmal bei Gips und Wachs
nehmen wir eine Taxe und fahren in die Seidelstraße .
fehin dich an !" , so und nicht anders würde ich die Straße taufen .
Aus allen Schaufenstern sehen die Modellfiguren , mit und ohne
Arme . Vom Osterhasen bis zur Eva. vom Gnom bis zum vier
Met«: hohen Elasbein für Strumpfausoerkaufe . Alles da ! Was
kaufe ich mir ? Einen nickenden Eisbären in Lebensgröße ? Einen
trommelnden Wachsgrenadier ? Einen Zwerg , der sich um seine
eigenc Achse dreht und dauernd an die Scheide klopft? Nicht« der-
gleichen . Wir sind in einer Zunftstraße , aber wir sind nicht zünftig .
Unter dem starren Blick der hundert Glasaugen kommt un» « in
(Staufen an. Schluß für heut«, wir hab«n genug gelernt.

Warum hat die Venus von Milv keine Arme?
Wie man auch zu d«r alten Str «itfrag« sich stellen mag , ob die

Venus von Milo schöner wäre , wenn sie noch ihre Arme hätte
oder nicht : interesiant wäre es auf jeden Fall zu wissen , wo die
Arme dieser Göttin geblieben sind.

Ein französischer Historiker glaubt jetzt endlich da» Rätsel gelöst
zu haben . Er hat festgestellt , daß das Kunstwerk bei einem Kampf
zwischen Morgen - und Abendland beschädigt wurde . Und das
kam so :

Ein Bauer auf der Insel Melos fand die Statue und wollte
sie oerkaufen. Das ist eine bekannte Tatfache. Ebenso bekannt ist .
daß der französische Marineoffizier Dumont Durville sie sah . er¬
werben wollt« , aber Nicht in der Lage war. den Preis von 1200
Franc» auszubringen . Der Franzose fuhr deshalb schleunigst zu
seinem G«sandt«n nach Konstantinopel , um ihn für die Sache zu
interessieren.

Gemeinsam mit dem Marine-AttachS de Marcellus kehrte er
dann nach der Insel zurück, um da» Geschäft abzuschließen .

Im Hasen angekommsk, sahen sie ein kleines Boot dort liegen ,
das aus iemanden zu warten schien. Sie bemerkten auch schon , daß
sich am Lande ein Zug wild aussehender und mit Knüppel bewaff-
neter Männer aus das wartende Boot ^u bewegte. Eine verdeckte
Bahre trugen sie . und als durch einen plötzlichen Windstoß das Tuch
ein wenig oerschoben wurde , erkannten sie aus der Bahre die schöne,
stumme Venus , die noch ohne Makel darauf ruhte , so, wie sie der
langen Dunkelheit der Erde entstiegen war .

In Dumont » Abwesenheit hatte sie ein türkischer Prinz er»
worden , vielleicht auch nur dem Bauern weggenommen, und nun
wollte er sie in seinem Serail ausstellen.

„Halt ! Keinen Schritt mehr !" rief de Marcellus und stürzte an
Land . Dumont mußte ihm folgen, ob er wollte oder nicht .

Mit den zwan atrosen ihre» Schiffes überfielen sie die
Träger der Bahre. &s kam zu einem heftigen Kampf , in dessen
Verlauf die Matrosen schließlich die Oderhand behielten .

Endlich hatte man die Göttin an Bord des französischen Schiffe».
Aber welch Entsetzen : beide Arme fehlten am Körper der schönen
Statue Sie mußten bei dem Kampf abgebrochen und in» Meer
gefallen sein .

Lang « suchte man st« . . . . ab«r das M««r gab sein « Beute
ni« wieder zurück . . . .

Blinde Passagiere wider Willen .
Ein nicht alltägliches Mißgeschick ist , wie man au» London meldet,

kürzlich zwei jungen Damen au » St . John» auf Neufundland zugo»
stoßen . Sie hatten ein Tanzlokal in St . Johns besucht und besawdsn
sich in später Abendstunde in sehr heiterer Stimmung aus dem
Heimweg. Dabei kamen sie auch am Hasen vorbei , wo st« in ihrem
Uebermut einen h .' llerleuchteten Dampser bestiegen, den sie sich an-
sehen wollten . Plötzlich ertönte » an Deck Kommandorufe und das
Schiff verließ den Hafen , noch ehe die beiden Madchen an Land zu¬
rückgehen konnten. Aus Angst vor der Besatzung versteckten sie sich
im Laderaum , sodaß man sie erst am zweiten Tage, als sich da»
Schifs bereits auf hoher See befand , hungernd und frierend in
ihren dünnen Abendkleidern entdeckte - Daß sie nur unfreiwillig zu
blinden Passagieren geworden waren , wollte man ihnen nicht glau -
ben . Ma „ zwang sie daher , zur Abgeltung der Kosten der Seereis«
in der Küche zu arbeiten . Nach langer Fahrt kam der Dampfer
endlich an seinem Bestimmungsort Hull an . wo der Kapitän die
beiden Mädchen jofori der Polizei übergab , die sie nach Liverpool
transportierte und unverzüglich auf die Heimreise nach Sl . Johns
schickte. Da » Tanzvergnügen hatten die beiden Mädchen am 6 . De¬
zember vergangenen Jahres mitgemacht. Die Rückreise haben sie
am vergangenen Sonntag angetreten . Wenn alle» gut geht , wer-
den sie Ansattg April in ihrer Heimatstadt jenjeit » de» Ozean» ein¬
treffen . Der W . g vom Tanzkränzchen bi» nach Haus« hat jedenfalls
reichlich lange gedauert .

» Geschäftliche Mitteilungen .
tavotbefettiln ». 88 wird auf 61t Anzeigt der Siftbt. ®potfaffe In

bitter Seit » » « de», de» Hnvotbekenzinfe« bcionder » anfmertlam »«mackt.
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Das reitende Paris .
Voo unserem Pariser Vertreter Georg Bittner .

Tin Zeichen für den Reichtum einer Stadt ist die Anzahl seiner
Pferde . Aulonwbile lann man billig können, man kann sie auf Raten
abzahlen , selber waschen und pflogen, man kann sie oerm e en und
mit ihnen seine Geschäfte besorgen . Schöne P 'eide sind e ^n Luxus-
Legenstand, überflüssig und nur dem Vergnügen dienstbar — wie
übrigens alles wahrhaft Schöne . Paris ist ncch voll von Pferden .Von überall her führen gepflegte Reitwege in die Alleen des Voisdu Bologne , Knaben und ganz junge Mädchen, Menschen , d - nen vonKind auf das Glück e nes leichten , angenehmen Lebens lächelt , reitsn
neben schönen, wunderbar sportlich angezogenen Äraren . Der Reich«
tum . aber auch eine durch alle Zeitläufte une:schüiterliche Noblessedieser Stadt drückt sich in der Sorglostgke-t von vielen Hundertenvon Leitern und Reiterinnen aus , die -ihre Pferde über weite Wiesenund zwischen Bäumen in der Sonne des Frühlings tummeln.

#
Das Grand Palais in den Champs Elys4es wird alljährlich im

Frühjahr zum Zirkus . Drei Wochen lang werden den ganzen Tag
über bis Mitternacht schöne Pferd « , unterm Sattel oder vor Wagen
gespannt , vorgeführt . Dieses große Reiterfest ist der Beginn jener
alljährlichen Zeit , in der Paris so tut , als lebe es nrr dem Vergnü-
gen, und die in der Welt , die um die >e Zeit ihre Vergnügungsre jen-
den nach Paris entsendet, die unerschütterliche, aber so grundfalsche
Vorstellung erweck» hat , Paris sei eine S adt der unerschöv ' l 'chcn
Lustigkeit und des endlosen Vergnügens . Von London weiß jeder
Mensch , dag es die Hauptstadt eines die Welt um pannenden Han¬
delsreiches ist , und daß London eben im Frühjahr eine ..Season"
hat . Paris schmückt sich drei Monate im Jahr für die Fremden .
Moden werden erfunden , Nachtlokale werden eröffnet , neue Revuen
werden einstudiert . Besorgt lugt die Stadt aus , ob heuer der Ame-
rikaner kommen wird , um all dies zu bezahlen, oder ob ihn der
Börsenkrach auch heuer daran hindern wird . Denn keinem Variser ,
auch dem nicht , der Reitp ' erde hält und a>m Morgen ins Bois du
Boulogne reitet , fällt es ein, sein Geld für das hinauszuwerfen ,was |ich eben der Reisende aus der ganzen Welt unter dem Glänzevon Paris vorstellt.

*
Aber das große dreiwöchentliche Vreisreiten im Erand Palais

ist noch knapp vor Beginn der großen Pariser Saison e ' ne ausgespro¬
chen parteiische , das heißt, französische Angelegenheit . Darnm hat
sie auch einen so stark militärischen Anstrich. Eine der Kr ' eqsfolgen :
Frankreich war immer chauvinistisch, ' jetzt ist es arch militaristisch
geworden. Als man den a' ten Renan einmal fragte , was er zu
sein wiin'chte , wenn er sein Leben ncch einmal be" innen könnte , soll
er geantwortet haben : „ Ilnterleuinant der Kavallerie .

" In delen
ersten Frühlingstagen ist tatsächlich der Unterleutnant , der Leutnant
und auch noch der Kapitän in Paris der Mittelpunkt großer In -
tcreffen. Täglich ein paar Stunden lang setzen sie vor Tausenden
von Zuschauern über die Hindernisse, ein Meter vierzig und «Ach ein
Meter fünfzig hoch , im Erand Palais hinweg.

Gibt es in dieser automobilisierten Welt noch viele Menschen ,
die wissen , daß manchen Pferden das Nehmen von Hindernissen ein
Vergnügen ist, und daß andere dazu gezwungen werden müssen ?
Paris hat Dutzende von Rennplätzen , die zu den schönsten der Welt
gehören. Man geht über Rasen , den die feuchte meernahe Luft und
die freundliche Sonne dicht sprießen ließen, schöne, natürliche Baum -
gruppen und kunstvolle Blumenbeete beleben eine Landschaft, die
sich schlanke, ruhig schreitende , hübsche Frauen eigens zu ihrer Ver¬

schönerung verschrieben zu haben scheint . Und inmitten dieses freund-
lichen Bildes fegen junge Vollblutpferde , von den federleichten
Reitern kaum belastet, im ununterbrochenen Flusse ihrer Galopp-
sprünge über ungezählte Hindernisse, über griine Büsche und Wasser -
grüben hinweg. Anders ist dieses minderglückiche militärische Halb-
vlutpferd , das mit Trense und Stange , mit Reitpeitsche und Sporen
geritten wird . Knapp vor dem Hindernis rerhält es der Reiter
mitten im Galopp , um mit ihm zu einem Sirunge anzusetzen , der
immer ein bißchen mühsam und immer recht gewagt über Mauern
und feste Barrieren hinwegsetzt .

•k
Aber dieses kunstvolle Reiten seiner Offiziere — wenn einem

unter ihnen zwei Sprünge mißlingen , ertönt eine warnende Glocke ,
und er muß , wenn auch ritterlich , so doch innerlich vielleicht be-'
chämt , aus dem weiten Rund wieder hinausreiten , denn die Leute ,
ie fürs Zuschauen bezahlt haben, wollen möglichst viele springende

Pferde sehen — dieses Hindernisreiten für Kenner genügt den
Franzosen nicht , die schließlich für die Armee im Jahre weit über
ein Dutzend Milliarden bezahlen. So ritten unlängst an einem
Abend 6

'
4 ganz junge Unterleutnants der Artillerie mit Lanzen und

Fähnchen bewaffnet , in diesen riesigen Raum ein und vollführten
ju Pferde ein höchst kunstvolles Karrussel . Sie haben es wahr -
Icheinlich sehr schön geritten , und ihre Landsleute konnten sich, für
ein Eintrittsgeld von 20 bis 100 Francs sicherlich an der Fortdauer
des Reitergeistes erfreuen . Wer aber dieses Schauspiel genoß , un -

Die Brandstätte Im Pariser Zentral »
Telephonamt Carnot , das durch ein
Riesenieuer größtenteils zerstört

wurde .

IIMM WM Uli
Karlsruhe Kriegsstr . 70 Teefon « i80

Das große Haus für Uhren und Schmuck

GänzlicheGescIififtsauflösiinS
Total - Ausverkauf

30 - 50 - 75 % Rabat !

Zurückgesetzter Schw efe 20, 3r 10 ?
Ei en Sie , nur kurze Zeitl
Die Lokale sind vermietet

beirrt durch die patriotische oder equestische Erwägungen , dem
konnte nicht entgehen, daß das militärische Antlitz sich in diesen
Nachkriegsjahren doch gewandelt hat . Die Generäle auf der Ehren -
tribüne sind noch alle so , wie wir sie in allen Ländern kannten . Sie
tragen nicht nur die vielen Orden , sie haben auch wunderschöne,
gepflegte weiße Schnurrbarte , sie halten sich außerordentlich gerade
und sie begrüßen einander mit vieler Feierlichkeit. Dann kommt die
Kriegsgeneration , die in Frankreich mit dem älteren Oberleutnant
beginnt . Diese Zeit hat harte , magere Gesichter , die aussehen, als
waren sie gar nicht blutdurchströmt. Aber , was nach ihnen kommt ,
die Unterleutnants und die jungen Leutnants , hat , so weit man
den Menschen nach seinem Gesicht beurteilen kann, ( kann man ihn
denn überhaupt nach etwas anderm beurteilen ?) nichts mehr mit
dem gemein, was man sich vor dem Krieg und während des Krieges
unter Soldaten vorstellte. Das sind , mögen sie auch prachtig auf
Pferden sitzen . Studiermenschen : manche von ihnen tragen 5,0 cn-
brillen , die meisten haben stubenblasse Gesichter . In der franzosischen
Kammer sitzt ein Deputierter , der immer wieder gegen Deutschland
die Behauptung münzt , daß zu den Kriegsrüstungen eine, Volkes
auch alle seine Universitätslaboratorien und Fabriken gehören. D«e
Idee muß ihm beim Anblick dieser jüngsten Offiziersgeneration ge-
kommen sein .

*
Aber es reitet auch im Galopp eine Kanonenbatterie in diesen

weiten Saal des Grand Palais . Die vier Geschütze mit je sieben
Pferden davor und vier berittenen Bedienungsmannschaften da-
hinter führen eine Art höchst komplizierter Quadrille aus . Es wird
auch abgeprotzt und ein bißchen geschossen und dann in jenem be-
rühmten Galopp , der . wie wir wissen . auf Sturzäckern , über Berg -
lehnen und gar im Sperrfeuer nur selten so schön gelingt wieder
hinausgejagt . Die Begeisterung ist so groß, als wäre erst vorige
Woche das Kriegsbudget beraten worden.

fäcand im 'Jtaiisec
ZentcaC =JeCepfianamt .

<r
Tonbitoret u. Taflet
TriebricQ 7iage (

empfietjft seine aufs reidjtjaftigste aasgestattete

TDafbstraße 41 !45
nädjst bei Kaiser stieße
tefefon 699

14083

0fter -7lusfte ( ( ang

Zum Osterfest !
Für die Dame : Handschuhe

in den neuesten Modesehöpfunger, . in Glace , waschbar ,
Oänisch . Waschleder . Lcderstoff . Se ' de .
Seid . Unterkleider mit mod . Georgettekanten

Venns -Unte . nasche , seid . Schlüpfer . Strümpfe , mod .
Damenkrawatten .

H . Boflmer , uorm . LOehinac !Mr,Kai!ernr 209
Spezialhaus für Handschuhe , Strümpfe , Herrenartikel

Wenige Tage nach Ostern erhält auch K a r 1 s t u h e sein

„ Hess " - Spezialgeschäft
Eine Marke von Weltruf , seit über 50 Jahren bekannt und begehrt !

' 3rieiUni[ fl) ld (| Pxicfcrt rafdj u . billig Druckerei Fl Tbiergarte» .
'

Ziehung 1 . Klasse 20. und 21 . April

800000 Lose - 348000 Gewinne INI Gesamtbetrag uon

114 Millionen rm.
Höchstgewinn aut 1 Doppellos

(§ 9 des Plans ) :

2 Millionen rm .
höchstgpwinn auf 1 ganzes Los

1 Million rm .
4 mal 500000 rm .
2 mal 300000 rm .

2 mal 200000 rm .

12 mal lOOOOO rm .
sowie viele Gewinne zu 75 COO, 50000 ,

25 000 , 10OOO , 5000 , 3C00 usw .

LosnreJse ; 5 ; 1 {K. 20>a 40a. 80 _.

Karlsruhe ( - ' aden )
Hebelstraße 11

Fernsprecher 4L2Ä
Postscheck- Konto 17 808

Druckarbeiten
werden raich u vre, «,
wert anaclernpi tn bei
Druck 55 Ihtcrfioren

l Badilche Presse )

Wascki decken , Spiegel ,
Mi Mimtterie ueuwer
ti (S, billig zu Verls , od .
9«8en leffirt ». 3X4 m.

zu tauschen
Zu ersraa . » nt . 1* 1005
in der Bad . Presse .

Malerarbeit
in Rüppurr zu verged .
PreiSossertcn pro qm
in Oelsarbe it . 831051
an die Bad . Presse .

DiieinosrM / M/p/Tff L
der OWVIIJJ Kaileritr. 183

chuhe

Zuisro
Dafl. Lotterie Einnehmer

diese marke
bürgt für

9ÜTE UND
FRISCHE

Achenbach - G3f3Q6i1
ab Lauer

uielioiecn -
. stani uno Betonoaulen

Neue Schuhe gehören zum Frühling !
DAMEN HERREN

Gehen Sie mit Hess -Schuhen in
den Frühling ! Das ist so wohl¬
tuend : Elegante Schuhe förSpa -

ziergang und Tagewerk ; Schuhe ,
die nicht drücken , sondern pas¬
sen , trotzdem sie neu sind und

preiswert : eben Hess - Schuhel

jeder Art Anireb . u Prosp kostenlos
Gebr . Achenbach G . m . o . H. . Weißenau Steg

Eisen und Weliblechwerke l 'ostfact ) Nr 168
Vertr . Eduard Mablmann . Karlsruhe I >r» l->»lr 9 Tel 4224
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Aus der LanoesyauplMoi .
Karlsruhe , den 1. April 1931.

Die politische Gesinnung der Schossen.
In einer Verhandlung vor her Karlsruher Straffam »

jn e i — es Handel ! sich um die Berufssache eines Nationalsozialisten ,
der wegen gejährlicher Körperverletzung vom Einzelrichter zu dret
Monaten Gefängnis verurteilt waren war — kam «es zu einer de»
Werkenswerten Auseinandersetzung über di« politische Gesin¬
nung der Gerichtsschöffen .

Zu Beginn der Berufungsverhandlung lehnte der Verteidiger
«es nationaljoqlalistiichen Angeklagten einen Schöffen we^en Be-
wrgnis der Befangenheit ol>. da dieser Mitglied der sozialdemotra-
tischen Partei war Verletzte sei ebenfalls Sozialdemokrat , wäh¬
rend der Angeklagte der nationalsiqialistiichen Partei angehört .
Bei der zwischen beiden Parteien herrschenden Spannung besteht die
Besorgnis , daß sich dieser Schöffe bei dem Urteil von politj chen Ge¬
dankengängen leiten las^e.

Der Vertreter der Staatsanwaltschaft trat diesem Ablehnung»,
vntrag entgegen mit dem Hinweis , das; die politische Gesin -
Nung eines Schöffen keinen Grund nur Ablehnun «
wegen Befangenheit bilden könne .

Der abgelehnte Schöffe selbst erklärte , daß er sich selbst >o
»VI Objektivität zutraue , um ein gerechtes Urteil abgeben zu
können .

Der Eerichtsvorsitzende war ebenfalls der Meinung ,
das, der Ablehnungsantrag unbegründet sei . Nach An! cht der
Verteidigung müßte man dann ja bei j «i-em Berufsrichter auch erst
nach der politischen Gesinnung fragen

Nach weiteixr Aussprach« über diese Angelegenheit zog sich das
Gericht zur Beratung über den Ablehnungsantrag zurück. Der Vor-
sitzende verkündete dann folgenden Gerichtsbeschluß : Das
Gesuch des Verteidigers auf Ablehnung des Schöffen wegen Befan¬
genheit wird als unbegründet abgelehnt . Daß der Schösse
Mitglied de ' sozialdemokratischen Partei sei , Ebenso wie der Vor-
letzte wehrend der Angeklagte der nationalsozialistischen Partei
angehöre . sei kein Ablchnunasgrund , zumal der Schösse selbst er -
klärt habe, das« er licki nicht für besangen halte .

Nach eingehender Beratung des Dalles selbst wurde die Ver¬
handlung auf unbestimmte Zeit vertagt , da die Strafkammer die
Sache nicht für genügend geklärt findet , sodaß die Vernehmung wei -
terer Zeugen erforderlich sei.

Pater Muckermann in Karlsruhe.
Die Arbeitsgemeinschaft der hiesigen katholischen Vereine ver»

onstaltete am Dienstag abend im großen Festhallesaal eine große
Kundgebung . Es waren an die 3000 Personen anwesend. Der
bekannte Iesuitenpater Friedrich Muckermann sprach über das Thema
«Der Katholizismus im Kampfe gegen den Radikalismus "

. Er setzte
sich in zweieinhalbstündigen Darlegungen mit dem Nationalsozialis -
Mus , dem Kommunismus und Bolschewismus auseinander und un-
terstrich die Bedeutung des Christentums für Volk und Staat .

Der Versammlungsleiter Präsident Dr . Baumgartner
stellte die Pflichten der Katholiken im öffentlichen Leben heraus
und brachte ein begeistert aufgenommenes Hoch auf das deutsche
Vaterland aus .

Mit dem allgemeinen Gesang des Deutschlandliedes war die
Kundgebung beendet, die ohne den geringsten Zwischenfall verlies.

★
Den Schulpreis 1931 des Deutschen Scheffelbundes «. V . Karls»

*W| « hat der Direktor des Gymnasiums Karlsruhe im Einverneh -
"■tu mit den Fachlehrern dem Abiturienten Rolf Fechter zu-
Jeteilt . Der Preis wird alljährlich an einen Abiturienten mit be-
ionders anerkennenswerten Leistungen im Schulsach „Deutsch" au »-
Begeben .

.. E >n dreijähriger Tourist . Dieser Tage wurde ein dreijähriges
Vubchen hier ausgegrissen, das sich von Hagsfeld hierher verirrt
hatte und den Heimweg nicht mehr finden konnte . Der kleine
Mann war mit seinem Kinderdreirad von Hagsfeld über Rintheim
nach Karlsruhe gefahren.

Zunahme der Diebstähle. Der Polizei gelang es. einen flüchtigen
Bäckerlehrling festzunehmen, der seinen Meister befohlen hatte . — In
der Nacht zum Dienstag wurden einer Artistin des Zirkus Holz-
Müller aus einem unter ihrem Wohnwagen angebrachten Behältnis

Artistenkleider samt den zugehörigen Schuhen, 2 schwarze Para¬
dies - uno 2 Kronenrejher im Gesamtwert von 350 Mark entwendet.

Als Täter verschiedener in letzter Zeit aus der Gutsverwaltung
Rüppurr vorgekommener kleinerer Gelddiebstähle wurde ein Zim-
Nlermannslehrling ermittelt , der dort Zimmerarbeiten verrichtet
Hatte . Das Geld konnte wieder beigebracht und den Geschädigten
Ausgehändigt werden — Ein junger Mann , der sich in eiiPin Gast-
Haus in der Ettlingerstraße ein Zimmer gemietet hatte , verschwand
^ber Nacht unter Mitnahme einer Kamelhaardecke und Hinterlai -
jung der Mietsschuld. — Am Dienstag wurden der Polizei drei
Fahrraddieb stähle angezeigt . 2 Fahrrillpr wurden herren¬
los aufgefunden.

Rowdies : Ein 23 und 48 Jahre alter Händler, beide von hier ,
fingen am Dienstag nachmittag Ecke Markgrafen - und Zähringcr -
^ roße mit geöffneten, im Griff feststehenden Messern aufeinander
>vs was eine größere Menschenansammlung zur Folge hatte . Der
^ ot ' us machte der Streiterei ein Ende. — Ein leb . Händler wurde
am Dienstag morgen Ecke Schützen - und Wilhelmstraße von zwei
^ echnikern und einem Schneider durch Schläge erheblich miß -
handelt sodaß er sich in ärztliche Bebandlung biegeben mußte.
? >e Täter benutzten außer ihren Fäusten einen Stock und ein Wag>
><5ejt Sie wurden vorübergehend festgenommen . — Ein angetrun «
^ener Gipser, der auf dem Durlacker Bahnhos wegen groben" n f u g s festgenommen werden muwe . Listete bei der Verbringend,
Noch der Wache dem Beamten Widerstand , iodaß dieser Gewalt an¬
wenden mußte. Dies hatte eine größere Menschenansammlung zur
'? °lge Ein Metzger der die Menge gegen den Polizeibeamten au»-
">etite gelangt zur Anzeige .
. Falsches Geld. Au ? dem hiessaen Hauptbahnhof wurde eine auf
d«r Neise na» der Schweiz bekindliche Hrouensper on festoenom -

^ -n die in Stuttgart ein falsches Fünfmark stück in den
? Tfi > f) r gebrockn hatte Da der dringende Verdacht besteht

die Tat mit Ueberlegung geschah, wurde das Fräulein ins Be-
' tt ' cneffinoTtis eingeliefert .

W -istling. Ein Unbekannter lockte gestern ein 4 ? ahr« altes
? >» d das von leinen Eltern zum Metzger geschickt worden war . in

^
' "en Haus ^ana in der Gartenstraße . wo er es zu unsittlichen

decken mißbrauchte.

Ans Berni und Tamilie .
3"icnitinbilänrn . Bei der Nirm« Karlsruher Parwmerle - und ? ol-

£ *< ie 'cn- iwb! ik iV » otff & Soitn G m b v Karlsruhe feiert h ^ute
? " r Prokurist Albert Tckwendemaiin ans Narltiulic -Ri' vpurr lein

ühriaes Tiensiiubilüum P » n der Direktion wunde dein
r. «? 1<lr itne Ehrengabe itnii das Diplom der Handelskammer Karlsruhe
uvergkb „ Auch leine Kolleginnen un» Kollern ehrten den Jubilar
« ur^ '8»«,. Heute feiert Serr Rober » Webel mit seiner Gemahlin
5°° ,/ ^ iSbrii?e (Yeschä'tsiubiläum in eimr der ältesten Gastwiriilbasten
tulle en "wasdbnus »um Witten Mann'

, KaiserNrake 45. Wir ara«

k». ,
''L°>ähriaes iSeschä ' tsindlliium begebt heute die ftirma flakob I

. iiib P s c n n i n 8 e r , Land soro ukte en ^ros . Akademiestrake '

'Wer will kostenlos s
Ein Schwimmkurs der Badischen Presse für Jugendliche

Mit Beg
'nn der wärmeren

Jahreszeit ziehen wieder Tau¬
sende und Abertausende hinaus
an die Szen und Flüsse unserer
Heimat , um sich in den kühlen
Fluten nach getaner Arbeit zu
stärken . Erfreulicherweise er¬
möglicht es der in vielen Städten
eingeführte obl gatorsehe Schul¬
schwimmunterricht der Mehr¬
zahl der Jugend rechtzeitig das
Schwimmen zu lernen . Trotz¬
dem gibt es heute noch viele
Knaben und Mädchen , die des
Schwimmens unkundig und der
Gefahr ausgesetzt sind , in den
Sommermonaten ein Opfer des
nassen Todes za werden . Der
Verlag der „ Badischen Presse "

hat sich daher entschlossen , unter Leituni der
städtisch . Badeverwaltung einen UTlCHtffCltlicflßfl

Schwimmkurs für Jugendliche
zu veranstalten , an dem 20 Knaben und 20 Mädchen
im Alter bis zu 16 Jahren teilnehmen können . Der

„ Das Ideal für die harmonische Ausbildung des Körpers ift das
S ch w i m m e n . Es gibt keine körperliche Übung , welche (ich mit
einem gutgeleiteren Schwimm - Unterricht vergleichen lallen könnte !"

Kultusminifter v . G o ß 1 e r am 5 . Fear . 1883 im preuß . Abgeordnetenhaus .

Schwimmkurs findet in den
städtischen Bädern , für die
Knaben im städtischen V ier -
ordtsbad , für die Mädchen im
städtischen Friedrichsbad statt
und beginnt am Donnersteg den
9 . April . Die Anmeldung hat
unter Beifügung der letzten Zei¬

tungsquittung bis spätestens 7 .
April an den Verlag der

„Badischen Presse " zu erfolgzn .
Melden sich mehr als die vor¬
gesehene Zahl von Teilnehmern ,
dann erfolgt eine Auslosung
durch die städtische Badever¬

waltung . Die am Kurs Teil¬

nahmeberechtigten werden recht¬

zeitig Vom Verlag der „ Badi¬
schen Presse '

benachrichtigt . Als

Abschluß des Schwimmkurses der „Badischen Presse '
,

der 12 Uebungsstunden Vorsieht , findet ein Prüfungs -
schwimmen der Kursteilnehmer statt . Für die Besten bei
diesem Prüfungsschwimmen werden Preise ausgesetzt .

Verlag der Badischen Presse

Weitere Erleichterungen des R- iseverkekjr?.
Keine Bormertgebühr bei Boransb-stellang von V- Zugabteilen. —

Reisegepäck kann mehrma .s ausgegeben werden .
Außer der bereits bekanntgegebenen Erweiterung der Fahr -

vreisermäßigungen für Gesellschaftsfahrten und Feriensonderziige
vat der Verwaltungsrat der Deutschen Reichsbahn- Gesellschaft noch
einige weitere Erleichterungen beschlossen, die ebenfalls vom 1 . Mai
ab eingeführt werden. So wird von diesem Tage ab die Vormerk-

uuilgrt «tuicuc in uiuji uiaji
erhoben. Ebenso wird bei Schulfahrten , Gesellschasis - und Jugend -
pflegefahrten usw . in v - Zügen von der Erhebung der Platzvormerk-
gebühren abgesehen werden . — Auch in der Gepäckbeförderungwurde
eine Erleichterung geschaffen : Auf emen Fahrausweis kann Reise-
gepäck künftig mehrmals aufgegeben werden, und zwar vom Ab -
gangsbakmhof nach dem Bahnhof , bis zu dem der Fahrausweis gilt ,
oder nach einem Unterwegsbahnhof , sowie von einem Unterwegs -
bahnbof nach einem anderen Unterwegsbahnhof oder nach dem Bahn -
hos, vis zu dem der Fahrausweis gilt .

Totale Mondfinsternis am 2. April.
Am 2. April können wir , gutes Wetter vorciusgesetzt , wieder

einmal einer totalen Mondfinsternis bei uns ansich ig wer
den . Der Vollmond hebt sich um 18 .47 Uhr für uns im Osten an
jenem Datum . Dann ist- der Mond Ichon 20 Mmuten lang in den
Halbschatten der Erde eingetreten . Um 19 .23 Uhr tritt die helle ,
nun lang'am sich verfärbt habende Vollmondscheibe in den Ke n-
schalten der Erde ein. Das schwarz Segment beginnt am unteren
linken Rande einzuschneiden und allmählich die ganze Scheibe zu
überziehen. Um 2022 Uhr beginnt die Totalität , um 21 .07 Uhr
ist ihre Mitte und um 21 .n3 Uhr ist die totale Verfinsterung zu
Ende . Das let-te schwarze Stück verläßt den Mond ^uf der rechten
Seite etrvas oberhalb der Mitte um 22 52 Uhr. Vrlle 91 Mini ' en
bleib: also der Mond total verfinstert : Zeit genua , ihn zu betrackt-'n
und seine Farbe zu studieren. Aus dieser prophezeien wir heute
nicht mehr die Zukunft , wie die alten Nobi , die Prophet n . die SM »
'er des Gottes Nabu von Babylon der die Menschen in der Astrono¬
mie und im Lesen der heiligen Schrift am Hümmel unterr :ch! et hat.
Wir ziehen heute unsere Schlüsse aus der Farbe des verdi' nk ^ ' ten
Mondes auk die Erdatmolpbäre , in deren Schaitenke-rel unser Tr .' b^ nt
eben ver' instcrt wird . Es ist ja nicht nur der Schattenke^e ' der Eroe
selbst , sondern von den Randpartien her auck der E ' nfluß der Erd¬
atmosphäre. der sich geltend machen kann. B -« um 23.48 Uhr hat
der Mond auch den Halbschatten der Erde verlassen.

Unsere Finsternis gehört zu einer Sa ros reihe , der Reihen-
folge der Finsternisse im 18jährigen Intervalle die die alten B ' by-
lonier uns schon als fertiges wisienschafil ches Resultat hohen Ran -
ges hintermacht haben we 'ch? lanasam von Fall zu ftell schwächer
wird . Unsere Mondfinsternisreihe beaann im Jahre 13°0 mit einer
kleinen partiellen Verfinsteruna des Mondes , wuchs lanasam bis zr?r
Totalität heran und erreichte ihr Mari -rum im Oktober 1678 . Seit¬
her werden die Totalitäten immer schwächer und kürzer , die beut ' ge
beträgt noch 151 Prozent , das heißt , der Schattenkeael der Erd - ' st
an der Stelle des Durchtrittes des Mondes noch ande' thalb mal so
breit wie die Mondicheibe selbst . Im ? ahre 2021 wird unsere F ' m
sternis zum letztenmal? to ' al sein und hernach immer schwächer wer»
den um 2165 ganz zu erlöschen .

So ging es dieser Saros -Reihe schon mehrmals seit h storischen
Zeiten . Von 991 vor unserer Zeitrechnung bis fifi7 wuchs sie erstmals
an . unseres Wissens, nicht erstmals natürlich für die Sache selbst,
dann nahm sie ab und erlosch 198 vor unserer Zeitrechnung. Daraus
iolgte eine Lücke bis 236 , also 134 Jahre lang . Di« neue Reihe war
651 maximal , und ist 939 erloschen für 451 Jahre Als dntte Reihe
folgte die zuerst geschilderte der uwere diesmalige Ersche nung
angehört . So komiren und vergehen auch die Reihen der Finster¬
nisse in uraltem Mellenrhythmus . Jahrhunderte und Jahrtausende
um 'assend a >s einen einzigen Wellenschlag. Es sind eben and ' e
Ge 'etze am Werke dort oben als die kurzsichtigen vergänglichen mensch-
lichen und diese lalen schon die alten Baby ' onier lange vor unier .' r
boch ^ evr ' esenen Kr- ltur .

Gisle im Kaushalt.
Reformen in der Ernährung.

Der KarlsruherHausfrauenbund harte am Mittwoch,
t>en 25. März , den Chemiker. Herrn Dr . Lehmann zu einem Vor-
trag gewonnen : „Was die Hausfrau über angebliche
Gifte , g i f t f r' e i e H e i l w e i f e n und sogen . E r n ä h-
rungsreformen wissen muß ".

Es gibt Vorträge von denen man wün'
cht , daß jede Hausfrau

sie gehört haben möchte. So war es auch sehr zr begrüßen , daß der
Vortrag in der Glashalle des Stadigartsns sehr gut besucht war ,
obschon er wert gewesen wäre , in einem ganz großen Saal von
tausenden von Hausfrauen gehört zu werden. Denn was der Che -
miker Dr . Lehmann in dem Vortrag .m sagen hatte , wäre für manche
Hausfrau von großem Nutzen gewesen .

In fesselnden und gut verständlichen Ausführungen widerlegte
der Vortragende das Märchen vom Gift und machte klar , daß man
unter diesem Ausdruck alles oder gar nichts verstehen könne . Ganz
besonders interessant und für jede Hausfrau lehrreich waren dabei
die Ausführungen über Gif ' e im Haushalt , welche ich a ^end bewiesen,
daß in allem , ja selbst in den harmlosesten Nahrungs - und Genuß-
Mitteln der Tod ruhen kann, wenn man nämlich dies oder jenes im
Uebermaß genießt : ein Zuviel ist eben immer schädlich. Alles aber
was Natur uns wild oder durch die Technik veredelt beschert , ist
gut und beilsam und niemals als Gift ohne weiteres anzusprechen .
Eine giftfreie Behandlung gibt es daher ebensowenig, wie man
auch die ärztlichen Heilmittel nicht schlechtweg als Eiste bezeichnen
kann.

Ebenso interessant und vielfach überraschend waren die Ausfüh -
rungen des Redners über die heule vielfach beliebten Reform e n
in oer Volksernährung An Hand der Forschungsergebnisse
der Professoren von Noorden, Seyderhelm Friedländer u . a . wurde
nachgewiesen , daß die menschliche Nahrung in ihrer üblichen gemifch-
ten Zusammen? tzung , Obst Gemüse , Kartoilel . Brot Zucker . Fleisch -
Milch und Eier zur Erhaltung der Gesundheit und Leistung' fähig-
keit d>>s modernen Menschen durchaus genügt . Fernerhin erwähnte
der Redner , daß eine Reihe bedeutender Forscher wie Prof ssor
Sch^unert . Dr Nehring . Dr . v . Hahn u . a . nachgewiesen haben,
daß auch die zeitgemäßen Konserven dem Frischobst und Gemüse
weder an Vitaminen oder Mineralsalzgehalt , noch an Bekömmlich -
keit nachstehen . Laut neuester Forschung lProf . Langstein Präsident
der Reichsanstalt zur Bekämpfung der Säuglings - und K einkinder-
sterblichkeit Berlin ) sind sie sogar vorteilhaft als Beikost bei der
Ernährung des Kleinkindes zu verwenden. Schließlich führte dnr
Redner noh an . daß die Arbeiten des Prof . von Noorden . Prof .
HindHede , Dr . Süßkind u . a . ergeben haben , das gegen ausschließliche
Rohkost schwere Bedenken zu erheben sind.

Der Vortrag von Herrn Dr . Lehmann läßt sich hier natür ' ich
nur in dürftigen Umrissen nach eichnen . Der Redner wies .

-um
Schluß eindringlichst besonders darauf hin , daß man im Krankheit - -
falle sich Diät - und Behandlungsvorjchriften nur vom Fachmann,
dem Arzt erteilen lassen sollte , dann wäre der Zweck seines Vor-
trags erreicht.

Die Ehescheidungen nehmen wieder zu.
In den Jahren nach dem Kriege gab es in Deutschland eine

Hochflut von Ehescheidungen. Es handelte sich um die Trennun »
vieler Kriegsehen , die ohne die notige Besinnung geschlossen worocn
waren . Daher war es natürlich , daß in den Iahten 1920—1927
die Zahl der Ehescheidungen wieder abnahm . Jetzt aber nehmen
die Ehescheidungen , und zwar nicht in Deutschland allein , sondern
in ganz Europa , wieder zu . In Deutschland wurden 1929 39 424
Ehen geschieden , das sind 62 auf 100 000 Einwohner . In Oesterreich
kamen auf 100 000 Einwohner 90 Ehescheidungen . In Frankreich
waren es 47, in der Tschechoslowakei 37 , in der Schweiz 68. in Nor-
wegen 28 und in England nur 9 aus 100 000 Einwohner . Die
geringe englische Zahl erklärt sich zum Teil durch die hohen Kosten ,
mit denen dort eine Ehescheidung verbunden ist .

IMMERFRO
EIN TRIUMPH DER WISSENSCHAFT. DIE BELEBUNGSTABLETTE AUS FRISCHEN KOLANÜSSEN . DAS UNSCHÄDLICHE NATURPRODUKT. IN 3 MINUTEN NEU BELEBT.
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SüdwestdeutscheJndustrie -und Wirtschafts -Zeitung
Farben und Ilse Bergbau stark steigend.

Berlin . 1 . Avril . Onttlfptitdi . ) Da « anhaltende Interesse f» r Me
•<j ) . Karben aktiep . die ihr « Kursstei ^ »runa deute ran weitere 1.7}

icn . belebte Die wiitj » deute wieder ftaTler . gm Vers »la der auqen >fortsedlen
blickliche » Dividendenkombinationen spricht man legt •uiar von einer
Nett - dividende von 12 Prozent bei dem Unternehmen , wäb -
rend ander « Versionen eine Brutto » usschitt tu na von 12 Pro -
» ent und l Prozent Bonu » Widerreden . Obwohl eine Stelluna -
nabme der Berwaltiina hierzu noch nicht vorliegt , läftt sich die Dpeku -
lation bierdurch weiter anregen . Die Stimmung wurde ferner durch
Nachrichten über eine weitere Ausdehnung des fra «Micken iÄruben -
arbeiterftreits . dt« eine Befestigung der Montanwert « bis zu 1 Prozent
^ur kfolge hatten , angeregt , gls « war «n ans Jnieressenkäus « SS höher ,
»laliiverte wurden 4 bis « Prozent höher bewertet . Auch am ttunktseiden -
aktieninarkt machte dt « Aulwärtsdewegun « unter vlnwetch auf opti¬
mistischere Auslassungen iiber die Lage der Industrie im Gegensa » zu
kur -mch verössrntlichten aeqenteilwen Meldungen weitere Kortickrttte
Aku und Bembera ivaren i « Z Prozent HSHer . Dt « Allqxmeintenden ,
wur » e durch daS befrtediaende <fd >o der Suiünt -Rede im « » »lande im
^ ünsttaeo « Inn « beeinflugt . Erstmalig variabel notiert wurden « ii d d .
Zucker mit 12? nach i :X>. Starter erhöht waren noch Polvpdon jplu «
4 .251 und Äeraer vlus 5) . Daaeaen waren Conti lKuinmi aus Meldnn »
aen liber « ine voraussichtliche Div >dent >enr >'d >iklton » Punkte ntebriger

Im einzelnen gewannen Linoleum 2 . Elektron ,erte t dt » 2 . « iemen »
2 .7V Dessauer ^ a » 2.2 ',, VarenhauSweNe etwa 0.3 . Schulreif , 1.75 und
■ScIHtoff Walddos 2 .25. Panken und Tchjksahrtswerte waren bi « N.5 höher .
BerkehrSwefen vlu « weiter « 1.37 . « ltbesii ? avancierten « m ^>. Bagdad II
vm den gleichen « ak ftür Türken bestand etwa « Interesse .

Persans war dt « Tendenz weiter freundlich . Sine b«-
nicrkenzwrrt « KurSstetgerung erzielten Ilse -Aktien . die ihren « ntana » .
gewinn ans In »cressenk « ufe aus Z7 ^ Pro »>-nt erhöhten . M «
.'.lausen der retchseiaenei
nm 2 .5 beseitigen . Salz !, . ... . . . . . .
auf 10 . Miag kamen mit SO nach 67 wieder zur « otiz . Gelsenrirchen
« ewannen 1.5. starben weitere Oft ?. Danarbank und Reichsbank ie 125 .
RSSE , ,' ln » Verkehrswesen befestigten sich angesichts de» augenblta »
ticken Prozesse « um in « a<amt 2 .75 geeaen aeslern . Renten waren
S ' irckwea gesraat und iiberwieaend trein -dlich . Mecklenburgische Ztaat «
vluS N.87. die iibriaen 0 .25—0.5 höher . Öbltgattonen und Koldvsandbries «
war ^ > weiter sreanglich .

Die Börse schl ^ st in fester Sa ltn n g . Lebhast « Käns « erfolgten
in Otani . die 2 .5 Punkte höher lagen . Dagegen verloren Deutsch « Lina -
leum iiber ihren AnfangSgewinn von 2 Prozent hinan « noch 0 .7» . fllse
schlössen 12 Prozent unter ihrem TaaeSdöchstku ' « . Nachbörslich
war Me Haltung ruhiger . Man hörte starben 151.75 . Aku ^ 7 . Remberg
u« . ASM . 1M .^ kiimens 184.V Salzdetiiirth S53. Berger 27N . Ilse SM .
Otavi 8S.50. Re !» »bank ISj .75 . Llovd 75 . Neubesiv ö.25. « ltbesitz

Frankfurter Börse. 58.5.

Btanffntt „ l . April . iSiaettbericht . i Die Börse Vehauvtet « ihre
Festigkeit d« r letiten Tage unter Bevar,uauna von Trezialmiirkten . Die
Sensation des Taae « war eine Hausse in Ilse , wo anscheinend ein
neuer Äamvs zwischen den ProstaktionKrgrupven ausgebrochen ist. ^ ilse
ueaeniiber den legten stranksurter Kursen etwa um 22 *4 höher . Mau
erinnert sich an die Opvosition deö Großaktionär « Niaa . Bon bin
jibriaen Montanwerten Stablv «rktn % , Mann «smann H , BuderuS H
k>öb«r . Tchiffabrtsaktien gewannen etwa ü>. Bon Sinz «lw «rten Deutsche
Linoleum hgber . Holzmann 1 schwächer . Wanii u . FrevraiZ % niedrige »'.
SSrrt ^ reiverkel ' rswerten Adler wiener bei 56 gesucht . Bon ausländischen
Werten » n ?a d«i 17 . <« law >No« b «i lt >. Bemberg 7.5 . Agsa - An » co bei IN
Dollar «« sucht. D « r R «nttnmarkt bebält seine !^eirigkeit . Da » M ^schäst

er . Im w « iter «n B «rlauf dlieb dt « vörs « zu»
nsang »kursen durchweg behauvtet . Ilse weiter

ist
^
all «idiaa » « twa » r

>>>^ .
1c.1t

8«i de» erhalten

Mannheimer Börse .
TT. Mannheim . 1 . Jlrril I<? i»«« berildt .) T «n» «nz f « st . D «utsck«

Linoleum P7.5 . warben 151 .5. Psälzis -» « Pr «sseh«fe 111 . Rbeinelektra 122,
101 . Dinner 05 . Waoh u . ffr «utag »K Westereaeln

1^5 .5 . Aellstos ' Waldbos 10 :̂ . N ^etnische « uvotSekeu IL« ^ . Pfälzisch « Hovo -
t.h«ken lSI . Mannheimer Versicherung 85.

Ha « b» r «. l . Avril . «Drahttersch «. » B >«dmark ». S » waren «nae -
fiifit und wuri »«n t « 50 Kiloaramni Leb «ndacwtcht gehandelt : 310 Ochsen
und m Wirten , 1 51- 52. a f 45- 48 . b 1 95—48,
a <4—4 « . b 40—42 . c 25—28. d 15—20 RM
ecrtnacr Zufuhr . Tendenz : Rinder gut .

2 82—S8 ; 114 Bullen
« ohne Notiz wegen

Leid- Ml! Devfomirarld.
Berlin . 1. Avril ( i>n « f (i>tndi . | Tagesgeld erforderte ft—8 Pro¬

zent . Die Mark lag etwas tefter gegen Kabel 4.1985 . gegen Psnnde 20.898.
Bon Usancen hörte mau London - Paris 124 . 17Vi , London -Kabel 4 .8585.

Die Mark war etwas erholt , der Dollar kam amtlich mit 4 .1985,
das Pfund mit 20 .40 zur Notiz . Der Privatdiskont bilieb un -
oerändert 4 .7S PtUäenl

Berliner Devisennotierungen vom 1. April 1931 .
31 . Mär »

« »II» » ritt

is&r m m
mmI
i „

1 . « vr ' l
®Ho Brief
1 .49A 1462
4 .192 4 .20C

?0S »? 20 .935
20 .38 20 42

4 .1945 4,202f

2N '
81 .51 8167

10 .554 10 .574

vom
hi . Mar ,

« Cid Brie ,
Cttnllrti 41 .97 22 .015

7 3
| ^

7 .3^
9

» »wn« . . . . .
« opcnlt «(| . li2 >0 112 .42
•.' fffabon 13 .82 18 .86

112 22 112 .44DM
2Q ; 92 .2i
0 73 80 .8

mm
.8 ') 45 90
.28 112 .5 .

"
i 3i

"
ii !

1 . Avril
« Hb « riet

41 .855 41 .935
112 .20 112 .42

18 .31 18 .88
112 .22112 44
16 .407 16 .447
12,429 12 .449

92 C2 92 20
80 .73 80 .89

45 .90 46 00
112 .28 112 50

London )
ftaktl
* «ri«
Brilffel
« mftrrbai«
Mailand
Madrid

v « .

Berliner Devisennotierungen am Uiancenraarkt .
81 . 8.Kabel Newyorkt

Sitld )
VVmRcrtim
Warschau
Berlin

a .41

& 2 .494 ' .
8 .92 ' /«

4 .198 &
um . dki »
Mn » at<!<ie>»

6 - 8% b 8%

Veichsbankdistont ab 9 . 10. 5% .
Züricher Devisennotierungen vom I . April 1931 .

Pari »
London
tNtngiirl
Beigle»
Italien
Sdanie »

Sillanderlin
Wien
Tägl . Geld

Iä? ig
« er

Hl . 3. I . 4. 31 3. 1 . 4 .
Steckt, 139 .20 139 . 15 Selfltab 912 .30 9 .12 .90
C « le
fcupi'ut
Sofie
•Braa

139 .10
139 .05

3 .76 ' e
15 .40

139 .07 ».
139 .02 ' ■

3 .76 ' .
15 .39 - .

« che»
» onstaiii
Sutared
Helsingi
Pr . .Di»i
Suena «

6 .73
1 :88

'
?

13 .06

6 .7b
246 ».
3 .09V.

1307 »-

Warich 58 .25 58 .25
tth HkBube » 90 .61V» 90 .62 '/» Aapen

ci !.T>i«> 2 -73 .1 >
1H Pro, . . MonatSgeld H Pro »» Dr « imonat »g « ld m Pro »ent .

Berliner Prodnktenbörse.
herrfÄt h' itte vielleicht noch in verstärktem Make fort . Das Geschäft
schlevvt sich nur in engsten (Srenzen weiter . Die H - rabiebung der Ber -
mablunglauote von Jnlandsweizen von l>5 aus 50 Prozent hat hier wenig
E ndrua gemacht , wenngleich natürlich stimmungsmähig bierin eine B . r»
knavvu » » be» beimischen Materials gelebcn wird un >d man and .' r«rleitt
vielfach einer TrmW un « de « Zolle » doch noch erwartet . Die Beur -
teilunq der Lage ist natürlich sür die Börs .' im Augenblick sehr schwierig
und he« die vestehende lliisia , rbeit keine » all « aus . Im Siertltanb b« bcn
Nch der Mai - und Zuliweizen um 1 RM . ermäßigt , der erst « amtlich «
Kur » für « eptember wurde mit 251 RM . , da » ist 52 RM unt ^r Juli no .
tiert . D « {> Roagenaeschäkt ift Ähnlich dem für Weizen . Der fo-ft stvckenbe
MMhandel hält die UnterehmunaSlust der Miihlen zurück . Mai sebte
heut « 25 Psenntg » nb Juli 1 RM über letztem Tchluft ein . mustern
nach ^ör » l .ch »ahlte d« r Jretv -̂ rkehr noch etwa 1 NM . mebr . Deotember
stellt « sich mit 185 RM . IS RM . niedriger wie Juli . Gerste blieb still .

Die Verkäufer halten aus Preise . Haser zeigte bei geringen Promo »
offenen fest« Haltung . Auch Lieserung war mehr begehrt un » Höver
b«»ablt

verll « . 1. Avril . syunksvruch .s Amtliche Prodnkiennoiierunae » ( ?üt
G «ire «d« un >d Celioaten | e 1000 KUo , tonst i« 100 Kilo al, Station ) :
W < izcn : Märt . 75—76 KUo 28»—287 . Mai 804—805- .3O4.75 , Juli 803
Wä 8022 .50 Geld . September 251—252 G " ld . mhig ; Roggen : Mark . 70
W» 71 Kilo 1U8—185 . Mai 200 .50—201 CO. Juli 196—m , Septeruber 165
bi » 180.50 . ruhig : Gerste : Braugerste 228—240 Futter - und Jnbustr «-
«erst « 210—227 , ruWg ; Haker : Mark 168— 167. Mai 178.50- 179 50, Juli
188 . ,5— 189.76, September 170 und Gelld . fester : Wci »enM« bl 84.75 —4050 »
stetig ! Roaatnrnebl 26 .2 .̂ —20 .25 . ft tia : Wei »en«leie 18^ 0—13,60 . ruhtai
Roggeulkle . e 18— 18 .25, Tenienz fester .

Allgäuer Butter* und Käsebörte .
Ken,vten . 1. April . ((Sinenet Trabibericht . ' Allgäuer Molkereibutter ?

10»— 115 ( 114 —12(0 , Morftia .e rubig . Qual tätt »uschl«g uach Statistik
der Botwoche im Durchschnitt !i.5 Rvs . Allgäuer Weichläse mit 20 Prozent
Fettgebalt grüne War . : 2i >—23 (20—28 ) . Marktlage nno . rärbcrt . Allgäu « -
Emmentaler mit 45 Prozent Fettgehalt : 1 . Sorte 05—102 (95—102),

(8 .̂~ ®0 ) , 8. Sorte »4 —H7 (84—87 ) . Markttage unverändert .Die Preis « sind tfraeu erverlausKvreis « och Lokal oder at > Stal .ou de»
töpeuger « oHiU' Belvackung für 1 P ' und f " i bäuerischer Markenbutter
A-drechnuns - vrei « ab Molterei pro Faß etnschliebl .ch Berpäckui « .

Lon,tig « fVlärkto .
Maadebara . I . Avril . Weih,ucker ( einschl . Sack und Ber ^ rauchS »

fteuer für 50 Kilo brutto für neno ab Beiladeftelle Magdeburg ) inner «
«alb 10 Tagen 26. . 0 2tM . Avril 26.40—26.5Ö. Mai 2«.»ö—Äj. ,0 3ia »t .
Tendenz feit . Te »un « t>reii , für Weikzucker liukl . Sack frc « Seefdiiffteut
yamburg für 50 .Kilo netto ) : Avril <.05 — " ' — " *

August 7.50 « . 7 .45 G : Cftober 7,70
l .70 G : Dezember 7.90 B . 7 .80 G ,

6M G ; Mai 7.10 « , 7.u»
. . i -00 G ; Siovcmber 7.80 « .

. . .. . . . Mär , 8.1B B . 8 .10 G . Tendenz De«
oauofet .

Bremen , l . April . « - - mwoUe . Uchiuhkur « . Ameriean Middl . Univ .
Standard 28. mm loco per enal . Pfund 11 .84 Di ' llareeut « .

Bremen i , April . IFunkspruch ) Baumu >» I>- Termi » n » ttern » « e »
(11 Uhr in Dovarrent »: Mai 11 .27 G . 11 .88 B : Juli 11 .51 G . 11 .55 B :
Oktober 11 .80 G . Ii .88 B :^ Dezember 11 .98 G > 12 .02 « : Januar 12 .CÜ
w . 12 .07 B : März 12.16 G . 12 .22 B . Tendenz rubi «.

IVIetall - IVIarllt .
Berlin , 1 . April . (Funkspruch . ) (Llekiroiptkupfer prompt ctf © am «

bura Bremen oder Rotterdam ie lon Ka »." .50 RM .
Berlin I . Ai ' ril . ( Funklprnch . ) Metallnotiernu «. n für Ie XX) » >l «:

c ' rtainalhütt ualuminium U» bis !« Prozent in Blöcken 170 RM . dc» « l .
in Wal, - oder Dtabtbarren 90 Prozent 174 RM Reinnickel ö8 bis 09
tfö

" '
iHM

Aniimon -Rcanlu « 52—54 RM . . Feinsilber (1 Kilo fem )
Berlin , f . Jlvtil . (Sunkiwritch ; ) Meiallierminnotierungeu . Kupfer :Avril 82 G . .84 B : Mai sz .50. G ^ 84 « : Juni H2.7ö G , 84 B .̂ Juli84.5l> G , 85.50 :^ Äiiguft §5 ÖL 86 B : September &> G , 86 ifl ;

^
ifcftüöcr

^ er 86.25 bez ., 86 G . 86 .25 Bi De »
. .. . . .. .. W Januar 8630 bez. . — G . 86.75 B :86.75—86.50 bez ., 86 .50 ö , 86.75 B : März 89.50 G , 86.75 B .

befestigt , — B I « I : atoril und Mai 23 G . 24 .51 B : Sunt
28 .50 G . 24.5^ B : August 28 .50 G . 2 ^ .75 B : SevteiÄer 28 .75

| j ) . so o ; « eptemper _ WMWWWW
86 bez .. 85.50 G . 86 .25 B : November 86.25 bez. , 86 Ä , 86.^5 BT De¬
zember 86 .25 bez .. 86.25 G , 86.50 B Januar 86 .50 6 « . . — G , 86.75 B :
Februar 16.75— 86.50 b«z., " " • m "" "" " " "
Teirden » l
# t» sali , . . .. MW _
W . 24,75 B : Oktober , November und Dezember 24 G . 24 .75 B : Januar
und Februar 24 .25 G . 24 .75 B : M .lrz 24 .25 G . 25 jy Tendenz be.
JefHat . — 3 i n f : Avnl 22.75 bez . . 28 ffi . 28 .25 B : Mai 28 G . 24 B :
Juni 28.50—28 .25 6m .. 28 .25 ffl . 28 .50 B : Juli 28.75 G . 24 B : Auaus »
« G 24 .25 B - A<t„ « mber §4 .25 G . 24 .7» Oktober 2J^ 0 ® . 2 25
fN ° v« mber »K G . 25.50 B : D ^ emficr 25 2.5 G . 25 .75 ^ 0 : Januar
$ $ s .

'
icntienji

" WQ - **■& * ■ ^ ' ■26 .25 B : Mär » 26 .25 bt ». . 26.55 W .

Prämlensätje
der Bankfirma BAER & PLEND Karlsruhe .

Sanattant
jD . Banl
Nei» »baut
i .e .«
Vicht Statt
9cM .tl .Unl
Sdiudrrt
Nirm Haidt,

W° i

g

Ulli

r
9 :

IS
"

12

M - ! Zu
»eisen tirch 4 ». 6 7», v . ttrbUl
Herunter »I » 6 7 ». ? Linoleum
Manneem 4 >'. 6 71/9Sarstadi
Ze !,del»nt » 11 ». 14 Cta»l
Defttteeeln §<» 11 »! ' tiisiWeiob
>.® .!Hetl>en 9 He » u .Ltebt

Hbl 0 « n «IBemdeta 9 11

W »
7
9
7
Z
Ii *»
1«

l) » t
9

11V»

A \

Anleihen .
Reich and Staat

31 . 3. 1 . 4.
» Itbetlh
Sieudesltz
6 akrtb . 23
6 . . » XX« 92 .2b 92

7 « »ich« i»
« Reicht 27
3 .. CtftafcK
Balingen ).
6 « rfuti . 28
7 . Schatll
6 Baden 27
6 Sa « . Z7
6 eamftn 27
7 Thür . 28
{

Reich «» , t
. II

a) Bffentl. KOrpemh .
Pr .VanMI »«ait»»t ..« R<L
8 Reib« 4
8 . 13 15
8 . 17/11
» . I»
7 . 10

I 3 lt em. lt
8 . tem .20
7 . San . S

vieatz . ftnrtrol *aWtA«tt
INR »«,« 5, 7 101 ». 102

Ii
bi Indntitrie .

K Rh TO ® . 72 72 .6
7 Stahl » eC 86 86 .4
* Äuitertreb . - 9 > .S
6 Rarhenb 104 103 .5

Hyooth . Pfnnrtbrl « f»
SorSb VnnttrrMttant

vom 1. April 1931
91 . 3. 1 . 4.

4 e # .» tonen 1 37 —
4vi . eii ». -
4 ZUrt . « ft.
4 . « », » 1
4 » . II

Z/Tttrniefe
44 Un *. 13
4M . 14
4 . « el»
4 , » xen.
5 Xtkaent - -

. - -

Vcrkehrawert « .
« • .« nttln 66 .12 62
» aa .£efait . 130 .6 131
Snltlnten — —
Qanaea - -
D. Sisnib .« . .
7« ei « »b.B». '
Hepa,
hamd .H»ch»
Hamd.- SÜd
Hanta
« »«tu» - -
« t ». *,», » 74 .37 76

8 *5? » m. 21 1 0 .4 100
85 » « . « 100 .6 100" "

• * . M 102 105
'

toBL 23 96 lt

100 .5 100 .2

88 .S 88 .5

Ii I 11 .9
90 90 .25
99 .25 99 .25

8»11
St . Skxttaltaven Credit
im « et# ioo "< -
8% . 1927
8% . 1928
7 ?° . 192«

. 1927
414 «Kat .2«
6 Sel « 27128
7^ , Bom.2S
7H » ff« . I . . .
IV, . Sem . I 96 96

Breul ). Plandbtieibaul
8 « ei», 47
8 . M
8 . itam .20
SlMi ••« »« .» abfntttB
m 31. 2 100 -
8 „ 4. 6 B. 8 100 -

Slaggentenltn
8 Said 1- 3 96 .75 -
8 . t - « 96 .5 -
5 . 1- 2 - ~

5« # .V.* at)L - -
«®t .# t TOIi. - -

Anxlanrfonnlpibea
5 TO« ah« 13 37 i2 . 7£
4Me » ad«. 8 95 -
«HCl » St . 14 Zh .5 39
» . »»» - w»

- 95

-

12/5
NS

109 . 108 .6
131W« 131 .6

Bank -Aktien .
* >« „ . 96 .5 96 .76
Ca #. Bant —
« ant ffl .0 .
Staube nt
Darm . Bt» .

ftrrbitbt .
Beet . 64 » .
. v »t »in«d.

« e»I. Sbln .
Semmerzdl .
Danzlavri » .
Tanatbl .
Dt. « Hat .
DD -Bank
Galbbibkent
Gt.» , ».« l.
tjssr sii

'
a ,

LelOjAmm». - -
8 « t .?intet . » 62 3,5
TOein H»», 164 ». 168
TOin Sab «« 200 20C« etb .« tun » 164 . . 166
C f ftCf rrDit 27 28 .!
Pt Bab Ct . 14 > 14 -
« eichbbant 260 262

., neu» 164 *1« 16 £
Wh. ©n»ott| . 134 -'« 13 !
« öchf .Bb« , . 149 ». 151
Sdild .Veb . 142 14 !
« Ub.SoDfn 146 '!.
Wi»n. Bt » - 9 .5

Induxtrleaktlea .
« ceumulet .
« bletPettl .
. » UtteGla»
« Ittaabttia
Allels .Teil
« la .
« llen . Aem
tlmmenvBai
« ich » adle
AlchatfUtä »
. 3«n « of1

« ua «b -« TO
sBeihmVobtn
SenACtcia
BeliteTOalch.
Sarnb TOS!»
« at - »Wa>«
Salalt
« TO« .
Bey S »IegeI
Cem»cra

f 6 .5 57
1^7 .? 12

uöj,iio .»

25 24 .5
/ 9 79 .8 7
34 .75 33 75
91 .87 95 .25

« ftntttl *.
» etflm. Ol .
« I Mnd .Hnt
. » alz
. ftetiatfta » ,
„ Binbl

TOatch.
. •« eurabt
Berti , TOeff.
Set TOoniet
S »» ».Wa>,
Wtan 'JUtnb,
Sabina
Stfifrra .Halil
SremBeslqh
Beemwal «
StornnSe » .
Snbera «
SUt» 8pt.

Halben

Sl . S. 1 . 4.

220 220
49 49
138 140
« 1 .28 80 .75
66 .6 66

4478 46
*
25

Oatiabfitte 40 40 .6
Cbatl .wais . 91 91
Sbarl .fcüttt 336 332
n .« Ohemie ieo izi
. Stf» be». 182

fib -Snttaa
. He«den
. « el ' ent
. Ulbert
» Sdittstn

« bebe
ffane .Betd
» Chemie
. « »Innerei

(Jentfflummi
„ Vineleaai

Toimlet
St .1ltl .Iel .
. « f»halt
. hontGa »
. erb «
. Z»te
. Lade!
. Vlnoltum
. tri
. « » echt
» S »if«cl
, Stein ».
. leletan
. lonitein
. Wolle
. ffifenb.

Tettm . Kit.
. nnienbi .

D«bSbtem »
» flarbine
. V»».eK,nrll
Düren TOel.
Dyith Wbm.
D»n « abel
fflielt.Kal»
CFilrnb » ott
ffintt Stl
Ulf e »to tt .
ffitenbSert
81ttt .» re«b
ffl .Siefet .
fftt -icht« ,
ffnnelhSrftu
ffnz.Nnlan
CFrbmenn «b
» tlenaSt «
» IchweilS«
Aflblb .VI«
halten stein
Tletabli
S « . »erben
itelbmfilile
KeltenWulll
ÄatbTOatat
FriedrHütte

, 4J .)

lo9
68 .25
48 .26

53 f
. 76 6

iL * 24 .37
159 .5 156
156 ' . 16 /
IZS '

Z 136
125 .5 12/ *.
144 .5 143 .6
74 .5 / 4 .6
29 .76 ^9 .76
84 84
205 205
34 .12 36
79 75 80
23 .75 23 .75
149 .5 161 ".
133 »« 135
50 .2 ' 91 87
217 219 .5
112 114

Trister
« rillnff <5».
bellender »
«lenscha »
cherm .llem.
(»etre .Zh.0IIa
« esfilrel
« ilbemeiste»
»»rmesTa .
« labb.Walle
Gla « « cheIK
Älaaz .Auit.
» tüitaiifBr
Qlaebbarbt
Salb «4imiM
« ätlWa «« .
Gtitznet
« tafihffiebll
(StoSmnrm
« rün Sils .
Grufchwitz
(Dünnen,
® unblatfi
6abetm .®.
HaitothiU
«»aqtbo

amb.ffi .
» amBretten
dann Msch.
ftetprntt
ye »» i««!l.
» raim . Aea .
Ml»ert
jtnbrOuN »,
dirfch » UPI.
Mttchhfl. üeb
Haesch
Hossm .St .
Habenlabe
Helzmenn
Hetchwerl»
Hetelbett .
HuteSte «!.
C .Hutfchenr.
Latenz „
Hvtteiiaaier
Ille Set »
be. Genuß
Feserlch
Aübel
Zuii «han »
KahleBet ».
» allChemit
, . « scher«!
Serltebt
t!1öd nc t
H.H.« » et ,
» Shlm .Sttt
ttalb3d )U| e
ftoUm .Seutt
Silli 'Ji'cuclf
» Slu .Wa«
ttirtinn
Stteftlliftt .
fiioufiSCva
Kre» »rln»
Sunjlreidt .
8U »»er«b.
nmihluirt
Vahnirqft
Vaurabttttc
Lei »,Rieb .

., Vonott .
„ Piene

2r »nbarbSt
Vre »al bat .
Vinbr« ffi«
Vinbtriim
Vlno2Aub
Vlnqnrtio .
6 .Veten,
Vlibenlcheib
BJanb Wo«

.. Set »
TOenitu«
Menne «« .
Mensielb
Marie iLans .

Ib9^ 170

K W
ZM-5r ni
! is ». U9

» 511
5^ 6 .6 S

_
7

68 .6 60
- 119

86 26 86 .25
72 / 3
56 6 5 / 25

92 .87 92 .5
13 .62 14 .5
108 .5 109
63 .25 65 .25
46 46
7ü 7ü
125 125
190 2üü
1 9 .6 H5
45 43
ilO ' * >n
^6 .6 3 /

14.87

i%£ »**
n

isvi 16U
, 87 0

^
7

161

30 3j

Ii iL
65 .2566II

68 58
I26 "a 126 .6
37 .5 -
92 .5 92 .25
82 b*

135 135
3/ 75 37 .75

m nt
52
78 .6 79 .5

40 .25 40 .26
35 .25 35 .25
39 39 .6
18 i9
615 83
37 37 75
25 24 .75

TOorflffiifilh.
TOa' thffltarle
TOafdch. llnt .
Sudan <(0.
TO. Sa »»el
Mai .Hiitie
TOechVinden

. Gate »
, Bitten

TOtrt Welle
TOetaiinef .
Wta .flottfiBi
TOe» « . L .
Wie«
Mimela
Minima ;
Mittelste !,!
Mix® ene«
Manteeatinl
Met .Trutz
Mülh .Ser «
« . « .® .
Veckarwerte
KLanlKahIe
»ard .fft«
„ ftetnmt
„ Tritet
., Wellt

flatbfee .®.
« aidwdraf »
Cberheben
Chto!«
bto.Vntnt
Ctenltein
Cftroerfe
? d »nir 8 «.

,, Brennt .
Pi,Usch
PlttlerWlz .
Plauen ® arb

. . liill
Vainphan
Pen >, «s»inn .
Pteufien « , .
Ra «eb .<kr»
RaSquin
RalheeherW
ReuchWelt .
Reichelhrln
RcickcltMel.
Rheinlelden
Rh .Breun !

., «klettte
.. TOeteU
.. TOöbel
.. Stadl

R .w .E.
Zl.w » all

., » »tcn„
RichletDeb .
Rieb .TOenl .
Rebbetatube
Raltnihal
flüiiertli
Rfllnet «
Sechscnw
S »ch' l« u «

.. Ihlit .PN
Webstuhl

Sachtleheii
5 Bei,und
Belzbettuitti
Zanqethau «
Sei Ulli
Scheting» chlrntlht .
Zchleiilche
. Srtn -8int
. S .Srulll .
. SeOulelt
. « B
. Leinen
. « etil .
.. iMtll
SaintibetH
Jthbntbtll
BchöN H
Zchuh Bei»
Schultert et.

Sl . Z. 1 . 4.

^ 87
44 .2543 .5
114 1141 .

ff E
37 37 25
117 ' . 116 .
75 .75 76
24 245
?5 75 Zz

27 240
43 44
103 103
113 H3
44 .26 44,it6
6 /
89 .6 69

106».
118 6

166
' 1I5 .6

1 -.3 162
40 .76 41 .5
8j26 <' 1 .Ö
73 76 74 .6x
66 .6 67 .6

l ?

136 135
08 6/ 76
30 JO
176 .5 176 3'.

— i0 .7o
111 HL
149 1- 0

73 .6
17
184
4 <.ü&
14u
188

86 .25
13o
64
67 .5
U
90

73 .5
1 /
184
29
HO
187 .5it
66/5
1J9
6m .6
58 .!,
71 . /5
91

63 .75 66 .75
56 .37 oö ö
dt >.^ OÖ. /O
91 .5 90 .6

6ll5 61 .6
47 75 48
14d 148
86/5 ~
<.48 .5 260 .6
103 103
95 1 - 0
299 ü9 »
123 125 6

34 .25 32 .5
/ 9 79
40 .6 40
135V« 1J7I .

b 6 0 2 .
54 ' 2 .s

? 12 6 / .
d3 64
? 9 .5 29 .5
40 40
16S .5 169 ».
136 137 .5

Schwein,gif .
CcaeU Ctr .
Seid .Raum .
SiegSelinfl .
Siefler«».
Siemen «« !.
Siem « ei«te
« inner « « .
Steht llhem.
Stein .Salin
Steit » lla .
Stthriiamg .
Stelb .Ain»
Slallwetck
Sltels .Spiel
Süb .Ammab
. Mucker

S »cn «ta
latt .venr »»
lafelflia «
Ih »r> Lei
rbUi .Sleil ».
., ®e «Leip»
Tie» » Bin
tntntrabis
TudtJlodien
tftU 318ha
nnfler Sebt .
Onlan (hem.
j tiehl
warninUap .
Der Senken
. » abirrst,
»chem (thatl
» » t .Sitfel
. flanschen
. Oiionzstef !
„ ®ethnnia
. stute B.
» Veus ® Ie »
. TO» tt In »
• TOetftaOet
. « in' cl
„ Schlmlsch .
„ Schmira el
. SchS . rnei«
„ Cmnrna
. Stahl
. An»en
. tbütTOtt
Silterian .
Baael Tel.
» eatlTOof«
. Sarzua
. Saltzen
, Ifta
Seial l6»tfn
Wanderer
SBailWelfenl
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Ein Karlsruher Fußvalt-Llihturmer.
Ueber die vstertage aus dem KH B .-Platz. — Teilnehmer: « FS -

Phönix v . | . B . und Franlonia .

. Die Karlsruher Fußballwelt wird über die beiden Ostertage ge>
! ^»sfermaßen als Ostergefchenk eine sehr interessante und spannende

«ußballsportliche Veranstalt : ng erl ben : Ein Fußball - Blitz -
furnier nach dem Muster von Berlin . München und Frankfurt .
Es jft erfreulich, dos? sich die vier Karlsruher Vereine der Badische

j Meister K .F V . , der Trostrundenvertreter Badens Phönix . V . f. B .
! Und Franken ia zusamm .' nsandcn , um dem Karlsruher Sport -

Publikum an den Osterhagen trief- neuartige Veranstalt : ng zu prä -
> lentferen . In Ber in und München haben derartige Blitzturniere

außergewöhnlich zahlreiches Publikum angelockt , da es bei der-
i uuigen Turnieren meist große U . berrafchung- n gab.

. Erspielt wird jeweils 15 Minuten ohne Pause - In dem Tur -
p >er Hai jeder gegen jeden ^ u spielen. Sieger bleib « derjenige Verein ^

! die höWe Punkt ahl erhält . B i der Punktwertung erhält
6et S egit zwei 'Punkte , ein unentschiedenes Spiel zäh . t ein Punkt

! Und ein verlorenes Spiel null Punkte .
Das Karlsruher Fußball -Blitzturnier findet am Oster sonn -

> und Ostermontag jeweils nachmittags 3 Uhr auf dem
> Wag des Kar . sruher Fußballvereins bei der Telegraphentaferne

statt- Bei der Auslos . n ^ ergab folgewve Reihensolg« der Vereine :
i ? • KFV . 2 - VjB . 3. Phönix . 4 . Franlonia . An jedem Tag finden
; Itchs Spiele statt. Am Ostersonntug werden folgend« Spiele aus -

Letrag . a : KFV t»eg>on V .B . Frantonm g gen Phönix . KFV .
; 8eÖe<4 Frankoina . VfB . gegen Phönix , KFV g . t»en Phönix VfB.
\ 8tden Franton .a . Dieses Fußball -Blitz.urnicr wiro sicherlich jeine
! i>ei ie auf die Karlsruher Sportwelt ausüben . Die spielerische

^ ua . i ät der 4 Mannschaften gewährleistet einen befoirders fpori»
! " ch.n Genuß.

Internationale Schwimmkämpfe in Brlisjel.
Schöner deutscher Erfolg .

! . 3m Brüsseler prächtigen Hallenschwimmbad ging am Samstag
; n den liuernaiior .alcn schwimm .änipfen auch der deutsche 200 Me-
l ^ 'Freistilmeister S ch u b e r t -Breslau an den Start . T «er Schlejier

^ le über seine Spezialstrecke über den Franzosen Vandeplancke und
Legier Blitz und Reynärt und legte die 200 Meter in 8 :25,2

JHjJnf . Ueber die 100 Meter unterlag er erwartungsgemäß dem fran«
; Alchen Rekordmann Tarif .

Vom Karlsruher Hockeysport. Am Sonntag , den 22. März 1931 ,

März 1931 . fand im W .Idparistad ôn « in Gesellscha tslp el
x ? önix — KFV . statt . Nachdem in den letzten Iahren fast
Etliche Spiele unentschieden oder nur sehr knappe Resultate ^ei-
/ 2ten , mußte der KFV . in diesem Spiel ein« oerdiente 3 : l «9l eder-
J? 8 e l>itnehmen . Nach torloser erster Halbheit konnte in der zweiten
U ' bzeii Phönix auf Grund des guten Sp eles fast der gesamten
« ^ nnichast zu 3 Torerfolgen kommen , denen der KFV . nur das'' yrentor entgegensetzen konnte .

Provesoie ! der Aockey-Internalionalen.
»Deutsche Hintermannschaft " schlägt .Jeutfcheir Sturm " 2 : 1»
Vor dem Englandspiel ließ der Deutsche Hockey -Bund am

Dienstag nachmittag in Berlin - Dahlem seine Internationalen
noch ein Uebungsspiel absolvieren . Es spielte die „Deutsche
Hintermannschaft " gegen den „Deutschen Sturm "

, wo-
bei beide Mannschaften durch Berliner Spitzenspieler ergänzt wurden.
Befriedigende Leistungen bot nur die Hintermannschaft , bei der
Lincke im Tor , Heymann und Zander in der Verteidigung sich wie -
der in guter Form zeigten. Die „Deutsche Hintermannschaft" gewann
denn auch den Kampf mit 2 : 1 ( 1 :0 ) . In der deutschen Angriffsreihe
waren nur die beiden Flügelstürmer Wollner und Mehlitz gut.
Scherbarth entwickelte ein riesiges Schußpech , während Kurt Weih
zahlreiche Gelegenheiten verpaßte . Auch Ueberle konnte nur wenig
gefallen , er war zu langsam.

Es besteht die Möglichkeit, daß am Donnerstag noch ein zwei-
tes Uebungsspiel in Berlin stattfindet . Eine eventuelle Aenderunc
der bereits bekanntgegebenen Mannschaft wird der Spielausschu
des DHB . erst in Hamburg treten .

Englische Gastfreundschaft .
Wie die Trierer Ruderer ausgenommen wurden.

Im Laufe der Woche ist die RG . Trier , die als erste deutsch«
Rudermannschaft nach dem Kriege in England weilte , zurückgekehrt .
Die Mosela>.er sind des Lobes voll über die Herzlichkeit und
Gastfreundschaft ihrer englischen Sportlameraden
und erzählten u . a. , daß es nahezu eine Unmöglichkeit gewesen sei,
einen Pfennig aus englischem Boden auszugeven . Zwijchen dem
London Rowiag Club , der bekanntlich im vergangenen Jahre durch
seinen Start in Trier den Anlaß zum deutschen Gegenbesuch schuf
und dem Thames Rowing Clwb , der gleichfalls nach Trier eingeladen
war und zu den angesehensten Klubs des Landes gehört , habe ein
friedlicher Wettstreit bestanden, in der Rolle des Gastgebers. Die
beiden Klubs ließen es an keiner Aufmerksamkeit fehlen und der
Thames Rowing Club ernannte die Trierer sogar für die Dauer
ihres Aufenthaltes zu Ehrenmitgliedern , eine Form der Ehrung ,
die man in Deutschland nicht kennt . Daß den Trierer » bevorzugte
Zuschauerplätze beim Rennen Oxford—Cambridge zugewiesen wur -
den , war selbstverständlich. Der Führer der Trierer Mannschaft,
Direktor Leinen , macht» das Rennen auf dem Begleitdampfer mit .

Auch die sportliche Hiltung der deutschen Ruderer , die natür -
lich nicht als erstklassige Repräsentation des deutschen Rudersportes
aufzufassen find , wird in der englischen Presse freundlich kommen -
tiert . Die großen Blätter brachten bereits vor dem Rennen Bilder
der deutschen Mannschaft und abe ds wurde im englischen Rund -
funk mitgeteilt , daß der deutsche Achter im Training einen guten
Eindruck gemacht habe : es sei zu wünschen , daß er das Rennen ge-
winne , weil ein solcher Sieg geeignet fei . die Einrichtung eines
solchen Rennen « auch in Deutschland zu fördern.

•k
— Der Deutsckx-Reichs-Nu' o-Tkub (DRAC ) veransta' i« !« mit

seinen lüdwestdeutlchen Ortsgruppen am 22. Mär , >831 « ine
Frllhlinaskahrt . Die mit besuchte Fahrt flirrte die »ahl-
reichen Teilnehmer über die Berastraße durch den Odenwald nach
Schloß Lichtenberg, von da nordsüdlich über Michelstadt, Erbach und
das aefamte Neckar !al .

Gauwaldlaufe der Badischen Tnrnerschaft.
Von den 15 Gauen der badischen Turnerschaft führten 14 am

vergangenen Sonntag ihre Waldläufe durch . Die Läufe des
Ortenauer Turngaues müssen nachgeholt werden . Die eingegangenen
Meldungen ergeben gegenüber dem Vorjahre nicht nur eine Steige -

^ mm • ■- ■ ■ ■ •" •
Vereine . Insgesamt waren
rung in der der Läufer , sondern auch in der Teilnahme der

von 239 Vereinen 260 Mannschaften
sowie 1950 Läufer beteiligt . Die Zahl hat sich also gegenüber den
Vormeldungen noch wesentlich erhöht . Schätzungsweise mögen auf
den Start - und Spielplätzen sowie auf den einzelnen Laufstrecken
an die 10 000 Zuschauer die Läuse verfolgt haben. Die badischen
Turner waren durch die Witterung mit ihren Waldläufen von be»
sonderen, Glück begünstigt. Die Hauptergebnisse der ein-
zelnen Turngaue sind folgende:

Mannheimer Turngau ( 250 Teilnehmer ) : 1 . Wild ,
T.V . Schwetzingen : Mannschaftslauf T .V . 40 Mannheim .

Murgtal - Gau ( 130 Teilnehmer ) : 1. Frei . Tbd . Ottenau ;
Mannschaftslauf Tbd . Ottenau .

Oberer Kraichgau (65 Teilnehmer ) : 1 . Wendel , T .B.
Fl ^hingen : MaNnfchaftslauf Tbd. Bruchsal.

Markgräfler Gau ( 102 Teilnehmer ) : 1 . Vogdal , T .V.
Lörruch-Stetten : Mannschastslauf Lörrach-Stetten .

B r e i s g a u (85 Teilnehmer ) 1 . Maibrunner , Freib . Turner »
schaft : Mannschaftslauf Freiburger Turnerschaft .

Badischer Neckargau ( 150 Teilnehmer ) : 1 . L . Förster ,
T .G. Heidelberg : Mannfchaftslauf T,G . Heidelberg.

Neckar - Elfznz - Gau ( 130 Teilnehmer ) : t . L. Klingmann ,
T .V . Gaiberg : Mannfchaftslauf M .T .V . Gaiberg .

Karlsruher Turngau ( 110 Teilnehmer ) : 1. Albert ,
MTV . Karlsruhe : Mannfchaftslauf M .T .V . Karlsruhe .

Kraichgau ( 190 Teilnehmer ) : 1 . Wirth . T .V . Wiesental :
Mannfchaftslauf T .V . Heidelsheim.

Pforzheim er Turngau ( IM Teilnehmer ) : l . Klittilch ,
T .V . Pforzheim -Brötzinqen ; Mannfchaftslauf T .V . Brötzingen, T .V.
Söllingen und T .V . 34 Pforzheim .

Turngau Mittelbaden (16» Teilnehmer ) : 1. Heinzler,
T.V . Baden -Baden : Mannschaftslauf T .V . Baden -Baden .

Auch der T .V . Lahr führte einen Vereinswaldlauf durch , an
dem sich 43 Turner beteiligten .

Kurze Sportnachrichten.
Da» Endspiel um die süddeutsche HandbaNmeisterschaft

zwischen S .V. 98 Darmstadt und SpVg . Fürth ausgetragen .
wird

Die süddeutsche Handballmeisterschaft der Damen fiel wieder an
Eintracht Frankfurt , die im Endspiel Mannheim 08 1 :0 schlug.

*
Der RugbylSnderlampf Deutschland — Frankreich am 19 . April

in Paris wird in diesem Jahre wahrscheinlich nicht mehr zum
Austrag kommen .

Die Deutschland-Rundfahrt wird am Z. Mai auf der Opelbahn
in Rüfseleheim mit einem Mannschaftsrennen aller Teilnehmer er«
öffnet.

*
Der Daniskampf Argentinifn —Paraguay in Asunclon endete

mit 5 :0 zu Gunsten der Argentinier .
+

Max Echmellng wird voraussichtlich am 13. Juni in Chicago
gegen Poung Stribbling seinen W ^ltmeistertitel verteidigen.

*
Zwischen de« Titelhalter Pistulla und seinem Herausforderer

Heuser wird voraussichtlich am 30. April in Berlin ein neuer
Kampf um die deutsche Halbschwergewichts-Meisterschaft ausgetragen
werden-

OELWECHSEL
Rechtzeitiger Oelwechse ! und richtige Auswahl

des Oeles bestimmen in der Fahrsaison den
Gesundheitszustand Ihres Kraftfahrzeuges .

SHELL AUTOOELE GENAU EINGESTELLT
auf die Bedurfnisse der einzelnen Motortypen ,
bieten qualitativ und wirtschaftlich die größt¬

möglichen Vorteile .

Der SHELL-FUHRER empfiehlt die richtige Qualität .

Das SHELL KABINETT ermöglicht Ihnen die billigste
Versorgung für jedes Quantum . Rücknehmbare
SHELL -AUTOOEL- Kanister verbilligen Ihnen den

Reisevorrat .
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Evangelische Stadtkirche
Karfreitag , abends 8 Uhr

Passions -Konzert
IM Altklassische Vokal - und Kammermusik <■
Werke von : Perti , Palestrlna . Ruffo , Schütz . Cofrelli ,

J . G . Wal '. her , J . S . Bach
Solisten : Emmy KUst (Sopran ) . Staatstheater Wiesbaden

Albert Haust . Rol [ Lang ( Violine )
Hann Vogel (Orgel ) Chor der Stadtkirche

Chor : Verein für evangel . Kirchenmusik (Ckor der
Stadtkirche .

Musikal . Leitung u . Oigelbegieitung : Hann Albrecbt Mann .
Eintritt frei ! Mitglieder reservierte Plätze u . Freiprogramm .

Oster - Sonnta g
E ESTHAI .L6

Abends 8 Uhr

OSTERFEST -KONZERT
Einmaliges Gastspiel

des populärsten deutschen

IE
Eflm

Schachmeister
& 14 unvergleichlichen Soüsten
Die schönsten Stücke aus der Jazz - Literatur,

Jazzschau , Rhythmus , Tempo , Musiki

» bi « 3 . SO im Vorverkauf bei
' ' Bioloteid , Buchhandlung am

»rktplatr (linke ^ aalhäifte u inderMusikalienhandl .

KurtNeufeidt . uiaidstr . ai

Flm

Eintrachtsaal MW
Freitag , den 10 . April lÖäT ^ H

abends 8 Uhr :
Lieder - u Arien -Abend W

CARSTEli OERIE!
1. lyrischer Bariton

am Landestheater Karlsruhe .
Am Flügel : Lene Dieffenbacher .

Vortragsfolge :
Arien von Handel , Giordano ,
Lieder von Schumann Gries .
Gretwhaninoff u . Rachmanin >ff .
Karten zu RM . 1 .50. 2.—, 8.— 4.—
in der Musikalienhandlung und
Konzertdirektion Kaiser -, Ecke
Waidstraße 114714

Fritz maller I
Dauer - und

Wasserwellen
Sang - u . Kurzftaar .

Pflege .
Damensrisiersalon

A . Sildendmnd
Erbprinzenstratze ZI

Tele ' on « .Jt » l

Plakate
. fletMl *

. Da » Berühren der
Waren II« verboten "

. Hente '

. Mitbringen von
Hunden verboten '

^Zulriil verbaten '

. Total -Auöverkauf -

»Fahrräder einstellen
verboten "

. Verboten .Turchgana '

erhältlich bei
*» >a> und « unNdrua

F . Thiergarten
«Bad IS>? Dresse»

Italienisch
Grammaiik . Sonver
faiion . Uebersetzungeii
Zirtel . (FH13SS )

Pinazzi ,
DonglasNr . 28, Varl..

Telefon Nr . '?014.
Priuiauer überwacht

Ha » « auigaben unt »
erteilt

Nachhilfe
auch während d , Öfter »
fert <rtt , insbesond tn
SWatfrctnattf . Englisch
und Französisch .
Angebote unt , C14S02

««> t»l« Bad . Presse .

Briefumschläge liefert
Trink Vi Ih 'rrcorten

I Stellengesuche |

23i . tüttot., zuverläss .
Maler ,

auch gut bewandert im
Tapezieren , lFachschul «
besucht !, sucht gute
Stelle . Angebote uiitcr
T20343a an die Ba -
dischc Presse .

FrileurlelirWe
sucht großes , starkes
Mätxdcu au ? guter
Familie . Offerten unt .
1997 an die Bad . Pr ,

Frl ., 22 Jahre , sucht
Stelle als Hotelzim -
mermSdlhen . Jabres -
stellung evtl . Saison ,
für fof . od . spät . Gut -
Zeugnisse vorhand - n .
Angebote unter H1V8
an die Bad . Presse

Staatlich geprüfte

Xraolcenscliwest.
gute Allgem . - Btldg . . erf . Hausfr . . in Kinder -
Erzieh , erfahr . , wurde gecign . Posten , am
liebst . Karlsruhe , annehmen . Angeb . unter
3 203850 an die Badische Presse .

lgjSbriges
Mädchen

aus gut . Hanf « , wel¬
ches noch nicht in
Stellung war . sucht
Stell « in Privatbau « ,
sehr kinderlieb . Koch-
u Nähkenntnisse vor -
bänden , gebt auch aus¬
wärts . Angebote unter
J09T.8 an die Bad . Pr .

^ 0Nene stelle n 1

Lehrmädchen
nicht unter 17 Jahren ,
für Metzgerei gesucht .
Angebote »nt . H14SS7

nn die Bad . Presse .

m Am *

prfrt den Außendienst sucht grohes Verlags -
unternehmen für erstklassige Objekte einen
seriösen

Vertreter
mit guten Umgangsformen . Herren , die aus
dem Gebiete der An -cigenwerbung bereits er -
folgreich tätig waren , ist eine ante und aus¬
kömmliche Existenz geboten . Angebote mit
kurzem Lebenslaus u . © 14508 an Bad . Preise .

W W
Für den Vertrieb des hochaktuellen Gedenk -

wertes „ Gras Zeppelin . sein Leben sein Werk "

(siebe Besprechung in der vorliegenden Aus -
gäbe dieses Blattes ! suche ich noch einen oder
zwei tüchtige und zuverlässige

Vertreter
Nur strebsame und fleißige Herren mit besten
Referenzen wollen sich sofort wenden an
Oscar H .nd rer . Verlag und BerlagSv >rtre -
tuugen . Stuttgart . Friedrichs «! . SZ B . (20388a )

BESUCHT SOFOJT
Personen ieden Standes und Alters zur
Einrichtung einer ( A3185 )

Maschincnstriikerei
Keine besonderen Vorkenntn . nötig . Ga -
rantiert höh . u . dauernder Verdienst bei
ongen . Arbeit , u Hause . Entfernung kein
Hindernis . Verlangen Sie noch beule ganz
unverbindlich und kostenlos Auskunft von
der 1883 gegründeten
Firma Gustav Pillen & Co . Hamburg 6 ,

Zottverciusniederlagc .

Verksuterm
di« in d . S <bnhbranche
bewandert ist, sofort
gebucht. Kleine Kaution
mnb gestellt werden ,
daselbst kann auch ein

Lehrmädchen
mit gut . Schulbildung
eintreten . Angeb . unt .
g? 8 an die Bad . Pr .

für den Sommer für
den Garten mehrere
tüchiige , gewandte , (ach -
kundige . ambulante
Mkilusennnen

für Konditoreiwaren .
Zigaretten . Wurst -
waren , Gefrorenes .
Vorsprechen IS— 17 U .

Stadtgarten - .
Restaurant .

Lehrmädchen
auf rausmann . Büro
gesucht. Bedingung :
gute Zeugnisse , schöne
Schrift . Höh . Schill -
bildg nicht erfordert .
Angebote unt . B143A

an die Bad . Presse .
Tüchtige »

Mädchen
da? kochen kann, für
sofort gesucht . SI o 11 ,
Katserstr. 233, Laden ,

<YH2007 '

Am Ostersamstag , den 4 . April 1931
bleiben unsere sämtlichen Geschäftsräume

geschlossen
Badische Bann
BadischeKommunale landeshanh
Baer & Elend
Darmstadter und nationaibanh

Filiale Karlsruhe

DeutscheBanh und Disconlo -
Gesellschalt
Filiale Karlsruhe und
Depositenkassen

Veit L Homburger
Straus & Co.

Herrschafts -
Wohnung

Westends » . 67, 9 Zim ,
mit grob . Diel « , Zen -
tralheizg ., Ytarten - Ter -
raffe u . r« >chl . Zubeh, ,
zum l . Juli s» verm .

Näheres 2 . Stock ,
Telcson 7762 . (13745)

Telucht ein iiim .
Zimmermädchen

strm im Nähen , Bü
g«ln von Kleidern und
Steifiväsche , Offerten

Schlteftfa « 76.
Karlsruhe .

Ich suche auf 15. April

Alleinmädchen
tüchtig , ehrlich , katbol, ,
das selbständig gut
kochen kann und ans
guten Häusern beste
Zeugnisse bat . (20378o

Frau W . Batsch ,
Oberkirch ,

8 ZiM.-WohNUNgISüd ?c1t
"° ^

Ecaâ - .
"in

' Herrschaftshaus

5 Zimmer -
Wohnung

pt . , gute Oese « , Bad ,
et . Licht , reich !. Zube -
bör , baldigst zu verm .
Zu erfrag , daselvst 2.
Stock , von Z— 5 Uhr .
Telefon 979 . Sonntage
nicht. (14385)

Mit Bad , Stefanien -
siraße 59. 2 . Stock .

ferner ebendaselbst
im Hos Büro , und La -
gerränme per sofort zu
vermieten . (14394)
NSb . Eteinstraste 29,
Büro .

3 Zim .-Wohnuw
tn Rüppurr , 3. Stock ,
schöne Lag « , sofort f.
46 jh zu vermiet . Näh .
Rüppurr , Auers ! . 7 , II .

Garage
massiv , zu vermieten .
Wendtstr . 13, Tel 7711

(ff £>2001)

Garage
mit breit . Einfahrt fof !
;u vermieten . Näberes
Klolestr . 31 , 1. St . *

Garagen
Gebhardstrafie 12 ,

massiv erbaut . tvocKn
Veizbar , gute vegu «ni >
Zusahrt . <10306

Näheres 8 , Körner
Klauprechtstrafle 15 ,
Tetefon Nr . 3151 ,

Laden
mit Wobnung u . Ein¬
fahrt , Mittelstadt , bill .
zn vermieten . Angeb .
unter Ml4511 an die
Badische Press « .

Laden
mit schönem Schau -
fenster u . gros ). Neben -
räum auf 1 . Okt . 193l

zu vermieten .
Nab . Die ' rich, Kai

serstrafte 124. «

Eeilhästsrälime
&as «r , Büro , Werk
statte , Körnerstr . 33/5
sofort oder später zu
verm . Näh , 1 . St .. I ,
bei Wottschammer .

(FH1996 )

Großer Laden
mit 4 Ziin .-Wohnung ,
Heizung , preiswert zu
verniteten . Bahnhof »
strabe 9 . Näh . Äoltke
strafte 41 , IT . (FH1974

Büro
iiitb Geschäftsräume

mit Einfahrt , Mittel
stadt preiswert zu ver -
inieten . Angebot « unt ,
Nr . Ol452 an die Ba -
dilche Presse .
Zweistöckige » Hinier -

gebäude als
Werkstätte ,

Lager u. Büro
geeignet . lof zu verm
Amalienstrafte 65. II

SelmholNrav 5
2 Tr .. schön« 6 Zim . .
merwohn, , Bad , Zu -
bebör . auf 1. Juli .

Anzus . 9— 12 , 3- 6 .
Näh , Dr . Ziegler ,

Kaisers,r 124a. (13H73
« e . critielinel Allee x .
hochherrschaltt , gros !«

6 Zim .-WMung
I Trepp «, los bczlcbb, ,
zu vermieten . ( 17362!
Näh . daselbst , part .

Sportblnsc
a . Rip «popcüne
beste Wasch
verarb Herren¬
schnitt , weiß u
alle Farben

550

Sportrock
au « tweedar
tigein Stoff m.
Gurte !

DIE BLUSE IST
BEDEUTENDER DEM JE
Charmeuse-Blusen gute »oide
Qualität , in flotten Formen , m . Krawatte ^ 50
weiß , rose , chimoagner 6 . ' 5 W

Sport- Binsen ausla engl. Popeline
teil* gt mustert mit Tasche , weiß , beige ,
bleu . fr yo

Waschseiden-Bluscn
flotte Spori -Formen , teils mit Tw ^ed - 790
Krawatte und Tauche 9 50 •

Apartc Binsen ans I« Bemberg -
Lavablt K .Seide , be *' e Verarbeitung
mit Hohlsaum und Biesen . . . 16 id

KnnstseidJIarocain - Bliisen
in te - ch «n Aus ' ünrun ^en und guten 1ß50
Qualitäten , weiß , ros ^ , champ . 19 50

Damen- Krawatten
aus reinsei ^ ent -m Ciepe de Chine , alle Q00
modernen Färben »

Kostüm- Sport-Schotten - Röcke
und lleberblnsen
Die letute Neuheiten .

Kaiserallce 3, TKW ..
Eing , Hc-ns - Sachsstr .

5 Zimmer
mit Zubehör , Zentral
big .. 4 Treppen , auf 1.
April zu vermieten ,
näheres : Arch Betiel ,

Hans -Sachsstrafie 2
3—5 Uhr , oder

Fernsvrecber ->4?9,
Schöne , große

i Zim .-Woljnung
mit Mansarde , auf 1 .
Funi zu vermieten .
El . Licht , gute Lage .

Zu ersr , Adlerstr . 2a ,
bei Dorner . *

1 Zim .-Mhtiung
ruh . z Fam . -Haus , gr .
Veranda , Bad . Maul
part . . sonn ., sr . Lage ,
evtl . mit Garage , aus
1. Juli zu vermieten .
KÄS. 3 . Stock , (ft # 1987

Dragcncrftraft e 5.'
Schöne , Heräurnige

4 Zim .-Wchnlliig
im Hause Bunsenstr ,
Nr . n , auf 1. Juli zu
vermieten . Zu erfrag ,
bei Ruber , i . Friseur -
geschäft . (1457U

Schöne
4 M .- MWllNg
in gutem Hause , in d .

Marie Alerandrastr, ,
auf 1. April od . später
zu vermieten . Näheres
« äciliflftr . 32/34 , Tele¬
fon 4074 *

4 Zim .-Wolinung
i berrschastl ., 1 Treppe ,
Kloses,r „ auf l , April
zu vermiet . . evtl mit
«Garage . Fernruf 2585
Geräumige , sonnig «
4 Zim .-Wohnunll
mit Zubehör . (Sorten ,
in verm . b . Michelin .
Angeb . unt . «734
än d . Badische Presse ,
Filiale Hauptpost ,

Sonnige
8 Zlminerwohnnng

mit Bad lind « veisek ,
auf 1. Mai zu »erm . *

Rintheim .
Hutlenstraste 32.

Z Zim .-WoWmg

Z Zim .-WoNung
mit Bad in Rüppurr .
Zehntstr . 2 , auf sofort
oder später , u ver :» .
Zu erfr . dalelbit im
III . Sto ck. »
Modern eingerichtete
3 Zim .' Wohnung
mit grotzen Nebenräu -
nien per sofort zu ver -
mieten . Angebote unt .
£ 1431)8 an Bad . Presse .

chöne . lonnige
geräumige

und

3 X.-Vso!mim8
mit Küche . Sveilek . ,
B<rd . Loggia u . Gar »
ieuanteil in abaeschl .
ruhigem Hause am
1. Mai od . früher zu
vermieten . (14302!

Belchenstr . 5, vart .
Weiherseid .

3 Zim . - Mnung
mit Balkon u . Zubeh . .
I. d . Roonstr . . auf 1.
Juli »u vermiet . Zu »
Ichristen an (20372a )

Jos . Dre »f» h .
Gernsbach .

Schöne , sonnige
z Zimm, - Wolmung

sosort oder später zu
vermieten . Preis 4M *.
Zu ersragen Hagsfeld .
Ichulstrahe fi8 .

Schiine , sonnige
z Zim . -

WohNW
auf 1 . Mai zu verm .
im Wewcrfeld , Näher ,
? chaninslandstr .26,l . *
Schöne (14688

2 Zim .-Wolinung
mit Baderanm . sofort
od , später zu vermiet ,
Enzstr . 13 ( Weihers, ) .
Beschlagnahmesreie ,

schöne, sonnige 2—» 3 .»
Wohnung fof, zu vm .
Karl - Friedrichstr . 32 , 3
Tr ^ Zimmermann . _ *

2
~

3im . =5Botjnunn
in Snielingen , lehr
vreiSw . zu vermieten .

Hauer , *
. Rheinmutstrahe 18 .

Zimmer
Wohn - u . WO .
eleg . möbl . , ruh . sonn .,
Bad , Tel . , V. fof , od .
später . Preis 65 Mk.
Henke , Lenzstrafte II .

(gH ! % :>.)

At mW . Zimmer
au * so f. od. später an
fol . Herrn , evtl , mit
Pension , zu vermieten ,
31im,f täal . bis 2 l ' fir
mittags . (14422
Karl - Hossmannstr . 8 ,iBabnhosSnähe ) , bei
Siedler .

Gut möbl . Mansar -
denzimmer , el . Licht,
Wasser , zu vermieten ,
Hübschstr. 14 . III . , l .

(FH1M

Möbl . Zimmer , mi ,
el . Licht u . Heizg .. an
sol . H« rrn zu verm .

Lölherschlagslraße 7 .
Hardtwaldstedlung ,

(FH1976 )

Wohn - u . Walz .
schön möbl ., zu Venn ,
Hirschftr KZ. III , *

In gutem Hause ist
»übsch « Sbl . Zimmer

im 4 . « t . auf 1. Mai an sol . Mieter »n vm .
Ii , vm . Näli . Georg - Lelsortstr . S. 2 Tr .
Friedrichstr . 10. * (FHlftSZ !» » » I I | wuivimiMi . iw . " llT -v

ÄIÄK SNlWMeZMW
VudwigSplav . »ii vermieten . ( 11663) Weberstr . « . 1. Stock , sofort oder später zu

Schön möbl . Zimmer
zu vermieten . ( 13S66)
Herrenstr . 50b . 1. St .

Rabe Bahnhof
,,u « möbl . Zimmer mit
el . Licht u . Telefon so-
fort »n verm . Winter -
Nr . 22a , pt .. lks . *
Frdl . möbl . 31m . mit
el . L . fof . bill . zu vm .
Ostcntoitr . 0 , IV .. I , «
!5rdl . möbl . Zim '., el .
Licht , zu vermieten , *
Wilb « rnistraK « 16 . III .
Freundl . möbl . Zimm ,
separ . Eingang , Part . ,
ionuig « , ruhige Lqge .
el . Licht u . Heizung ,
ob , Mfavi » . sofort zu
verm . Luis « » s>raßc 3,
pt . . an d , EItl, -Sir , *

Leere » , schön, Zimmer
mit el . Lickn . an solid .
Frl . zu vermieten , *
Vcil chenltr . 18. II . t .

MSbl . Zimmer , mit
el . Licht , zu vermieten .

Adlerstraße 4 . II . . I ,
Gut möbliert ., schön

Ziinmer z>u vermiet .
GSrtner , Kaiserftr . 73
(3 Treppen )̂ *

Möbliert . Wohn - nnd
Schtafz . mit oder ohne
Küche zu verm . Kai -
ferstr,2 !I» . III . ( FHl »So
Gut möbl . Zimmer
m . Pens , zu verm . *
(Mlingerstr . Zt . 1 . Et .

Frvl . möbl , Zimmer
el , Licht , »u vermieten ,
Hirsch, . ratze 72

^
2

^
'

Möbl . fep . Zimmer
zu vermieten . (FH21X )9
Swefselstraftc 44a , IV .
S eins . möbl . Zemmer
Schreibtisch , evtl , mit
Pens ., zu vm . (« $>1970
Äugustaftr . 1, IV ., b, d ,

. triffst MaNipst ,

4 - 5 Z . - WohNllNg
IN. Zuv . von alt . Bc >
nmten auf 1. Juli gel .
Slngebote mit Preis .-
zugäbe unter F . W .
I214ß an Bad . Preise
iviliale Werderp lab ,
Staatsbeamter ( .? erin ,
Peri . ) f. 4 Zimmer «
wobnung . Bad . Maus .,
nicht part . , aus 1. Juli .
Oierten mit Preisana .
unter Ll0 ' () an die
Vadische Presse ,
Suche schöne

3 Zimm rwohnuuft
womögl . mit Bad , 2. .
8. u , 4 . Stock ko 'nmt
jn Frage , per 1. Mai .
Preisang . unt . S IIKI4
an d . B a dischc Presse .

Moderne , sonnige

z Zim . - UMn"ng
zrohe Räume , m . Bgd
und sonstigem Zubeli .
auf 1. Juli od. später
gesucht von ruh . Fan, .
12 ältere Personen ) .
Angeb . , unt , t >T 672»
an d . Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

3 Zimmer -
Wohnung

möglichst Stadtmit '«.
evtl . mit Laden , sofort
oder 1. Mai zu irieten
gelucbt . Angebote unter
314328 an die Badische
Presse erbeten .

^ B - naeschäft W . Stober .
Rüppurrerstrasie >3. Telefon 87.

scMm Miigkai
vermiet . 7 Zimmer , Aiädchenz ., auf d . We-
ichoh , reich ! . Zubehör , Garten . Warmwasser¬
heizung . Näheres : (FS 1979

Weberstrane S. III .. Fernruf S.Nt .

mietgesucne

Sebr schön «

6 Zimmer - Wohnung
2 Schansenster , beste Verkehrslage , Kaiser - Kaiser -Alle « 107. It . ( Nähe Richard Wagner¬
strahe , zwischen Marktplatz und Hauptvost . > Ztratze ! . mir Bad . vor kurzer Zeit neuherge -
ungerade Hausnummern , auf 1. Qk ober richtet , auf 1. Juli oder früher preiswert zu

nter Nr . " ' ' ' " ^ 'preiswert zu vermieten . Angebote unter
(5 14342 an die Badifche Presse .

M i« lagerraum
mit einigen Nebenräumen und grobem Hof .
Rüvvnrrerstraste IK2. sehr günstig zu vermie .
teu . Waffer . Licht - und »iraststrom installiert .
Gaszuleituug vorhanden . *

Cito Mauer . Telefon 2740.

vermieten . Miete 130 M. Zu erfragen Kaiser -
Allee l >/7. III .

Friedenstrake 2 . Ecke Gartenstr . . ist eine

5 Zimmer - Wohnung
mit Bad u . sonst . Zubehör , u verm . Wird
neu hergerichtet . Näh . bet Gcistelidörler
Gartenstrabe 57, 4 Stock .

Äerr >cha -Is - Wvhnung
bestehend aus 7 Zimmern n« bst Zubehör nnd
Zentralheiz , mit Warmwasserversorgung , bestei
Südweststadtlage , sofort zu vermieten . Näheres
nur Borholzstr . 33. I . St . , Telefon 6S3. U7U62!

Kaiserallee 17a
neben Brauerei Priutz , ist im 2. Stock
7 Imme -Wohnunq
mit reichl . Zubehör , auf 1. Juli zu vermieten .
Näheres da ?. L Stock . Telefon 3269. tFH2U0S >

5 Z . Wolinuna
Aus 1. Juli ist die Wohnung des 3. Stofes

im Haufe Kriegsstrahe igs zu vermieten . Bad .
Speise - , Mädchenzimmer , grohe Terrasse , 2
Erker , Gärtchen . Preis monatlich 125 Mark .
Anzusehen 11—4 Ufr . Näheres im Büro
Trautmanu , Stefanicnstrabe 10 . (14667)

3 « vermiete » ist sonnige

3 Zimmer - Wohnung
mit Bad im Neubau der Gellertstr . 28. ver
1. Mai Zu erfragen bei C46 !r>)
Iran , Ochs . Geller,strabe 2 «. Telefon 710.

Zwei l»,ftiW

küro -käume
t»?nn möglich Babn -
hofNäh« . per 15. Äwril
zu mieten gesucht . An «
gedme mit Mietpreis
angsbe un, , Hllw7 gN
die Badische Presse .

kkl., wobnungsbere ^ t .
Fam . such , v . 1 . Juli
oder Auguk , souni e

3 Ziin .- lMn "ng
mit Bad usw . in gut .
ftaufc , vart . ausgelchl .
Preis 70^ , Osf . unter
yc ' «73» an d . Bad .
Presse . n->l . Hauptvnst .
rnammmmmmmm
Ehep . m . 2 Söhnen . 5
it . 10 I ., Mann Rent¬
ner . ruhige u . vüukt -
liche Leute , suchen 2—8
.'iimmerwobn . Alt ">Ah¬
nung in Karlsruhe .
Off . unt G lOH an
die Badiiche Presse .

4 -6
Zitnm . U/ohnung
gesucht, evtl . auch
Einsamilienbaus
mögl . mit Heizg .
und etw . Garlen
(evtl . m . Garage ,
ied . nicht Beding . )
ver l . Jnlt . Q f.
m , Preis » , Nr .
HO 671« an die
Badische Presse .

Filiale Hauptpost .

LeeresZimm ^ r
evtl , Maniarde vi ^
15 . « gesucht Angeb .
u . H .R .6742 an Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Snche gut möbl .
Zimmer

möglichst Näle
Bahnhof . Suchen
der % des Jahres
aus Reise , Offer -
ten >" tt Preis un -
tcr H . P . «740 an
die 53aöit + e Presse
Frl . Sauptvvst .

kauderren
und Hausbesitzern empfiehlt sich zur kosten»
losen Wohnungsvermittlung 04C32 )

Euaen von Steffeln ,
B »nmeisters,rah « 48. Telefon 261.
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Die Kirtenschute im Schwarzwald .
Gar manche Schwarzwaldgemeinde hat im Verlaus der letzten

Lahre die Behandlung dieses Themas zur Genüge ausgekostet, und
trotzdem wird es jetzt, in einer Zeit , in der wieder ein Schuljahr
zur Neige geht, da und dort von neuem aufgerollt und aktuell. Die
sogenannte Hirtenschule, wie sie heute noch in vielen Schwarzwald-
gemeinden des badischen Gebietes besteht , weicht von der Normal -
schule insofern ab , als der Hauptunterricht der Oberklassen, also
oer Schuljahre 4—8 , nicht am Vormittag , sondern am Nachmittag
abgehalten wird

_
Die Hirtenbuben werden am Vormittag mit

Viehhüten beschäftigt, ihre Tätigkeit ist nicht immer leicht und
muhelos . Der Nachmittagsunterricht ist, abgesehen von der un-
günstigen Tageszeit , nicht so erfolgbringend , weil die Hütekinder
verhältnismäßig müde und angestrengt zur Schule kommen und
'» cht in dem Maße aufnahmefähig sind , als wenn sie am Morgen ,
frisch und ausgeruht , die Schule besuchen . Die badische Hirtenschule
' st also eine Einrichtung , die auf Verhältnisse rein landwirtschaft-
ncher Art zugeschnitten ist und selbst hier vielfach überholt ist, da
mancherorts schulentlassene Burschen zum Hüten verwendet werden,
gerade in letzter Zeit hat man den Versuch gemacht , schulentlassene
Großitadtbuben sommersüber auf dem Land unterzubringen . So
hat die Gemeinde Prechtal im oberen Elztal einen Versuch mit
hindern aus dem westfälischen Industriegebiet gemacht , der zu-
inedenstellend ausgefallen ist.

Ist die heutige Hirtenschule in reinen Bauerngemeinden , dem
,'iwang der ungünstigen Wirtschaftsverhältnisse folgend, noch halb -
wegs angängig , so ist sie es nicht mehr in solchen Gemeinden, in
«enen die Zahl der Hütelinder derart gering ist , daß der vcr-
»chlechterte Schulzustand für die große Ueberzahl der nicht hütenden
Minder einen Nachteil bedeutet. Vor einem Jahr hat sich die
Modische Unterrichtsverwaltung an sämtliche hier in Frage kommen -
°en Gemeinden gewandt und ihnen nahe gelegt , die Aufhebung
der H i r t e n s ch u l e n in Erwägung zu ziehen . Wenn man die
überall aufgetretenen Widerstände , die sich gegen die Auf-
Hebung des an solchen Orten völlig überholten Schulzustandes be-
werkbar machten , in Betracht zieht, so kann man feststellen , daß es
!<chr wenige Orte sind , in denen es gelang , diese Widerstände zu
überwinden . Und trotzdem finden sich heute im badischen Schwarz-
^ ald Orte , in denen die Zahl der Hütelinder höchstens noch 5—10
-brozent der Gesamtschülerzahl ausmacht, und in denen es doch nicht
k^lang , die ungünstigen Verbältnisse der Hirtenschule auszuschalten.
■
jjH erster Linie ist es wohl darauf zurückzuführen, daß man zur
Erhaltung des örtlichen Friedens es vorzog, die Schule beim alten
3k belassen . Gesagt muß aber werden , daß man in mancher Ge-
irteinde gerne die alte Hirtenschule abschaffen würde , wenn eine
behördliche Handhabe dazu gegeben wäre . Es müßte doch möglich
>ein , daß _ eine ministerielle Regelung derart getroffen werden
tonnte , daß ein Mindestprozentsatz von Hütekindern die Vor --
Bedingung für eine weitere Aufrechterhaltung der Hirtenschule ist .
vo , wie die Verhältnisse im badischen Schwarzwald heute liegen,
M in den schulischen Beratungen so mancher Gemeinde die Hirten -
Ichule ein Zankapfel geworden, der schon manchen Unfrieden gestiftet
«tat . Die bauerliche Bevölkerung , die ohne Zweifel heute einen
schweren Existenzkampf zu führen hat . wehrt sich naturgemäß um
me Schule, die ihr gestattet , die älteren Schulkinder im bäuerlichen
betriebe zu oerwenden. Aus der anderen Seite verlangen diejeni -
?en Eltern , deren Kinder hier nicht in Frage kommen , einen
Lchulzustand, der ihren Kindern das Bestmöglichste an Schulaus -
Bildung gewährleistet . Daß beiden Seiten nicht überall Rechnung
Petragen werden kann, versteht sich bei der Lage der Dinge von
telbst . Aber immerhin müßte dort die Hirtenschule ein Ende finden
wo die Hütekinder nicht mehr 20 Prozent der gesamten Schülerzahl
ausmachen, von der parlamentarischen Hälfte ganz zu schweigen
Hier abzuhelfen, kann nicht dadurch geschehen, wie es an vergange-
nen Ostern und auch jetzt wieder der Fall war , daß man sich in den
Einzelnen Ortsschulbehörden die Köpfe heiß redet und zuguterletzt
*u keinem Ziele kommt . Es wäre unbedingt nötig , daß nunmehr
' >e Unterrichtsverwaltung hier ein Machtwort spricht . Wo es die

Lage rechtfertigt und die bäuerliche Bevölkerung in der Ueberzahl
ist , wird niemand an der Hirtenschule zu rütteln versuchen . Aber
dort , wo es die Verhältnisse gestatten , sollte von der Unterrichts -
Verwaltung Abhilfe geschaffen werden . Es genügt nicht, daß man
auf der einen Seite den betreffenden Gemeinden die Abschaffung
der Hirtenschule empfiehlt und nahelegt , auf der anderen Seite
aber — auf Rückfragen — antwortet , daß nicht die Absicht bestehe ,
in der Frage der Hirtenschule eine Allgemeinregelung zu treffen.

In einer Zeit wirtschaftlicher Depression , in der viele Jugend -
liche arbeitslos sind , müßte es möglich sein , einen Ausgleich zwischen
Stadt und Land zu schaffen derart , daß man die Jugendlichen der
Stadt auf dem Lande unterbringt und ihnen hier Arbeit und Ob-
dach gibt . Dann ist für die Landkinder mancher Schwarzwald-
gemeinden die Möglichkeit vorhanden , sich im Unterricht der

Normalschüle eine Schulbildung zu holen , die eine andere sein kann
als dort , wo die Landschule unter der Ungunst der Verhältnisse zu
leiden gezwungen ist.

Ear mancher Schwarzwaldbürgermeister und - lehrer hätte es
lieber gesehen , wenn von Karlsruhe eine diesbezügliche Verordnung
gekommen wäre , statt der Empfehlung , die Hirtenschule abzuändern .
Wenn dem Sckwarzwaldbaucrn Ersatz für die bisher benötigten
Hütekinder geboten wird , dann kann man guten Gewissens mit
einem Schulzustand aufhören , der sich in mancher Gemeinde nicht
mehr verantworten läßt . Gerade die Zeit der großen Arbeitslosig -
ke 't wäre eine Gelegenheit , hier Wandel zu schassen, wenigstens
dort , wo es ohne Härten möglich ist. Und solche Fälle sind gewiß
nicht gering an Zahl . Un* wenn der Bauer sieht , daß ibm für die
Hütezeit geeignete und nicht zu teure Ersatzkräfte zur Verfügung
stehen , wird er sich wohl auch nicht weigern , auf einen alten Schul-
zustand zu verzichten , der vor einem Vierteljahrhundert und früher
noch angängig war der a5er heute in manchen Gemeinden durchaus
überlebt und

'
reformbedürftig ist . X.
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Das Weinbauinsti ?ut im zehnten Jahre .
Der 10 . Jahresbericht des Badischen Weinbau -

i n st i t u t s in Freiburg i . B r . . Staatliche Versuchs- und
Ersorschungsanstalt sür Weinbau und Weinbehandlung mit ange-
gliederter Hauptstelle sür Pflanzenschutz in Baden für das Jahr
j 930, erstattet von Direktor Dr. Karl Müller in Verbindung mit
den Abteilungsleitern , gibt wieder eine gedrängte Uebersicht über
die vom Institut im vergangenen Jahr geleistete Arbeit , deren
Wichtigkeit nicht nur jür den badischen Weinbau , sondern auch für
die gesamte deutsche Winzerschaft nicht mehr besonders betont ?u
werden braucht. Auch im Berichtsjahr ist die Tätigkeit des Jnsti -
tuts , das auf ein 10jähriges Bestehen zurückblicken kann,
weiter angewachsen . Am 1 . April 1930 gingen die Gebäude der
Bauernbank in der Bismarckstraße in Freiburg zur Unterbringung
des Weinbauinstituts zum Preise von 250 000 RM . an den Staat
über . Der Umbau für die Zwecke des Instituts war am Ende des
Berichtsjahrs noch nicht begonnen. Der Umbau der Reben -
Veredelungsanstalt in Dur lach konnte beendet werden .
Das Verwaltungs - und Kellereigebäude des staatlichen Rebguies
in L a u d a konnte am 10 . Juli 1330 eingeweiht werden. Die Ein -
richtungen des Instituts wurden vervollkommnet.

Die Schädlingsbekämpfung nahm einen großen Raum
in der Arbeit des Instituts ein . Die Keimversuche mit Perono -
fporakonidien wurden fortgesetzt . Im Jahre 1930 wurden 52 Mittel
zur Bekämpfung von tierischen Schädlingen und Pilzkrankheiten
geprüft . Ebenso wurden die weinbautechnischen Düngungsversuche
sortgesetzt . Ein am 0. Juli niedergehender Hagelschlag verhinderte
jedoch die Auswertung , da er großen Schaden anrichtete . Die
Rebenselektion, die in den Neuanlagen des Instituts mit groger
Sorgfalt betrieben wird , mußte aus den gleichen Gründen unter -
bleiben . Nur die Traminer - und Silvaneranlage im zweiten
Jahre wurde felektioniert . Im Berichtsjahr erfolgten drei ver«
schieden? Anmeldungen für Rebenanerkennung . Eine davon wurde
nachträglich zurückgezogen .

Es folgen dann die Berichte über die Versuchsanlagen .
Geherbstet wurde im allgemeinen im letzten Drittel des Oktobers,
der Ertrag war zufriedenstellend. Die Untersuchungen des chemi-
schen Laboratoriums haben sich stark vermehrt . Sie betrugen 6170.
Bei der amtlichen Reblausbekämpfung konnte Antrag auf Frei -
gäbe von 33 Reblausherden zum Anbau mit Pfropfreben gestellt
worden. In 13 Fällen wurden neue Reblausherden entdeckt . Die
Rebenveredelung wurde weiter gefördert . Zur Veredelung kamen
in Freiburg 1 180 992 Stuck , in Durlach 178103 Stück , bei den
Rebenvercdelungsanstalten und Jungbauernschaften im Lande

Steuersenkungen und Einsparungen
in Mannheim.

Der städtische Haushaltsplan im Gleichgewicht .
N . Mannheim , 1. April . Der Haushaltsplan der Stadt

-Nannheim für das Rechnungsjahr 1931 wurde im Stadtrat fest -
pelegr . Der Voranschlag konnte durch sehr erhebliche Kürzung der
ttondszuführungen und mit Hilfe umfangreicher Sparmaßnahmen
Ausgeglichen werden , ohne daß Tarif - oder Steuererhöhungen
^ forderlich sind . Auch die Erhebung eines Zuschlags zur Bürger »
»euer konnte bei dei gegenwärtigen Finanzlage der Stadt Mann -
wm noch vermieden werden. Die Gebühren für die Benutzung der
Kanäle , der Müllabfuhr und der Straßenreinigungsanstalt können
' nwlge Verringerung der Ausgaben um ein Geringes herab -
geletzt werden. Die Real st euer » (Grund - und Gewerbe-
Ueuern ) werden aus ' jeden Fall aus 4 Prozent ( Grundsteuer ) . be-
ziehungsweise 8 Prozent ( Gewerbesteuer) gesenkt werden. In¬
wieweit eine weitere Senkun " erfolgen kann , hängt von der noch
" lcht ergangenen näheren Entschließung der badischen Regierung ab.
, Der Stadtrat hat außerdem dem Bürgerausschuß Ein -
>p a r u n g e n in Höhe von 1 260 000 RA! , vorgeschlagen, indem
u ." ' ch* zwangsläufigen sachlichen Ausgaben des Etats um durch -
M ' ttlich 25 Prozent gekürzt werden . Die Etatsberatungen im
Aurgerausschuß finden voraussichtlich in der ersten Hälfte des
Monats Mai statt. ★
^ r . Rastatt , 1. April . (Stadtratssitzung .) Genehmigt werden die
$ ° r anschlage für das Rechnungsjahr 1930 31 und zwar des
^ ladchenschulfonds . der in Einnahmen und Ausgaben mit 1906.50
-^eichsmark abschließt , der Kleinkinderbewahranstalt , der in den
Umnahmen mit 2258 Reichsmark und in den Ausgaben mit 9958
^ 'chsmark verrechnet wird , infolgedessen ein Zuschuß aus der
^ , blasse „o,, 77oo Reichsmark nötig wird , der Mädchenwaisen-
mn » t u"# ' 'n Einnahmen und Ausgaben 17 481 . 10 Reichs-° beträgt , und der Knabenwaisenhausstiftung , der in den Ein -

aymen io 375 .30 Reichsmark und in den Äusgaben 13 375 .30
iini!

'
9nÜat ' ausmacht , infolgedessen aus der Stadtkasse ein Zuschuß

der « n • Reichsmark erforderlich ist . — Die Straße vom Treffpunkt
J .

'̂ hein- und Zaystraße bis zum Wäldchen des Gesandtenmord-
evenksteins . trug bisher die Bezeichnung Rheintor -Allee. Diese

Bezeichnung der genannten Straßenstrecke wird aufgehoben und be-
stimmt, daß die Rheinstraße von nun an die Straße

'
von der Kaiser-

straße bis zum ehemaligen äußeren Rheintor . dem Wäldchen beim
Gesandtenmord- Gedenkstein längs dem Murgdamm bis zur Rhei -
nauer Murgstraße umfassen soll. — Für das Gelände zwischen der
Jsfezheimer Landstraße . — der Badener Landstraße und der Eisen-
bahnlinie Rastatt — Wintersdorf das in der Hauptsache sür einen
später anzulegenden neuen Friedhof in Aussicht genommen ist soll
das Planlegungsverfahren durchgeführt werden. Von der zuerst be¬
absichtigten Verhängung der Bausperre wird abgesehen.

Der Doranschlaa des Krei es Mosbach .
= Mosbach, l . April . Von den 11 Kreisen des Landes ist der

Kreis Mosbach als erster mit dem neuen Voranschlag sür 193132
auf dem Plane erschienen Er schließt in den Ausgaben mit 997 000
RM . und in den Einnahmen mit 600 300 RM . ab, so daß durch
Steuer der Betrag von 396 700 RM . ( im Vorjahre 449 000 NM . )
aufzubringen ist. Bei seiner Feststellung war Sparsamkeit in der
Ausgabenwirtschaft oberster Grundsatz. Die Verminderung der Aus -
gaben gegenüber dem Vorjahre , wirkt sich in einer Senkung der
K r e i s st e u e r von 35 v . H . auf 80 v . H . aus . Das ist eine Sen -
lung des Steuerfuges um 2 Pfg.

Der neue Landrat von Ektlinqen.
ek . Ettlingen , 1 . April . Am 1 . April trat der neue Landrat

Dr . Gädeke , bisher in Oberkirch, seinen neuen Dienst hier an .

Biirgermeujerwahten .
Neusatz , 1. April . (Zur Biirgermeisterwahl .) Die Wahl -

beteiligung bei der Biirgermeisterwahl war so stark wie zuvor bei
keiner Wahl . Es beteiligten sich viele an der Wahl , die vordem
noch nie von ihrem Wahlrecht Gebrauch gemacht hatten . Die ein-
stimmige Wiederwahl ehrt nicht nur Bürgermeister Theodor
Schaufler , sondern auch die Gemeinde selbst. Wie sehr die
Tätigkeit des wiedergewählten Ortsoberhauptes innerhalb und
außerhalb unseres Ortes geschätzt wird , ergibt sich auch daraus , daß
er im November v . I . wieder als Kreisabgeordneter in den Kreis
gewählt wurde.

— Bobstadt ( A . Tauberbischofsheim) , 1 April . Der seitherige
Bürgermeister August Krieger wurde nach 27 jähriger Amtszeit
zum 4 Mal wiedergewählt .

986 900 Stück . Anbauversuchen mit Pfropfreben in Baden wurden
fortgesetzt . Das Institut veranstaltete 5 Kurse mit zusammen
744 Personen . Es wurden 69 Vorträge gehalten , die von 5055 Per -
wnen besucht waren . Die Hauptstelle sür Pflanzenschutz in Baden
erfreute sich einer starken Inanspruchnahme .

in«. Ronnenweier , 29. März . Hier fand ein viertägiger Milch -
oerwertungskurs statt , der eine bessere Verwertung der
Milch im landwirtschaftlichen Haushalte bezweckte. Die Kursteit -rin .
Wirtschaftslehrerin Frl . S i e b e r t - Karlsruhe , zeigte in Theorie
und Praxis , wie vie Hausfrau die verschiedenartigsten Käse !or :en .
wie Rahm- , Münster - . Tilsiter - und andere Käse selbst herstellen
kann und andsPrseits der Absatzschwierigkeit der Milch entgegen-
wirken kann . Im Anschluß an den Kurs , der großen Beifall fand,
wurde die Gründung eines Hausirauenvereins vollzogen .

ee. Engen . 1 . April . (Schlußprufung der Kreislandw,rt,chalts -
Ichule.) Die hiesige Kreislandwirtschaftsschule beschloß ihre dies-

jährigen Winterkurse mit einer öffentlichen Prüfung . Die Schule
wurde von 20 Schülern im ersten und 14 Schülern im zweiten Kurs
besucht. Die Prüfung der beiden Kurse gab den Zuhörern einen
Einblick in die Fülle des Stoffes , der in der kurzen Zeit der Kurs -
dauer bewältigt wurde . Anschließend an die Prüfung hielt der
Schulvorstand . Lande-ökonomierat Dr . Benz , eine V ->yrlwu >igs -

anspräche an die Erschienenen und führte den Aiwese "den die Bedeu-
tung einer fachlichen Ausbildung vor Augen. Der Fl <>ik der Schüler
war gut und die Leistungen zufriedenstellend. Zum Abschied wurde
iedem Schüler ein Buch überreicht. Der Vorsitzende des Kreisrats .
Dr M a y e r . war ebenfalls zur Prüfung erschienen und dankte den
Lebrern für ibre Tätigkeit und mahnte die Schüler mm weiteren
Schulbesuch . Nachdem noch der Schüler R o b r e r -Aulftngen den
Lehrern gedankt hatte , fand ein gemeinsames Mittagessen statt , wobei
Bürgermeister Dr . Miltner nochmals auf die Bedeutung der
Schule hinwies .

Der Tod aus der Straße .
Simonswald , 1 . April . Zwischen Simonswald und

Bleibach wurde gestern nachmittag gegen ' - 2 Uhr der 28 Jahre alte

verheiratete Hauptlehrer Link von einem Freiburger Kraft -

wagen überfahren und auf der Stelle getötet .
= Mosbach. 1 . April . In 35 a Hau scheuten die Kühe des

verheirateten 60jährigen Landwirts Joseph Gimber . Dieser
wurde eine Strecke weit mit dem Fuhrwerk geschleift und erlitt
dabei tödliche Verletzungen.

— Freiburg . 1 . April . ( Vom eigenen Fuhrwerk überfabren .)
Der Landwirt Karl Rebenbach aus Riegel wurde durch sein
vor einem Kraftwagen scheuenden Pferd vom Wagen geworfen und
überfahren . Er erlitt schwere innere Verletzungen und schwebt
in Lebensgefahr .

Von der Slratzenbahn abgestürzt.
— Mannheim , 1 . April . An der Friedrich - Ebertbrücke, an der

am Samstag eine Radfahrerin von einem Feuerwehrkraftwagen
tödlich überfahren wurde und am Sonntag ein Lehrling in selbst-
mörderischer Absicht sich von einem Personenkraftwagen überfahren
ließ, war zum dritten Male der Schauplatz eines Unglücks . Von
der vorderen Plattform des Anhängewagens einer Straßen -

bah» stürzte der 41 Jahre alte Oberingenieur Adolf Keller von
hier infolge Unachtsamkeit ab. Er geriet unter den Wagen , wobei
ihm der linke Fuß abgedrückt und der rechte Fuß stark ge-

quetscht wurde . Der Verunglückte wurde in das Allgemeine Kranken«

Haus eingeliefert , wo er in lebensgefährlichem Zustande
darniederliegt .

Die Toten im Lande.
m . Ruhheim , 1 . April . Unerwartet rakf> starb an einem Herz -

schlag Frau Roth Wwe .. geb . Maag . im Alter von 70 Jahren .

Jubilars.
ek. Ettlingen , 1 . April . (Arbeitsjubiliien .) Seit 40 Jahren ist

Josef Bürkle in der Expedition der Gesellschaft für Spinnerei und
Weberei als tüchtiger, zuverlässiger Kaufmann tätig . — Am 1 . April
sind 35 Jahre verflossen , daß Meldeamtsvorsteher U tz bei der Stadt -
gemeind? tätig ist. Vom 1 . April 1896 bis I . April 1922 war er
Polizeibeamter .

— Freiburg . 1 . April . (Verdienstvoller Kirchenbeamter. ' Am
1 April kann der Verwaltungsdirektor der evangelischen Kirnen -
gemeinde Freibrrg , Ernst S ch w a r aus ein 2 5 - j ä h r i g e s B e -
rufsjubiläum urückblicken. Der Jubilar bat der Gemeinde
wertvoll .' Dienste geleis et und gehörte auch lange Jahre dem Stadt -
par ' ament al « Vertreter der Liberalen Volksvarlei an .

m . Ruhhcim , 1 . April . (3N jähriges Dienstjubiläum . ) Frl . Emilie
Hager konnte auf eine 30 jahrige Dienstzeit als Arbeitslchrerin
zurückblicken Aus diesem Grunde überreichte die Gemeinde der Ju¬
bilarin ein prächtiges Diplom.

^ Cranv Maniäl iL fia Ii in h H Köhlen * Koks * Briketts * H alz 231 ^
A fi läiiö ) HaOBBlSI Ol WB « 13. III II n , sämtliche künstl . Düngemittel u . Torf Fernruf 4854 —56 / \



50 Jahre Kredi ' vereln Vraunlinoen .
Am Sonntag hielt oer Kreditverein Bräunlingen

leine diesj ährige Generaloersammlung im „Reichsadler" ab . Der
erste Vorstand . Kaufmann Limberge r , eröffnete die Versamm-
lung und begrüßte die Erschienenen. Ferner gedachte er der im
letzten Zahre verstorbenen Mitglieder . Rechner Ereiner ent-
w ckette in kurzer Ansprache den Bericht . in dem er die von ihm
anlcglich des üvjährtgen Bestehens versaßt « Broschüre über den Be -

triegsieit befindet. Rechner und Aussichtsrat wurden einstimmig
Entlastung erteilt . In seiner Festrede verstand es Bankvorstand
F r ech - Donaueschingen. den Milgliedern in an'chaulicher Weise das
Ziel und Wesen der Genossenschaft darzulegen . Er wies in einem
Üeberblick der jetzigen Wirtschaftslage umsomehr auk den Zusam¬
menschluß der Genossenschaften hin , denn nur durch Se '. bsthi f sei
es miwlich unabhängig leinen Bedarf am eigenen Plai '« zu decken .An die Worte des Festredners knüpfte in ähnlichem S nne Land-
wirtsckaftsrat Wetterle an , er gab einen Ueb :rblck über die
von ihm getätigte Rev ' fion der Kasse und spendete dem Rechner das
vollste Lok über die einwandfreie und mustergültige Ordnung und
Geschäftsführung der Genossenschaft . Des weitr - en sprachen noch
Ober ' ebrer a . D E g g l e . der lange ? -ahrs dem 2IufPrf>tdra ' ang ?«
hörte , Bürgermeister Müller als AMchtsrat und Vertreter der
Gemeinde die früheren Vorstände Altbüraermeister Bertsche , so-
w ê Bauunternehmer Joseph Strohe I , ferner Gemeinderechner
Reinhard Fehrenbach und Landwirt Karl Hirt .

Vor Verstaatlichung der Sinqener Polizei .
) l Singen , t . April . Die vom Ministerium des Innern abge¬

brochenen Verhandlungen über die Verstaatlichung der hie -
figen Polizei sind jetzt wioder ausgenommen worden . Wi « dn
Bürgermeister in der g strigm Sitzung des Gemeinderats mitteilte ,
nehmen ste einen so g ü n st i g e n Fortgang daß mit der Verstaat -
lichung der Singener Ortspoliöei in allernächster Zeit bestimmt ge-
rechnet werden kann - — Die Zahl der Erwerbslosen betragt
hier zurzeit 721 gegenüber 316 in der gleichen Zeit des Vorjahres .
Davon sind 447 Arbeitslose , 147 Krisenunterstützte und 127 Wohl »
fahrtsunterstützte .

7. vandeslaaung desANg . Deul 'chen Beamkenbundes
ü Sulzbach (bei Oberkirch ) . 20. März . Hier fand am Samstag

und Sonntag die 7 Landestagung des Allgemeinen Deutschen Be -
amtenbundes statt , wobei die beamtenpolitische Lage in
Deutschland , die Aenderung des badischen Beamten -
gesetzes und die Frage der Krankenversicherung der Be -
amten und Angestellten %ur Erörterung standen . Ts waren weit
über IM Delegierte anroesend .

Belriestsraiswahlen im Mannheimer Bezirk «
Mannheim , 1. April . In der chemischen Industrie Mannheims

stnd d «e Betriebsratswahlen abgeschlossen . Für die 25 Betriebe
waren , der „Volksstimme " zufolge , insgesamt 177 Arbeiterratsmit -
«lieber zu wählen . Davon erhielten Freie Gewerkschaften
153 Sitze , Christliche Gewerkschaften 15 Sitze , REO . 7 Sitze , und
der Jnduftrieoerband 2 Sitze .

r . Selbach im Murgtal , 1 . April . (UnerhSrter Feldfrevel .)
Baumdiebe haben in letzter Zeit auf hiesiger Gemarkung sieben
junge veredelte Obstbäume ausgegraben und weggeschafft . Bis
jetzt konnten die Täter noch nicht ermittelt werden .

r . Schweighausen im Schutterta ! , 31 . März . (Wüstling .) Eine
13jährige Schülerin wurde kurz nach 1 Uhr auf dem Heimweg von
der Schule im Zinken Hintergeißberzi auf der durch den Wald ' iih-
renden Slraßenstrecke nach Welschensteinach von emem Handwerks -
burschen in unsittlicher Weise angegriffen . ?iach der Bsschre bung
ist der Wüstling etwa Mitte der 40er Jahre , trägt verwaschenen
Kittel , schwarz » Hosen , ge

' be Schuhe und ist etwa 1 .70 Meter groß .
Gg . Holzhausen . 1 . April . ( Versetzung .) Hauptlehrer Robert

Hütt , seit 1926 an der hiesigen Volksschule , wurde nach Osfenburg
versetzt und wird uns in den nächsten Tagen verlassen . Hütt , ein
Karlsruher Sohn , war nicht allein bei seinen Schülern , sondern
auch bei der ganzen Einwohnerschaft beliebt , was der zahlreiche
Besuch der Abschiedsfeier , verbunden mit Entlassungsfeier , bewies .

, n . Villingen . 30. März . (Neuregelung der Vieh - und Schweine ,
miirkte .) Die Rindvieh - und Schweinemärkte in der Stadt Villin -
gen werden am ersten Dienstag im Monat Juli , September . No -
vember und Dezember , am Dienstag in der Karwoche sowie jeweils
am ersten Messetag der Frühjahrsmesse (Mai ) und Herbstmesse
( Oktober ) stattfinden .

sn . SHlingen , 80. März . (Reifeprüfung der Höheren Handels «
lehranstali .) Die Abschlußprüfungen an der höheren Handelslehr »
anstatt Villingen sind nunmehr beendet . Von 40 Prüflingen erhiel -
ten 34 das Befähigungszeugnis der Mittleren Reife ausgehändigt .
Alle Schüler haben bereits feit einiger Zeit Lehrstellen , z. T . be -
zahlte Stellen gefunden .

Aeileres und trockenes Wetter .
Die Wetterlage ist bis heute unverändert geblieben- Der

Kern des europäischen Hochdruckgebietes , aus dem uns mit Nordost-
lichen Winden kalte und sehr trockene Lust ( relative Luftfeuchtigkeit
gestern abend in der Rhcin ?bene nur 20 Prozent !) z: g? führt wird,
liegt noch immer über Skandinavien . Da aber im hohen Nordew
von Europa eine erste atlantische Zyklone jetzt nach dem Eismeer
vorstößt, wird da ? skandinavische Hoch langsam nach Süden g-forängt
werden . Die Winde werden dabei in unserem Gebiet mehr nach
Südost drehcn. so daß nunmehr mit allmäh icher zunächst j doch nur
tagsüber merklicher Erwärmung zu rechnen ist. Nachtfröste
stehen auch weiterhin in Aussicht .
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Wetteraussichten für Donnerstag , den 2. April 1931: Fort »
dauerdesheiterenl ' ndtrockenenWettersbei östlichen
bis südöstlichen Winden - Nachtfröste , am Ta ^c etwas milder .

Wasserstand de» Rb-Inö.
ickwfterlntel. 1. JT*rrtI , morgen » 6 Ilbr : 180 Ztm . , « f. 5 fltrn .■ - - - 6 11in : 320 Atm.. «« ' , 10 Zim .

Uhr : Sl« Ztm . , <
'l' bl . 1 . Avril , mor««» S

Mo, «!, . 1 . Hflril, mar . cn8 6 Uhr : 518 Ztm . , otf . 14 Attn.M - nnl, »Im . 1. Avrtl . morgen » 0 Uhr : 445 Ztm ., ««f . 20 St « .Vanb. 1. Avr .l, morsenS tt Uhr : über 200 Ztm .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Unsere liebe gute Mutter

Frau Marie Weber w we .
geb . Dietrich

wurde uns heute nach langem , schwerem Leiden durch den
Tod entrissen .

Karlsruhe , Eppingen , Fieiburg , den 31 . März 1931
Boeckhstr . 7 "

In tiefer Trauer :
Marie Steibing , geb Weber
Johanna Sintermann , geb . Weber
Gertrud Weber
Grete Weber
Dr . Fritz Steibing
Karl Sintermann

Die Feuerbestattung findet amDonnerstag , den 2 . April ,
12 >/Z Uhr statt

DaS ToltnftMff — SB. Traveil I Der
Bonze — iV. Äiicmkaften / Euthullnnaen
— Teltow i De « ftlUe Don — Scholo«
ibow / Rachkrie« — Ludwig Renn .

, . . Hochbrnck ,
« a -ferftr . I *.

I ttail -ioU « 39
verzelckn . erat Vers . » . au ?w. (Riickv .)
Leihbücherei ! :

Todes -Anzeige .
Hente früh entschlief nach langem . «chwewm

Leiden unser lieb«r , hoffnangnvoUer Sohn , Bruder
und Schwager [14649

Hans Pieper
im Alter von 21 Jahren .

Karlsruhe . LcopoMstr 23. Palm fteach (Fla .),
Berlin , den 1. April 1931.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Friedrich Pieper u . Frau Anna , geb . Weiss
Herbert Pieper
Erich Pieper u . Frau Lola , peb. Sarelkonls
Eugen Figlestahler u . Frau Erika , geb. Pieper

Beerdigung : Samstag , den 4. April , nach¬
mittags 3 Uhr .

Ederoerlteignullg
DI« Gemeinde Egscn -

stein verkauft einen
selten, zur Zucht un-
iaugtlchcn

Eber
am Dienstag , den 7.
HptU 1981, »ormithm «
11 U» r . Zulammcn -
funff ftirchtuftraSe 10

Der Gemeindrra «.

verlosmgs - u.
verlniWugS '

ß Weinessig
j TafeCsenf
| Gurken
| Weinbrand
| Fruchtsäfte
p <ind

leicht Verkäuflich «

|
GhxaCHätsartikcC

j TrfRcisig . Kkddbav \
UtP fangen Sie Preist

Karle»
werden ra >» u orei»>
wert snaekertia » ' n d .' i
iHniJ). u . ftitnfttTUtf ..
F . Thiergarten

»Bndilide PreNe »

Osfcr
^ esdinijg

für Groß und Klein
in reichster Auswahl

N. HEBEISEN
Haus- o. KUcftengerste . Glas u. Porzenan
Werdirplatz 36 , K suprechtstraBe 2

Besichtigen Sie bitte meine Schauienster

N€Uh€l! nur MH . 35 .-
Excetda
Sprechmaschine in Form einer
Kamera . Leicht in der Hand zu
tra Jen , aucn im Rucksack , in
dem Faltboot , auf df»m Motor¬
rad und in dar Aktentasche .
Erstklassige Wiedergabe
AI einverkauf für Karlsruh «

C. F. Otto Mittler
Kalsersirafte 138 .

WILH . MÜLLER
feine hetrenschneiderei
( bisher Kaiserstr . 116 )

ieffziLessinfirtrsßeiip .
beim Mühlburger Tor

MrMe , Flsciierüoole
werden stets anaefertigt in allen Bauarten .Gros,er Borrat in Bvoten und Rödern . *
Lootsbauerei — Bootsvermict . W. Tinos .M a k a a , Telefon tiartsrnbe S89 .

Steppdecken
u Daunendecken '7r
Paula Stfinetder * Sä

4/16 PS .
Cabriolet

l 81 ®.. maicvlnell ein¬
wandfrei neu lackicri ,
neue » Berdeck , dillia
abzugeben. tlrie ^Ssir .
Nr . »5, I .. von 8—12
u . 2—0 Uhr . (14256)

äraueMaare nicht färben !
s«it J«hr «n bewährte biologische HearelÄrkyftQS*

/ im wa5Ser CNTRUPALge ».gesch fuhrtden ge«chwSch *
( t©o Haarwurzeln die verbrauchten Pigmente (Farb¬

stoffe ) *u. »odaft graue Maare u«vd Nachwuche auf
natürliche Weise dm ehemalige Farbe wiedererhalten,
daher Fehltarben du »ge»chto»sea . Kopfschuppen
und Haarausfall verschwinden nach kurtem

MCf. PM 4.80 p»csoeVf kostenlos
Drogerie Carl Roth , Karlsruh ». fTerrenstraB « 28 "28.

Naulqesuche

Segen sofortige
zoyiima gut eidatien .

Kleinauto
»u kaufen nrfuidt.

Anaob. (Boul ., ttu -
bitinbalt , Mlomeier -
»ahl u . itntzersi . Prei «)
n . ND131-4» Ännon -
cea Heubach,Heidelberg

(« 5062)

■ Silbsrbettecke A Motorrad
in mnsst » Silher (?i)0) sowie Be-
ste «-k (« ia 1U0 < SjUxjr mit »er»
» tkrkter äi .t>«-rauftaKP an den
Auflieffi-NlelleD 72 Teil ^ nur
KM 18ö. 30 Jahre Oarant 'e.
8 Monnle Ziel Knriiern Sie (in
rerbiudl l' ruisliste u . Katslog 2 .
Fritz Voos Solingen <Hnokerhof .)

i $chwarzwBld $dioie >
Sexta bis Abitur

Oberrealschullehiplan n>U wahlfreiemLateta
bisher srta.it . R «uL«chule
Trlberg . HOhenluftkurort
Wlntets^ortplaU (A4Sil)

Best e citetes Internal .
Prospekt durch Direktor Or . BOchlsr .

Irlberg

Erfinder
va « ?wch > mn(

>noct trnmbdi twrftn ?"
iriro gratis ntn'anot

Folkmar , Beetia .
I mtlni. IBIlbtlmiaut T

Alt -katholillhe Ttadtneme ' nde.
Anierfteliunaskirihe (Herdstr . » >. (Ärilndon-

nerstag 12. Ävrill , 9 Uhr : Teutiche» Amt
uiil , ^ c)er des bl . Ai'endmalils mit voraus «
geftenöer aisgen-einer Vnhandacht . — Kar -
frei ^oa (.1. Slorll ). flVj llfit : Amt iei vvrae ^
«utiütcit Gaben mit Predigr .

Amtliche Anzeigen

An , <„ 8. « nft 9. Avril 19S1 wird die tinter «
ftromliesende Kahrbabn der Maraner Schiff-
brücke umaebant . Der Verkehr Ilbcr die Briilke
mit gabrzeugcn Uber 5,5 t ist an dielen
Tn »en von (I Uhr so bis 18 Ubr nicht möglich ,

Landau (Pfalz ) , den SO. Mär , 1SZ1 . <20382)
Boritand des Neichöbabn-BeiriebSamteS .

Sinti 4/16 PS .
offen , 4 Titzer, elettr .
Licht , Anlasser, etc .,
»crsieuert u . znaelass .,
billig zu verkaufen In
Durlach , WrSyinaenisir
Nr . 44, patt . (20SC9a)

Vergleich uemm« ! KonHiirs
durch mein System Lan *i !ihrige Er¬
fahrung . Erste Beratung kostenlos . (• )
Johann » ist . Rltrhi 'wvls » Trenhünd

Karlsruhe . Han «-Thnmnstrnße i -

Beiwaqen
vrlstnal Viktoria, mit
Tllte , ' o mit wie neu .
zu verkaufen. *
R . Trcft , Rüppurr ,

Langes » » |>c KS.

Zndian -
Motorrad

4 Zylinder . Nelwn en .
maschin «, sehr gut er-
»alten , bat «ransti« ab-
zl ĝcden . Offerten mtl .
HL>C7:i:i an die Bad .
Press« Fil . Hauvipost.

Auto -
Lagerungen

stnd ftct » IN Ordnung ,
wenn ® t« Jdre Lager
bei mir aus modernster
Spr vkusjmaschineau»
Iptitzcn lassen ,Julius » tilgvy .

Svlinversihleiflrei ,
Hnmboldtstrafte Nr . 19
Teleson Z7L5 . (7,4 <1

VXl etw , MomgonterN,
faft neu . preiSwe' t zu
verkaufen. (2VZ8Sa )
Bruchsal, lunnelftr . l !i

Motorrad
6S0 ccm . eng! Black -
bunt«, gut . 3u <tatib ,
m . LSV - zu Verls.

W- ldflrahe K . »

Motorräder
360, 500 , 750 n . 10 «
ccm, s-imtl . in neuw.
Zusignde. sehr vreli »
wert zu verkaufen,« »firnftrahe 87 , H»f.

(ffHÄiv )

Hietnauio u . Lieierwagen
Jung & CO.

( Inb Tb . Dilzer )
Hebelstr . 1 1» . 5614

ZS-stdiger
Aussichts - Omnibus

billig zu verkaufen . W. Wnrfter , Autozen' ral «,
(«alt » . Telefon SO«. (S05!«7aj

AUTO
8 (khevrolet . 1S '48. 24 0CO « Im . gefahren .

in bestem Zu st. umständehalber gegen
i'ar abi>ugeten . Näheres Dnr acher
Ällcc Ii . Äeugelin . Tcleson 3935.

NSU Motorrad
500 ccm . mit ei . Sicht ,Boschsrn u . Tacho¬
meter, Sozius u . guft -
rasten, zum Preise von
« U Mark i . A. zu ver-
kaufrn. (14757)

©ig . Kaiser ,
Tofienstrafte 79.

Existenz !
Treuhand - und inhasso-BOro

such! mitar&eiter
b ^huf« Ausdehnung , eventl . QesellschaftS '
grUndun ^ , mit entspr . Kapitaleinlage .Es bietet sich hier für einen seriösen Herrn
eine gute Möglichkeit zu einer besten Existenz -
grönoimg . Offenen unter Nr . 14712 an die
Badische Presse .

tJSltHtym TU* i j

Bevor Sie sieh einen
Mantel oder Kleid

kau en . besuchen Sie

WllhelmstraBe 30 , 1 Trapp «

Trotz billiger Osterpreis «

RatenVanItbkomtnen— Zthlungserleiciitenmgen

Den besten Kattee und
den feinsten Kuchen

Konditorei Kanee schwarz
em K»ri8tor.

Gut erhaltene »
Motorrad

S . R. 29. . ftciteittel ,
l. A . zu verkanten,

ssliriitinn Maller .
Ta >ut»nachermeiltre.
Bühlertal del Kühl.

(ZozAta )

Für die

Karwvcheund
Osterfeierlage

empfiehlt in bekannter Eilte
Holl . Schellfisch und K .rb -l ' au , Nord -
jee -Schellsisch u. »Rabllau , K " bl au .
Filet , EoIdbar ?ch -Fil - t . Ostsee.See .
zungen , Limandes , Merlans , Heil «
butt , Zander , Stocks . , ^ « . Rhein - u.
Nordsolm , leb. Forellen , Schleien ,

Hechte, Spiegelkarpfen , Aale .

I!

1931er Hafermastgiinse , Enten ,
Poularden . Ponlets , Hahnen . Ka -

paunen , Puter - H ^ hnen u Hennen ,
Suppen - und Frikasseehiihner .

Carl Plenerle.
Erbprinzenftr . 23. — Tel . 1415.

KS

jeacr Ken . « vor » einest Yur
noch einmal um and lege „Lebewohl " au! seine
Hühneraugen :
Tagsüber werden Sie dann keine Gebbeschwerden
mehr haben.

• ) (Jemenit im nstllrllrh 4a * hertthmte von vielen Aeriten
empfob etic HUlinermiiivii Lebewohl in ) Lebewohl N« I!en^el:e lien.
Blechdose <8 ^ finster ! 75 I ' f Lebewohl Fußbad eeiren emiifind -
lirhe KilBe » >» i Kuß« hweiB Sehm -bte . <2 Hüderi SO i ' l erb i r-
licll III AtM>! tiek>' ii lind IlMKeren Wenn Sie keine KnttHiischiin -
iten erleben wollen verlangen Sie ausdrücklich das* eehte Lebe ,
wohl !„ Blechdosen und weisen andere , anzeblich ..ebensoguia "
Mittel zurück . i
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*€~ S >- " ô ^ c ^ (D w W' H ° >-» .5 * § £ £ . « 5 £ Ä £ Ä .3-- 53 :r2 §

w
^ »

™ - is :5g

A, £ '5 S K Sm 3 £ -5 iS-U) 3 k I » 3 £ £ i c c äft lü « ä 5 ; B ja a js

U>

i c a * ; ^ .T. C =6 .§ ^ -g- £ o »o- v '*~ iÄ ^
^ Q f , » § k « -55

— 5*
. « • ÄS £ '° -

X -xZ »

— T? iü ^ »-* <• -u ,"5T>« -+-' cn o Ä •*-«• c:

« ^ A -Q - ? A jj » 3 "ä a ^ sO ~ i 2

r^ & gürl » 8 « a | = | ! fve ? » T « '
~ l 'O § 3 SSgg 8 ü « « 3 str -5

istiti « « 9iilÄ4
s Ik ^ i ^ i

B B
Ü . ,Ü 5 B iL "*
<3 S « •- 5 :^ --> C .sc

f « lg
'S ® | l ,

lS S |0 S ! lig | l ^ lSg ®
■2 L S ^ 'S 2 g c

wüj 5ft e
•BS t £
— *• ei ; « ; e.

"
■e sSittS E s ».

. . . . J { S
! l "

i « » If » i
aäl ?

| ! Igi ! : If ! ä ! l* A*■*- 6 'S OS.^ = Ji ^ —
,£ >ai,£ » aag " " ^ ^

— «» 3 =.a s

^ ; o
- " 3 'S S

£ £ 'S 'S ."§
Ä 2 § s

'
S

isca "
q .2 ^ g ,5
~ l Ä

# «
1 # 1S 3

Ii - 41 ^ 1 ^

3 « .

IllflililiillJiil ^ illllsI

' sl ! ! s ; # 3l
" . •«-» g *-»

o M
ft p "" '

ji " 2 " 'S «s S ^ ®« w s - ># 5 8 B J5 - 5 -5 '? 8 E - -" S- .L _
■g - e
vö-'« '̂ : ijfrf-' jä »

Hl
£
I

1
tffK -5
§ äk ©

rfS s
Z ^ .g «

" » - SS
. s^ K

** 5 e**
5 #

S

S g.

t * 2gg ^» s -«- "" •B"
•* o « 4—'-*3

4Sm ^ 5
""

« ao ^ e .« ^t . ~ — w s
■« • jsi. Ou_j5 »
c"-Ü ^ * «e g
fü ^ Mr
° > ? L

"

S ^ t "5
S SiE

^ •S E M' W .CjW °
I <S Ä
CS.rx >

*
.« L

u
w
o3
JZ
ti
T3
<03TJcu

i ^ P | lfll
a i | SII

I « S "
ä !

s ! ill
s « » |

|
ul S | i ? K

| | fs = s - | Ä

BZ -L - ' ^ Z e ^ ÄB 5Z2 -S
« S59 ? « t : f « S- S ^ K « „ s ^ »

? «f» n. ,rr^ ^ H ^ ^ -̂» 3 esgS £ SÄS5ggc ~ -es ö |» « S -5 <2f >« -5I 1
^ 1111

®

11 -5 I 5 *o c? w --^
^ SS e C :3 o ß -̂ ' 2
§ | vg § p2 § |

« |
' « « aag « * ! !

w - * »

B _» 0) ® ^
V ~

s 5 ° £ § « » llSe SI' S
8i s | ^ ? 8 1 _Sog &*,*■ c " v >o !Otf> e ^ - 3 "
- Ss - s * « « ä

•fc.1" 'öS .
B -K -Z - j - a ; 3- Ss 3Ä « n

ggfl « » K "

eS« SPo ff
4-* W

♦ö 'g
.73 "SL.z: a »- :ss ^*3 *S *2 5̂tpy i L<I C -O Ol»
^-» n *5 ß :

j -w »3
" ' ***/»» >u w oi> ^ J3

2* , Ä 3C ^ C r- >0 ^ ä "
| ds ' Jäg 3 'g |

j5Ä _ _
^ g ^ JoSOr 3 § gc8 Ä
« W M . O «. C: öo ^ "SM
K S (DÖ £ Ä 3 —^ 3 S -

so säs Z H ^ -stiS ga ^ Ä- S
Ä ^ suito « « BÄQS

_2J ä g

zs « » » ° r a ml % * ■■ . ! _
ä s

| 2E « :5 s | ! s
°

| s Iii
» E p 5 » ttrll £
« - - S '= E ° £ ? c * ~

m ai o o M esS o e ® « g " « „ ® £ « u -
ls . 0 « § « gl a s g -g -S « = » c
K ? Z^ H z Z Z - .

—

• ® s ^ S | « l0
. ZK ^ - Z 25 S ^ äücS 'ScC ' wüga « Ä « «« I | •nJia 'g S « „ bSLS C -J

,2" 3 ^ o :*̂ •§ ö w

— ^ - SS &CÄiSL ^3 Ä -C S3
« :a I- Cfl 5) a 3 w o 3 « '—
ä s sKäs a Z « ass ? ^

ige, « 5 ^; g ■
S .S- S 2 '00 ! « ' « ^
r— M -M |A (• *>.*** H J3

•B £ E *2 w Ä « ,B
<Ä"

lö 'S"1! 10 -

ÄÄ o

o
0
hi
o ;
Ul

1

ii .
- J
o
a

P

I
4 - >

tJ

vt

x

t >

<
ä
TJ

" Ö

I

4 °
5 Oo
H ^
2 t
% *
l S
o «
o > L
<D ^

t)
5
<Ö

v

k
«)-ö
e

2? Ä

cS

.5 «ff -5 5n vO

«u

i
u
Q .
Q .u

Ki
w
o
«4

I !
; « 2 * * w * jQ « fii3 » f W C ß «fV W W fi fi *
ij

-8 | | l | s | iy | IIe » B iiIi
^ t» u v -n

<1 ^ # f ■« ° ,JS | s 11
'S "S

8 ö S
^ SSlV-» w SW ® tt ® SsS>

E L «? -

& ^ 3f ) 2 * S ^ Sf # S 8
5 5 | «

E
'
j -CÄ *

£ e LZc ?,Z ? K8
Ä »t -lt ! c S a e «

«e
M «MS ä .t 'SC = ? S2,ae 8 3 ff5

5 Sö "

s
i ~ 2

ÄL ^ M :Q .S» 5
•£ !£ - ^ ^ » - ITi B s« tsö8 .S = .E - -
EW - B o O ^ -
^ n « C a "
Eü ^ aSr l. Ä .**
- JS w % .b ^ >- >
b m« 5 '5""5 SP '

S ;3 2 «

•S5̂ ,
— O. M

. ä 8ID = B
(TP «, 'g M « S

8 .. "5 « S £ "

at
B*s

U)

£ 3
^ - .

5 2 -J » s
£ m E ®
g .8 E "S
H B g

" *• '5 A " "£ « " « .£ « .S -- o"
— <~ Ji OB ? a a g Bt© w g;v ss ^ SS ^ ^ 2 B
£ s f2 'S « 2 :2neS2 E £ ® s3

. ua <5jE ö 5 .5 ^ >- £ ,S

c -o

^ r
/Sl « 1 ^ t ? 5 "

ci®
ZK « g | si 2 m js -s

IT ^ Sä * l £ - .2 oü -8 « a «{ 8 stw

g
,_r~p- CV • IIS•■ <*> c ä - w ^ 2 1" u w
J » ZN 2 ^ » >5 S ^ sZ ^ o -§ «

E 8 ___ 2 g
'!l (5 ^ ^ ü «j .»-- « 3 " SS - EaE » -

g 8 a 3 « «:Q O CJ .— S-3 O
~ L £-

_£ ■£ » c ^ -eEgB as
'
S ^

^ g 5' 9
Ä ^ s » » - i 12 * 8 * $ ® I 1

*Jr ^ ^ 31 0̂ ^ xs a st ^ *"* ^ 'H 2 '.tr
iws JHS » ® S5S ^ § 53 » igst « :

r is « =j

«i# » £

„ a « a ^ -3 ' £ 3! w H E
E - c 'ü « » w ^ s, S „ '5a¥c••• 'j O rr, &■«* / > j i « ' i a & V»

vO O ^ O- K» ^ ÄS *« ^
8 w « M B W 3 Ä « :3 S - 3
2 8 5 ^5 « s 5 - t ; ;H- Ä -2 - « .£ •« _S iTT ^ M q; ^ M j , ^ M :s3 >3

SJ jQ ^ '-C *£T13 ^ g— M „ •= :S « K B (0 •*- IW Sa 19 ®
| s -cIs

* -~ v §
ry u 3 :3 i ; H ^ •' a *7? M 4^ 1̂7 >—♦
- 0 ^ ir 2 » £ 5 E * ■- 5f AZ

s . ijj ^ '3 ^ g E g " " § M" « T » . «i ^
i s , 2f » £ n' * : SQ' » 2 . j - 5 f a „ !T5 _• -

<» • «7-» !y O <*-♦ ^ M O fi lf ^ _Ä 5 « S B g
'
8 <S « ® lo | .^ Sg

. f C' 10
1S

"
B

*
i | « 5 .93 8 «

'
3 js » - rc w Si. SlSOÄ

B • 0 S 9 - WZ
flÄ . 1

.s « £ » g « i •» w = bm .= «-;
llS . £ ^ - sTGöZ LZ S
J3 5? *—•%» a w ss _ ^ £ +1® , « s . eEs -Sg« ^ •5 e, 'l ^ gSÄÄ | e e . M «

** cn^r 35 ^ 0 P r- n ff5 C ^ '3 ':::- CfiÄ ■" Ö 5 E w ^ E '
8 § £ es ^ ^ S - § s - ^ a | ö B § :

o 8 " ^ ooI
'
3 ? BSS ^ C E ä 31F « ^ 1»

ifll «
ffi : - ii « l K i | ,fr8 3 «" O — ^ 'cr, ?- 1v ^ Ä ^ '-r— ^ ^ — yy .r

^ -O ^
« 1s13^ 3 Ä ^ » C* M

a , JJg »"H O .r. 13 >° ° 3 S•r S » —V. « JO C ;5
. » » » *"
« eä s« B

S v* o ~ m— «v o >_» *rr
si s s g a 5i
Z BSS B

£■) *3 r- r* W »«* »-
C .SI3 j- eg 'S „•i> <v 13 » ö "<y

a " Bte «, ^ Sa - £

SS '^ 'LZ
,? .ir . « « o äc | i| | .s w 'g 'f -g-
a « e « SSioäS ® « e ^ es «

Ö
0:
je
c

Io'
*£ ■
H
A>t=
§'S
Ä
«Oo

ö?
S3
* »3

a

3
»

<»
«Ä

e
CSB

<B
(P



5S ~ .»5>^5V or ~ g » >*>!*_ 2 « )Z Q: ~ ^ 3 "5 -r - tor* « •*• ™ ^ ^ « o -—- —«ossS W - -3. -1 — 3 _. — ~ -t5rj zz~er '-* ^ 3 _ .o^g-§ 5 "»
—-»3 ff) 2 ,J) ?y 8 erer? 2 O Uli O' O' o D ^* 3 2 3 - 2. 5 3^5»c» c p -- ;o P* tr> 2
*-*3? _ r* 3 ^ 3

"* a — 3« so s g»
3 2 ® » r-5 ->S 3® **■

i; a 3 « ® |
1 *? öS 2. a 3

2. to 3 " "" — i iis „ 2 e h*3
? 3 g>Ä ° a ' ~ 3 f * f | ga

' ° 8 r - ~ "

l -
'
. s i

5 § 2.5 3 3 es " ^ 3
» asfS ' ^ c s , -re

re 5. •- —• -> —. oe " ~
c, ;? 2- g

S z » >» se —
TOS) —
o : <a» 3 JT ö-r?—ka 2

g' S' « ! «

- ~ a i s =- 2.- «
3sJ | g- 3 2 . 3
^ o £ er »- * -3 2rac 3 « j 2aw 3 ^ 2 . 3 *
2. o - cu s 2 or

xs > ® ö* rt to ^ä C3 005 38 r-* 33rt3 3
to £• p >-*■ er 3

-~ 5 ^ g g ~

'
s 3

« 3
& r

2 3 g f*»"1 2 - •3 3 ? 3 »
,3 * j£

• 2 *Ä"3 3J*."

cr -r- " 2 . 2.-♦■2. 1 3
o AS « 3 $1 » 3 » £•
? g £ ßll*"* c/ 2.
*̂

*3*' P

Msssgaw ? ® ?
Ägssi ^ s -

js
- « ,

•Ä - . *11♦* *■* 5 , «.. —•*- 3TO>3T£. jj -s - 3Wa3 . ;j

M &flglP ^ ' Sr

to m " er to S *%
3 5 O 3 : to » »
? 5 ^ DaF3 3 2,» 3 or
to ffiif 3 ^ »» £'
3 K>Sr ~ ® a - I
| » - 5 3 g ?
—■» » » 13 ?S I ; . m sj 33 3 Uli ^ *q-~»m 3 3 - Q o:
ff2 ^ 2 » ZZ 'Ä
e

« « 0— o 2
l 3 3
Sgf -
ar

9

"tJ3J
P -

8

8 g ? ? s . !-» ? ? ? MS * ? ? « ? ? ag ? s * ? ? -- >? ? ? .
3 2 S 1 ? 2 » » 23 - SiSaS JsS ? 5. 'S. 3.- " •* 3" » 3 .2,2 •" •' S.^ I . SsS 3 - 1 3 » 2- 3 Sa " , i ~ = <* ? "

•3>a. ? 5 ? = 2 iS • "* ^ 2.^r °"iä
3 « S ^

" zHS I

a | ? 8 s | ^ ~ i !

c 3 ; ^
r» s >23 3?27) ;

- 3;<or

ZIZxv § & ^ 3 | äg s sg ?̂ ^ 5 . g^ 2" *̂ 3 3 - - & :- 2. a 3 3! is5) 27^A . - • ^ 2.^t 2 -X.-.32 Iis S i | . s
3

re
- ° * ? se . n z %ö *3 ** 0 «-« 1^ 3 e?- 3 *? P ^ 3 ? ? ' 3 er £ ^

r *5 S"3

3 5 - :
2* <5

*2
3 .

Ä «=r . » 5
5 § ^ = 3*

8
<y o

^ § ! .
Ä

3 i- a «5er « 5 sr
? Z

v»

3 3

C^ 5 -
• - ■? 5 .2. 3 |

r ? -I53 .I

5 ^ ^.» * »

laliPislgrsO 2 Ä 3 —- —r«JlTS 2- — er K>-a » 2 D S^ O ^ o ^ C5 r/ -r! 3 *"
* * • « ? 2- D

'

■3 «or o
a ^?3 -

ä
'
S ^ 33s

b - sr « 5 *
|

— a 3 a B a
• ■3 « e : » Si

>» O 2.

3*7̂ * -t o ; _ "-i
02 S =*3 2.
O ^ 3 3 3 ' 3 ,_,
s 'n tS ? '^ s s;
s 2*3 O s . «ü! 1 ° . =3 ^ ^

3 L

§ 55» ?
cr-3! §

P

3 Z - 2.
- m

3 "g
'
S | §

5 ?
ip §

*

§
3 &
or

! 3
, er»

2 « - «." -=. {? 3
S H. «' 2** c a s
SZ zx

- -
2. 3 »~ 3l3 Ü.
" a l I-- s ^ ?
Iii ~
3S5 ~ 1»
fs ?
ä -sT»
5 ? "

-31 ™ S
31 " _ . - •

8
3 CT

o «
° 5 5'
0 3 2

3 2. 2 3 i r 3"^ •" I
3 3*1? 3 o*2»3 2 53a s - B: 3i3 3 3
^ 3^ Z2 ~v ^ ^ l3 5? 3
3

" 22, - 3 2 3 s >§!
S £ 2 tS • 5

» if5ZSHwas
? S- 2 -^ " ^ Z Z . 3 . -»
» 2 2 -i? 32 3 _ — 31 o a
S " ? Z. Z S Z.

"
Z 2.- •3>2 - 2 3- " 2 33

3
- 3

gr ^ saS » '*
« "31 (J) 'S» H- 2 ,

? i 3 iB, ^ fg | 3 '«i 5 3Sa . 5^ "yf w . *■***o 3 3* ry rt . 3
sin ^ I ^ a ! ^ ; A : fsfi

^ ö) S 3 2.1jlWO«S IIS ? - .

OT"'
li ^ ias ^ . aira
2. 3 p 0

ZZ >S s s . ^ » 3 - 3 3- S 3 r^liJ 3 »■«
l ^ f S » sr 2:^ - " 2. ? 2^» 3 _
5 - 35 ° Ls -f grs .5#8 MOZ. ÄZ 5 3 § 2
~ 3 « » 3 3 s s ;:s , 2i . & 3<s - s If 3i '* s

3 " 2 2 » 5 O" 3:- - Z2 - 5 ? Z2 ? .
J . or
«r si Ö „ ,wZH ° -

& 3 '̂ ffi -' " WO " <?
,-=• ? „ ? -Ä^ ;
ffi2. « 3 ö .

- S « 3 3 n 3>- « 3 S : 3 «" ä ? ? » C^ -3' 3 . ,. 3 «

J . Sor | 8
'ars ^ f 3 8 | § 5

" crCu*
3 or

H r 3^- 2 or

S' 2 ^ § -9>=, !? ^ S ~ § = » '
& 3 « 3"3 Z = 9 ^ 22 . - 'S» Or J5 3 - * 3*^
sstjS . •« - . or c h. a ^o 3̂ r( O —( 3 2 •"*. ^ d ? 2 £-« 3J , :3 3"a o E. is>« ^ 2 »
3 3 2.^ 3 3 zf § _ 5 » « ^
2 . » 2 = 1 -

3 " 5?3«§. c 3 3 S- '-Q _ « /?> -»- m — »—
8 o"o

8

! • • -3 =»

%■
•31

* 5. 3 ^ « ~ = ^ 3 (^ s y 2 3 -31 §■3 j
HO 3>° —

° = 3 y '
1 3 -->?
I » ^ -S*« ^ 5 .3

mH ^ II' . ' "3 ro to ^ S — —
n «!? U 3 ,£3* o 3 -v. 3 3 <vj 5f— 3 n» —-ZT. _ 2 ^ 3 fQO9 " § r 3 , Nl s

3
2 5 -

3 . — .» <» 2 ^ 3 0

3 - - -f
I ^ ^ ? 3

3 | ! ? S Sl

5"2 .3-S 3 § <T>= -3 S - 3 o- 3 s g :» 3 3 « - . 0. ; ^ 3 » - "
S 3 3 3 - - (J>° - 2 5 .SA3 _ ZSZ 3 3 « ?- 3 Z ?«-* a » o : 3 — — — * o —.

« I - 5-
® a » « ' - - 2 'g1- «sp aS ® § » Z

,si wa g ? ? &«>3 f 5- s 2 3̂
Ä' W €r ^ *% - -J 0 o § 3 3 o • ^*3 -310 3 ^
^ 3 3 ^ 113 32 . ^ 2 ^ 55 3 ^ « . - _ . 5 3 ^ « 3
3, 2r. _ 3 3<2 = . 3

3 =
w M - • r»3 3
3 A ? 3' 3 SZ ? ° 3

3 o; 3 "
3

sas 3 ^ 5 « - ?— ssg ^ sr

„«> 3
3 2

3 o H 1
3 _ ZL'Z» 3*

2 S ? S -^ öS2 . 2 .

Sil ? g
2' 3 s ä " <-+ —•• iC\ >3 <■>3 »̂ vJI l

3 3 "o "0*(
t ! » ® a=SL
2 . 3r r j3 « » rt 3 »

gi ^ 3 ^ r ~ ®
3- 2.? « ^ 3 2A ?,3»r*" 3^3 o 3 ^ «5

— ~ "" " 7 = 33 Z-? 2 3 « -s T§. « f ® S . J--S Ä- § 3.
22 ' ? ZZAZ » Z

!-« t i 2aSZ .ZZ llf 2 . 2; 3 Z
O 3 £" I! '-» 3 ZT."~" 2- - 3 o S»35 o ^ 3 (Äöio Ö Ö *®-« 3^ -31 ^ 3* irö2^ 2»o 3 3 3 qc >-(■ ^ Q o 2. «-»• ^ 3t

2 2 S ' ^ 3
f ^ " Sf2 »& 3 C 3 3 Z >Z

® 3 n 3a orS ? = a :;' 0 q '

S?3 0 ^-5 - =; 3
^ K3 | 3 3f | S ? 1 Z -Z.?
3 3>Z3 3 ^ Dp3Z2 'Z ^ ^->S* ^ ^ 2 R w 1 « }» ^ ^

® 3>
i < » i « SÄffoor03orB2 3 a 8*2 «t 3 o Wo ^ S. o3 or « r3 »: » t< <* «-t3r - «-t »

03
st ? » »3 2 3 ." W

*̂ "jÄ _. 0 <̂ *-t-"3* "37 5' ^ » -̂v «*■ Ä» °
^ Iif | l : : | ! i2 ! fi ~ 2.yi

, ^ - y ; r ! 5 3
^ ^ | iog „ r

« » ^ r«

W2 3 3 =» 2. / i
° 3 ^3 3 . 3 cyrS 3 cyorh2 ^ p : i .-£ &2 2 » 3

^ 3^ 33 3) 3 —. 7z3 ^,. ■—lO -f-\ 3» •̂ 3 » Ä*öoo «»2
3 | | !s3 | § ! « IS
3 ^ W W » UW

l3 ? 32ii - i
■" <s ^ _ "3 -' S*1»» ♦-» —-J/-^ 2323W ^ 3J ^ AÄ

2 CT p <2, •-» f1.
*"*'

-£. 3*^ 3 2 ?>
' ^ ^ ^ "

Ä ? . S «r

« - « 31 ' w " -er - TO- » JÄ 2 —• " ® C » « ß; 3T.fi12. "?T
■- ^ - -

=
2 -4

'
| SF ^ ® 3 Z ^ I 3 1

& o IS f 3 | f 3 1 3 2 - |3
fi

Ä o- ^ r . 22 » 3 - .
^

™ 5S "
SS3

-
3 ®b « - H

*
ff » ® iS^

« 2 g " S ^ 3 g " 8 « 3 5 3 3 gl s ^ g ! ? f si i ~
f 2 2. 0 » 2 3 - "

? ^ 2!^ 3 3 '
© | i " 2 « 3 ^ a - 3 ^ 3 S- - - 3 « i 3 3 3

» • ® 2. 8 .3 g -r = 1 ^ 2 . 2 2 Si_ -<y «. f ' « 2 3 3

S - • « ir -̂ lgS - I I
~ w * . 3 S ~ S ^ P

8 3 5 2 | re ® « .21 3 12 .
"

Lw® ° «>»
' 3

: ® i ss - J
, ^ j "CT 2- 3" CTg
: n w 8 n S «

. 5* 8 - . 3 ? gs £J 3 2. 3 — 3 3
»-•' —> •—* a ,u " & w »* « c o 5**̂ 3 ^* ^ 33Qr ^yäor . 5*3 " «8 *̂ -« . 3 » a «»<3 o 2 -* " 33 32 . 32 3 3 - • 2. oßo5 ? a & 3 '? 53ß ^ ty -i

^
S ^ •-k-» 3 3 —♦»»— p. 3 ^ -—-» <v a ° 3 av >-»- iZ<<rT ^ 2 3 la __

2 2 ^ -2° ^ 3 2; V2 .^ 1 ? D ? .RZ ® JZJZJZ 3 ^ 2 g 3 - ^ 3
'A - 3 Z 3 <MI g 3 g 3 § - ■= ä 3

11,3 - =: ^ -»»
2 iL 3 3 & * 3 _ S | 5 "

g sf
'
cr^ cf ö 3 3 S gt 3 «sf ? S i n ^

° H e » ? » §,
- ? ? - 3 2. ? » " ? äoe 6 " | ; 51 ? ? 3 ff " 8 3 % , 5 =•

«' " ' a - ' As 2 3 ?z ? 2. 8 3 ? ^ 3 Sft ^ , 3 3 <Ila 'f 3 | . „ o 3 « S 0>5,a 3 5 ^ 0 2. 33T or in Q 2. 5 1.*—* m 3 * ** V» O "5^
f7\ "3^ *~*~ t—r ij* 2 . QT2. * «K ^ H?" ^ O ö 3 £. fQ **«

| i2 . - y
s? i : i § 2. f | ; i - » ® 13 if „ ff « 3. 13 £ ffS 3 3 3

" rZ ß l, J » 2 3 5 « <" 65 0 ? 3s . - %

i -säca
23 2.^
S —S 2 5 '5

»3^ »v ^
saS - . ? «'

3 ? - 2Z

SHSa -
' g.

äZS | i r h | 51 | g ? | lsg | s ö | f f | ili ! .f I
g ^ Sf » SS8 2 . 3: | | .a - B: =

:o S '» 3> Ssg f & " 3 a | ^ « re ® s |
s « 3 /« ~ cr ~ ^ S . ~ 'Ä 2 . :a ® 2o8gJ « ^ 3 52 .» ° 2 2; z «"

3S r s « or f & ^ ™ ® Sf £ ~ cy - 3 2: | l <j ' « & s -
BSo a . J ? i, « 3 s S _ o S5 « Is -S- S . - S 3s >^ 33 38 3 2- 2 a » 8 Z-rr S &3 ' 5 ? cfe ' 3S E3 ; 5 ' , P ~ « _ S ?1Ä

8!» 2. <S
II5Nx>£h »

' t -3 ^ I " lfl » i ^ ? i -3 - | 2.i 3 ^ if f ; ü § 8 ffAZZJss - i - 3 ff ° ZffZz
« . «' Jz . s2T2 . IZ 3 3 3 2. 3 * 3 3 » 3 g | g: § i Ä -a 8 sfal 3 ! M « 1 & 3 ^ S

. - ,2 ^ ! S # A " 3Z -- g. ^ 3. 3 3 ; - S
!.s &g « 2 .t 5- 3:f 3 8- " 3 5 -3 . . 3
1 ^ 3 tä 5 2. W If 3^

cg « ? a -- s aZ - " 2 ? v 3 ?
.e3. ^.^7' -, 3 -

- " » ^ 3 3S 3 « ? 5Zg ? " 33 3. 3 ^ § 3
! 2 53 e a r- rr,—>^ a, ? {

0:-TS

.̂ 3*

o
fl
Ii
§ 1

»
o
3
o

3
n

a

? . c, — o cy or- 2. 3 m O ^• O rt * O CXS'J'

». 2 « ^ 2 3:» »
i 3 3 rz* 3 -3 <0 r&

3 : o*£j3 ' 3 3 » «»
' '' ! y./% fO ^

« 33 SU - Z e 3 « | | ~ e S' g " § <gar> o . 3 3r a CU-t-t W 3 . •- *Ä

m

' 3 3 o « 3 or
a <r> or 3^ o 5*or 5 ^§ 5- 2 ® a ^r 3

. s » 2S 3 ^ a ® _ -& s e s .
-32 » .r -iS . 5 f? © s -̂ s >

„ 3 _ ~ 3 ^ 8 ,
3 2 . 3 8 ^ 3 . 2. S « J . 8 3

-» a ? 3 ?! ä "* 3
f

_ »
S ST-« r -

3 8 " 2 2.§ *3

äf 3 § | | ^ a3 3 ? « I5 . 3 S L # ^ g5£ -rt | 3 | Sä « Ss ? 8f -' s : 3 s - | ^ <? afä | . 3 ^
£ -\ § ; = | ? f 0 5 « s =, « s „ SsrSS -sg ^ = § 3- Z » Z' TZg ' - Z' ff-a 3' ? 3Z ^ 2 ? 3
u>—" 5 - "—' !?<^ <5 •—* a _,. <0 m a -S^ 2 75 333 —• *—<<t> 3 p 3 "o —♦ p 3 3 3^ a <r> ***3 wa 3 ^ 3 ^ -̂
» o vi-JJ-» «-i3 aownVnvtii * a . . . 3 asiri gr- • « ■ äa .3 > a « nn « n3 <iri ; » « ü «

. 3
s ?

i» 8 » 8

^ 5 »
. . 2 ? ä32 . =» i3 3 23 «» ~ ^ 3 -

. >3 » ..' —. a —" * — 3*
, 2 S.

- 2 —Q o :
<P » '3t

33 , o wS*3
.
^ 3 3 2 -"* 0' 2 S — 5
f 3 =2 3 ^ 1

o 3 -

® 2 SnS 5-= '® Sff5 2 .C>a 5 =
<5 3 u 1 C , 3 « 3^ ro or «̂ >«-^£r 3 »

ä

iO
Z
g»

l

«I
o
s♦

Ilf ^ §
3 =i 3 3 . ^
ZJ3ÄSZ - «,
s 3A3v3Z »
S -& * 3Z A ojvp Z'
O n- r% *_; -3*
CT 2 3T -
« 3 • 3 3 « . -
3 ^ 8

S ? ? ^ U g>
2 ^ Z3S 8
3 iS « " 3 ^ z3 f—o Ô*1o 3 W
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Pawels hatte den Rockkragen hochgeschlagen und schimpfte
innerlich auf sich selbst.

Einmal ärgerte er sich darüber , diesen albernen Treffpunkt ge»
wählt zu haben , denn es wäre viel einfacher gewesen , in irgend
einem warmen Räume auf die Dame zu warten — allerdings hätte
er ihr dann zumuten müssen , allein einzutreten und ihn zu suchen
— anderseits schalt er sich überhaupt einen Narren , heute morgen
dieses Fräulein Nelius oder wie sie sonst hieh , angeklingelt zu haben .

Aber die Versuchung war zu groß gewesen . Das Ehepaar an
dem Ncbentisch hatte er bald wieder erkannt , der alte Herr
hatte ihm auf der Reise nach Dresden beiläufig erzählt , er hätte
keine Kinder , die junge Dame in ihrer Begleitung wurde von
ihnen geduzt , also mutzte sie « ine nahe Verwandte sein . Hätte sie
" ich » aus einmal so unüberlegt laut gesprochen , er wäre nie aus den
Gedanken gekommen , dieses schöne Mädchen in dem eleganten Kleid
und der übermodernen Frisur könne im Nebenberus etwas Aehn »
liches sein wie er , nämlich eine einfache Angestellte .

Aus der vorangegangen Frage war ihm klar geworden , dah
sie den Haushalt Relius nicht teilte , sonst hätte die Tante vermut -
lich gcwuht , wie früh sie in ihrem Büro sein mußte .

Also war Sophie , wie er sie der Einfachheit halber in seinen
Gedanken nannte , Ihr eigener Herr .

Hier ging endlich einmal sein Traum in Erfüllung , seine Sehn -
sucht nach dem jungen Mädchen mit dem Stempel der guten Familie ,
offenbar gewöhnt , sich in Kreisen zu bewegen , wo das Cell » erst
dann eine Rolle spielt , wenn man es nicht mehr hat und trotzdem
irgendwie genötigt , fürs tägliche Brot zu sorgen wie auch er .

Mädchen ohne die erste Voraussetzung gab es in Hülle und
Fülle , gebildete und ungebildete . Aber das Unglück war , sie moch-
ten ihm wohl ein » oder zweimal gefallen , schließlich glichen sie sich
alle mehr oder weniger und genügten seinen Ansprüchen höchstens in
körperlicher , niemals aber in seelicher Beziehung .

Wie oft hatte er schon über sich selbst die Achseln gezuckt . Ihm
kam es doch am wenigsten zu , derlei Ansprüche zu stellen , er , der in
den letzten Jahren . . . aber Schwamm drüber , er wollte jetzt nicht
daran denken . Purer Hochmut , weiter nichts , Ueberbleibsel der
guten Tage , in denen er sich dieses leisten konnte .

Worum war er überhaupt gestern abend in dieses teure Nestau -
rant gegangen ? Auch eine seiner Anwandlungen , die sein wohl -
weinender Freund und Hausgenosse snobbistisch nannte . Aber der
hatte kein Urteil . Seine guten Tage waren erst jetzt gekommen .

Warum , wenn er mehr Vergnügen daran fand , sich unter Men -
Scheu zu bewegen , zu denen er einstmals dank seiner Herkunft und
semem Lebensstandard gehört hatte , sollte er andere Lokale auf -
suchen, in denen ihn nachher jeder Pfennig reute , den er dort
ausgab ?

Sich nicht herunterzerren lassen von den äußeren Verhältnissen ,
da » wa » das einzige , was einen vor völligem Versinken rettete : und
was zerrte einen Mann in seinem Alter eher herunter al » der
P — —— —

Verkehr mit diesen Bettys und Gabys , die weiter kein Interesse
hatten , als hübsch auszusehen , mit ihrem Freunde Auto zu fahren
u? o Annehmlichkeiten des Lebens zu erhaschen , auf die sie aus eigener
Kraft keinen Anspruch machen konnten !

Sophie war ihm sofort aufgefallen , als sie neben ihrer Tante
in den Saal getreten war . Ein wenig erinnerte sie ihn an seine
Schwester , die dem gleichen Typ entsprach .

Er hatte sie dann heimlich beobachtet , als sie neben ihm Platz nahm ,
lhm nicht den geringsten Blick schenkte, kühl und gelassen die An -
wcscnden musternd , er trotz seiner körperlichen Nähe völlig Luft
für sie .

Im ersten Augenblick hatte er nicht gewußt , woher er den alten Herrn
mit dem roten Geficht kannte . Erst al » dieser die Brill « aufgesetzt
hatte , mit einer Handbewegung , die jedem Menschen anders eigen -
tümlich ist, war ihm das Restaurant in Dresden eingefall »n , in dem
er einst mit ihm gesessen hatte .

Jetzt weckte das Mädchen erst recht seine Neugier und das Ver -
langen , sie kennenzulernen . Und so hatte er sich zu dem durchaus
unziemlichen Stoßseufzer verleiten lassen , der dann ihre Aufmerksam »
keit aus ihn gelenkt hatte .

Er war natürlich ironisch gemeint gewesen , dieser Zwischenruf .
Das arme Kind , so waren seine Gedanken gewesen , nach acht-
stündigcm Schlaf mußte e» schon um neun Uhr im Büro sein ?

Wenn er an seinen Berus dachte , oder vielmehr an seine beiden
Berufe . . . jetzt von fünf bis acht Uhr war eigentlich seine beste
Schlafenszeit — er warf einen Blick aus die Uhr — um zehn Uhr
abends mußte er sich zu seinem Dienst melden .

Ob Sophie heute abend etwas vorhaben würde ? Länger al »
bi » neun Uhr würde er ihr kaum Gesellschaft leisten können .

War sie des ? War sie das nicht ? Ein « schlank« Figur in
einem blauen Mantel mit Opossumkragen und einem kleinen blauen
Filzhut kam cus dem Bahnhof heraus und lenkte unschlüssig ihre
Schritte nach dem hellerleuchteten Eingang zum Untergrundbahnhof .

Das mußte sie doch sein ! Warum trat sie nicht unter di « Uhr ,
wi « verabredet ?

Dummerweise liefen noch drei Männer mit hochgeschlagenen
Mänteln und weichen , nach vorn heruntergebogenen Filzhüten neben
ihm auf und ab . Er hätte doch « in Erkennungszeichen mit ihr
vereinbaren sollen .

Schnell noch « inen Blick nach der Uhr . Es war dreiviertel Fünf .
War sie es nicht , da » junge Mädchen da drüben lohnte auf

jeden Fall des Ansprechens und keiner der anderen Wartenden
macht : Anstalten , sie für sich in Anspruch zu nehmen .

Schnell entschlossen ging er auf sie zu , und jetzt sah er erst , wie
gut sie daran getan hatte , sich dort aufzustellen , denn hi «r war sie
von den Laternen der U -Bahn am besten beleuchtet .

Kein Zweifel , sie war e« .
„Darf ich Sie bitten , mich au » der Reih « der Wartenden zu

wählen ?"

Als er dabei seinen Hut lüftete , schwand auch ihr letzter
Zweifel , denn sie sah wieder das dunkelbraune wellige Haar , da »
gestern abend ihr Wohlgefallen erregt hatte .

Zögernd hielt sie ihm die behandschuhte Hand hin .
..Wenn Sie Herr Pawels find ? "

„Werner Pawels , zu dienen ."

Fünf Minuten später sahen sie in der hintersten Koje einer
Bar am Kurfürstendamm , in die Sophie zuerst nicht hatte hinein -
gehen wollen , als sich die schmale TÜr öffnete und laute Jazzmusik
heraukschullte .

„Vertrauen Sie sich ruhig mir an . ich weiß hier Bescheid Da -
hinten ist ein kleines Teezimmer , wo weder getanzt wird , noch Sie
gesehnt werden ."

Tatsächlich war da ein kleiner Raum mit vier Tischen in jeder
Ecke, und die Klänge des Orchesters drangen nur undeutlich zu
ihnen hinein .

Auf den , Wege dahin hatte er sie damit unterhalten , sich und
dieses heimliche Zusammentreffen so ins Scherzhafte zu ziehen , daß
sie in wenigen Minuten ihre Sicherheit wiedergewann , die ihr ob
der Ungewohntheit dieses Unternehmens abhanden zu kommen
drohte .

Als der Tee und Toastschnitten auf dem Tisch standen , sah sie
ihn erst einmal richtig an . Er hatte die ganze Zeit nichts andere »
getan , als sie zu betrachten , immer noch verwundert über sein Glück. .

Sie sagte sich, «r steht doch besser aus , als ich ihn in der Em *

nrrung hatte ; er dagegen dachte , im hochgeschlossenen Kleid steht
ihr der kleine Knoten ebenso gut . Warum schneiden sich alle
Mädchen di »! Haare ab ?

Laut sagte er aber :
„Darf ich erst einmal fragen , wie Sie wirklich heißen ? "

Delling !"

„Und Herr Relius . .
„Der Bruder meiner Mutter !"

.fachte ich es mir doch . Aber jetzt kommt eine ganz ungezogene
Frnk « . Wer hat Sie in diese Tretmühle gezwungen ? Wie kommen
Sie dazu . Grundstücke zu schiedet ? "

„Wie kommen Sie dazu , Auto » zu verkaufen ? "

„Bei mir ist das ganz etwas anderes !"

„Das kann ich nicht finden . Ich war gestern abend eingeladen ,
Sie anscheinend . . ."

..Auf eigene Kosten im Restaurant , wollten Si « sagen ?"

„Ich wollte sogar noch mehr sagen !"

„Vermutlich , daß es bei meiner Stellung sonderbar . . .•

„Stein , das nicht , aber etwas ähnliches ."

„Und das wäre ?"
Sie errötete leicht und blickte ihm etwas verlegen in die lächelnd

fragenden Augen . BliLschnell sah sie plötzlich ein paar andere
Au ^er , denen man das Lächeln nicht glauben würde .

Diesen hier könnt « man glauben .
„Daß mein Beruf unmöglich soviel abwerfen kann , « m mir

einen solchen Luxus zu leisten "
, gab ■« an ihrer Stelle zur Antwort .

„Warum taten Sie e» dann ?"

Er sah auf ihr « Hand , dir mit dem Löffel spielt « . Er verliebte
sich gleich in die Hand , in die einzelnen Finger . Der kleine machte
am Ende so einen merkwürdigen Bogen , als ob er sich aus Angst
an die größeren anlehnen wollte . Die Finger waren schlank und

gepfiegt , man sah ihnen das tägliche Springen über die Tasten nicht
an Schön mußte es sein , von einer solchen Hand . . .

Sie fing seinen Blick auf und ließ den Löffel auf die Untertasse
fallen .

„Um Sie zu treffen ! Ich ahnte , daß Sie da sein würden ."

sFortsetzung folgt . )

SlauS mitdm

Ol« ganzen bOsen Sift «, dl « «Ich Im
Wlnt# r In Ihrem KOrper angesammelt

haben , «chwemmt eine Trinkkur mit einem
von uns auf angenehme Welse heraus , und
quicklebendig fohlen Sie eich , so
neugeboren wl« dl« frOhllngshaft « Natur .
Wir

ftnnauer Apollo -SprudM
und Apollo -Quelle

Ueberklnger Sprudel
und Adelheid -Quellen

Remstal -Sprudel
und Urquell

dl« , Dianen Ihrer Gesundheit " palnlgsn
Ihr Blut , kraft unserer erdgeborenen
Hellwirkung.
Wl« Sie mit wenigen Mark eine neubelebend «

Frohjahrskur machen , sagen Ihnen unsere Interessanten Druck*
Schriften . Verlangen Sie sofort kostenlose Zusendung von der
Mlneralbrunn « n A. - G., Bad Ueberk Ingen / W0rtt
Anton Hpnaner . MiueralwaBserfabrik , Goethestr . 29. Tel . 2704 .
Jj Kranich . Bsnischo Ghabesofnhrik . Marienstr . 48.
Brauerei Heinrich Fels . G . m. b. H . Kriegsstr . 115. Tel . 7278/77 .

Der tiefe
Klappwagen

Neuost « Modall «
InnlvdrlgetarPralslag «

Kinmgeniiaus W6beP
Ecke Witntlm u . Schiitzenstr .

'Rmfumtrfilnnrt werden ras» und preiswert anaesertigt tu der
"OUl; | UIII | Q] IUy ? Druckerei ft . Jbicrnartcu itBatMÄc Prelle».

QescfiäUsecöMttuna und tnudehtung .!

; be hiermit meiner werten Kundschaft ,
wie dem Publikum von Karlsrahe und

Gebe
sowie WWW W>
Umgebung bekannt , daß ich mit dem beuti¬
gen Tage ein
Ladengeschäft Herrenstr . lS
boi der Kaiserstraße eröffnet habe .
Es wird mein Bestreben sein , meine Kund ,
schaft reell und gewissenhaft wie bisher
* u bedieren .

hOtO WILLI J2KGER
Lessingitraße 45. 1 Treppe Telefon Nr . 78

Herrens raBa 15 , Laden .
Apparate . Platten — Flline — Papiere — <
»owie »Bmlliche Bedarfsartikel stet « frisch am Lager .

E
NB . Zur Einführung werden alle IAO / Dskfvsffbei mir gekauften Ro lfilme mit lU / |l llQUIrll entwickelt .

Der Dam«
zum Fasle :

Parfüm
u . Puder
Maniküre
BUrsianatnt
Taschanpudar
Köln . Wasser

zeitlich angrpoM
-.25, -.50. -LZ IHK.

Frida Schmidt
Kal««rstraBa 100

Rohrstühle
wert», peflochten . Götz .
Schillers » . 31 . H . *

Käbchen
'chwarz-weib.

entlaufen.
Nb,u ?eben : Wettert '

strafte 19, »att . rtäii .
(1464ö>

Kater entlause »
schwarzbraun getigert .
Abzugeben geg . gute
Lelobnung . Zu erfrag .
unter KINN »
Badische Presse.

an

7500 Mk.
auf 1. Hypothek gesucht
auf Hau» In gutem
Zustand . ®IW!«rW« t
& OÖO SDJarf eiferten
unter ®20333a an dir
SöoMich« Presse.

Der gut
angezogene Herr,
der Qualität zu schätzen
weiß , findet neben den fein¬
sten Ausführungen schon v.

Mk. 18 .50 an

sehr gute Schuhe In vielen
Formen und Farben bei

Loew - Hölzle
Kaiserstraße 187

Immobilien

EWnillieiilms
mit Garten zu mieten
gesucht . Angebot«
unter Wt . » 3004111 an
tri« Badisch« Press«.

Wohnhaus
bei »er » austrat !« , mit
1 yünl »tmn>erwoonun .
gen, Bad , beziehbar,
zu 30 000 Mark zu ver
lausen. « teuerwert
Mar « « «00.- .
Angebot» um Hl4317

an dl« » ad . Press«.

OSTER - Geschenke !
Baer in Venus -Wlsch « kauf «» Sie bei

Iah. W. SCHMITT , VFalditraße 31

5—6000 Mk.
aus 1 . Hypotv«, ffir
ein ge¬
sucht. TchStzungSwert
12 MIO Mark, womög.

lich private Geldgeber.
Ailgeb. um . PA >U0a

an pie Bad . Presse.

37000 mk.
geteilt in Heinere Po¬
sten . aus liinM . Ct>
lelie zu vergeben.

?>» SsUbr !iche Ansra»
gen unter « 14501 an
die Padiiche Press«.

Seiten - «Jcititn-Stiientfaiiin
beste Lage , modernst eingerichtet, mit gutem,
grohem Uundenkrcis , ■» oerkanfeu . Angebot«
unter L» 7» an die Badisch« Presse.

Haus mit
Bäckerei

in guter Lag« , nnd
4 Ziinm .-Wohnungen.
bei AttjaM . 15- 20 000
jH . zu verlausen . An
gebole unt . $ .«( .6738J
814330 an die Bad .
Press« gil . Hauptpost.

Existenz !
Out eingerichtete und

etngeführte

Schuhmacherei
NllnMg »u verfaulen .
Erwiverllch 1000 Ml.
An -'ed mit .fr .3 .6743

an die Badische Presse
Filiale Houptvost.

Eckhaus
ml » Lad « » , von « u «
l ander billig zu der-
tausen. Angebote unt .
CI4311 « n M « Ba -
»Ische Press«.

Das vollkommene Rad
für Sie

und für Ihre
Familie !

/VJL 'JL '

Ausgesuchte Qualität - konkurrenzlose Preia-
wQrdigkeit! Opel-Fahrrfider mit Ballonbereifung ,
verchromt , Luxusriider , Tourenmaschinen ,
Sportmaschinen . Opel - Originalpreise K
in ganz Deutschland rem . . . . RM i \ 3 an.

7? « dfah ren - gtesun d urid bi11ig
'

Grohe »

MlriMMWMiili
wi ÄndnsN-ie. Zentr «m von Tiraßboiirg , mit
gr . Kundschaft, Witten , lloneession deS (&. 585. ,
in verlaufen . Jnbaber w . eoentL mit Einlage
tt. Namen weiter betetlict bleiben . 5L .»Wohn
tenmii &ft frei , (i' ifotfreri .

"
Kr ,Offerten unter

<E traöbiMfrt.

20 000 ji . Nur ernste
Xfiu# « B«B« » anas .

( 8506$)

1 - 2 Zain .-Hauz
Bttt (Sorten

(Ms GeschaftSdni«) ,
p. Slgentarn . zu laus,
ges . S—4 L .-Wodnung
muK frei werd . Offert ,
m . PreiL » . An, , v .
Sclvsw«rttuser u , Vit .
säm m Sab . tfwff «

Günstige BaugelegeubeitI
9flt Wobn - ntii Jnbustrieb « uteri b«I gerin¬
gem Eigenkavltal wird Darleben , « 8 Pro ent
««boten. Kein« Bauiparkaffe ! Beste sachmtin »
Nische Beratung . Angebote »nter £ 11304 an
die Vabisch « Press«.

Baulustige
mit RM . 3,MM!. - * 11-
5aliS ' >nB erhalten hüd°
f» c« ?vol>nt>a »» «r«
tsnit . Rest wird law »
(rtfttfl sinotiert .

Ansra<l«n u. - « 1307?
an bi« Bad . Presse.

Haus
in Daxlanden
mit 3 fit). 4 Zimmer -
fi>ot>nunrrn , Bad und
» arten , 6 . 10 (KKJ »im.
« nZahlung zu lausen
gesucht . Angebote Mi :

(f . Güntert ,
lkssenweinttr. Nr . 19.

Zum Oslerlesl der öuie Bissflwtin !
Weißweine vi ««

St . Martiner Burgweg . . . . — .» 0
Dirniüt . Mandelpfad 1 .20
Kestener Paulinisberit 1 .20
De 'denhe ' mer Gutenberif . . . . 1 . 50
Cr #ver Paradies 1 .50
B .ekeniiohler Küferberg . . . . 1 .80
Niersteiner Sonnen wein . . . . 1 .90

Rotweine einäcill. Gla»
Konsum , rot . . .
Oberinßelhciiner .
Kiinigsbaeher . rot
Burg . Maeonnais .
SUdfran/ .. Rotwein
Burg . Beaujolni »
Waidnlmer . . .
Bordeaux Medoc

. — 70

. - .80

. 1 .—

. 1 .20

. 1 .40

. 1 . 70

. 1 .80

. 2 .40i l̂icrnitllirr ounut iintm » • • •
St . M n r 11 n n , Literfl ohnftGlas —.80

bis ro den besten Spitaengewil ^hsen in enormer Auswahl
ai> _ _ _ M _ spritzige Mosel, Waldmeister , frische Ananns nnd
ZUF HOWl @ ! Pflr <icbe . Bol'er Sekt 2 .30 . Oopmnnn Hausm . Fi . 4.50.w Kupfe . berg Hausm . Fl . 4.75 elnseh ' . Steuer .
Dessert - u . Krankenweine . Liköre . Spirituosen , deutsche u . franzBg. Schaumweine

Hans tc Issel. Mliandliiiin ?«!.?«« ui
"?
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Marinaden
zu ermäßigten Preisen : I

Bismarchheringe 8
Rollmöpse, Bratneringe I

Geleeneringe

1/2 Liter -
Dose 50 ,

Bratheringe
Beieeheringe

1 Liter -
Dose 75

Blsmarcklieriiige
Rollmopse

1 Liter -
Dose 85 ,

Sämtliche Sorten werden
auch offen verkauft !

Achten Sie bitte auf Quali¬
täten und Gewicht .

Am Gründonnerstag u . Karsamstag
sind unsere Filialen durchgehend
von morgens 8 Uhr bis 7Uhr abends

geöffnet !

Die neuesten
Modelle

in

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer

an d Küciien
-ind ein *et »often.
Prachtvolle 8achen

zu sehr tili . Preisen .
Berichtigung

ohne Kaufzwang .

üariinmSCi -
Mfibelhaus

Herrenstraße 23
gegenüber der

Reichsbank

Plan- u . KunstdrucKe
S . Thoma Nachf .
Soflenstr . 115 Telefon 5026

Und dann eine

diese Pracht
der Auswahl ist

überwältigend ,
dabei „ so " billig .

Größte Spezial - Abteilung
für Mutzen

Wilh. Zeumer
KalserstraBe 125 127

Schmerzen an den Füßen
verschwinden

auch bei Ihnen ,
wenn Sie meine

bewährten
Spezia .artikel be -
n ' tzen wie :
Metatarsal -Eln -
iagen . Spreizfuß ,
bumler , Fußee -
Ienkhänder . Fuß -

Fmm - korsetts etc .
Mchmtn Kosten lose Be¬

ratung durch er¬
fahrenen Fach¬

mann . bei

J . Unterwagner,
Karlsruhe l. B.

Uhren
Gold

und Vrillantwaren
8ti noch nie dage¬
wesenen billigen
preisen . Besichtigen
sie meine Auslog .
bevor Sie ein kauf . I

M . Engelberg .
Uhrmacher ,

28 ttoifcrlirnhf 88
neb . Hotel Exzelsior

LrsmmopKoit
evtl . auch U-bertra «
»ungsapparai aus Ra >
dio , zu kauf , gesucht
Angebote unter 1>S4
an die Bad . Presse .

Zu kilmien oMt
Gut erhaltenes ,

Lstqiges

Paddelboot
Offerte mit Angabe

der Fabrikmarke an :
Max Vogel juu . ,

Baden -Baden ,
Leopolds «raste i .>

(20383a )

2 Packtische
gebraucht , zu kaufen
gesucht . Angebole unt .
H .W .K722 an die Bad .
Presse f?II Hauptpost .

Siichenbliselt
»u kaufen gesucht . Off .
mit Preis . ' />« Skizze
unter JIAI8 an oie
Badische Presse .

? » >»>«» beste Preis «
/ ftdlß ,ür getrageneLUIIIÜ Kleid . . Schube .
Wäsche - Poftt ge-
nagt . Komme i . Haus
Mangel . Werde rstr ?1
i^ uterbalteucr Blau -

luchs od. Iltis Mi kau
en gesucht . Zu erfra >
zen unter H14507 in
!>er Badischen Presse .

ötichige Weine
kauft <2»3s«a )

Emanuel Kern ,
« iroftbrennerei ,

l^dentoben Rbeinptalz

Zu verX - ulen

2 gebild . lunge Damen
suchen Anschluß an
Gcsellschasl für Osler -
sonntag und Montag .
«Skilausen oder Wan -
derlour > Anaeboie
unter 911012 an die
Badische Presse .

«elrstsgezucne

Osterwuns « .
Fachmann , Mitte 50er
Witw ., verträgt ., gut -
mütig u . «on idealer
Eheausfassung , sucht
treue Gattin m . Heim
und gr . Vermögen .
PersSnl . Werte u . All
gemeinbildung sollen
ein harmonisches Ehe -
« lück bringen . Witwe
mit 1 od . 2 St., auch
Körperlebt , angenehm .
Reelle Zuschriften unt .
F .W . I213« a» d . Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Vier heiratet
Mädchen mit langem
Haar , 1.74 gr ., hübsch ,
vollschlank , tüchtig im
Haushalt , «adello 'e
Vergangenheit , welch ,
ein souni <i«S Heim d.
lauten Trubel d . Wel !
vorgebt . In Betracht
lominen nur Herren
in besser . Stelluno u .
treuem <5harakler , im
Alter von 35—50 3 .
Diskretion zugesichert .
'Anonhm zwecklos .
Zuschrift , u H .AS7M
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

XravI <enosIe >Zearti1reI , ese » sne 22 26

SSBSSSSS

Sthreibmastfiine
groster Spiegel , sowie
» assenschrank l . A .
billig zu verkaufen .
Bahnhofs «! . ÄS. IV . r .

(FH19SS )
Weil überflüsstg habe

ich einen gut erhalt .
Trockeneiskoulervator
mit 2 Büchsen ä 7 Str .
Inhalt preiswert ab -
Ugeben . ( 14694)

lirottj Kaiser .
Konditoret u . Kasse «.

Karl - Friedrichslr . 20.
all . AN ktt .
u . verkauft

Hischmann ,
Zähringer -

Nr . 2». •
Möbel

Gelegenheitskauf !

Schlafzimmer
neu , Birke poliert ,

Küche
neu , hell lackiert fehr
billig zu verkaufen .
Gebr . Beschert ,

Kalser -Pafsage 18 .

Schlaszimmei .
Wir haben bei einem
Auftra « ein befond .
schweres und gut er -
halten ., eich . Schlaf -
ztnm . zurückgenom -
men , dasselbe besteht
auS : 1 dreilür .
derschrank . 180 cm
breit , W für WS ' che ,
>/, für Kleider , mit
ovalem Kristallspie -
gel , Türen an Pia -
nobSnd - rn angeschla -
«en , 2 schweren Bet
len . 1 Nachttlschchen
mit echtem weihen
Marmor u . schönem
glvbem Spiegelaus -
sah . 2 Stühlen , 1
Handtuchhalter . Wir
verlausen dies . Jim
rner für 295 RM
Eine ganz autzeror -
dentliche Gelegeicheil
f . iuuge Brautleute ,
sich ein erstklass . und
schweres Schlafzim -
mer zu billigstem
Preise zu erwerben .
MSbelhouS

Carl ütoum & Co .
Srbprinzenftrafte 30
Sftin Laden . Stän
dig Lager über 100
Zimmer u . Küchen

<14437,

Gut erhaltenes
Knabenrad

zu Musen gesucht .
Angeb . u . H .O «i741

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

TelMiiheltskniii !
Schön . Sola u . 2 Sessel

65 M, Nachiftuhl mit
Einrichtung 20 M , eine
d -wpett « . Brttkt ., Pol -
sterrost und Matratze
nur 30 M . (FW12I47 )
Schüheiistr . 25, Laden .

Ostereier vom Verein
Außer unseren extragroßen Italiener
und Holländer Frisch - fciern zu
10 Ptg und unseren legtrischen ge -
s empelten TrinK - Eiern zu 12 Ptg .
sind soeben eingetrotfen :

Frische steier. Eier s««* 8 pfg
bei 100 Stück Mk . 7 50

Abgabe nur an Mitglieder

LebensbMrfnlsvmin

»'
« ->

U "

k
i

Feuerton - Bad awanne
ne « , , nm halben Preis ,

spöttisch mit Nlcolineinsatz
u.TeaKhoiz.scnieDeiuren .

'neu
billig zu verlausen . Anzusehen Tonnerstag u .
Ä-amstag vormittag von lv —l Uhr Kriegs -
stratze III . im Hof . ( 14751 )

Als Ostßrgelditnk
empfehlen wir ;
I a Küchen , Dielen -
garnituren in allen
Farben , Diwans in
modernst Ausführung ,
Chaiselongues in allen
Gröb . Kapok Matratzen
I« Berarbeitung , Flur -
garderoben , sowie
lornifckvne Herrenziin -
mer in all . Holzarten
zu ganz befond . Hill .
Preisen . *

Möbel-Palais
am Aondellplaj ].
Baro <k!ckrank und gr .

» arsikt sch zu verkau -
sen . Zu erfragen unter
S*1450S i » der Badi ^
schen Presse .

t Röhr .-Nodio , ? !cv
anschl . . mit Lautfpr .,
Tieinens . f. Hill. Z» vk.
evtl . Tetlzaftl ^ Kaiser -
str. 88. Laden . *
Teuniölchl . . .Hammer -
fest" u . Gritzuer Da -
menrad . beides säst
neu . zu verk . Beiert -
heimer Allee j) B , V . *

Weißer , tief . <FH1S73

Kinderwagen
sehr gut erh . , zu verk .
Westendstr . 63« . III .
Gut erhaltener *

Stubenwagen
sowie weißer Gasherd
zu verkaufen . Blum .
Korn blume nstr . 2 , IV .

Kinderwagen
,u verkauf . Eifenlohr ,
vra »ernr . l «i. tvwm4, >

Cbaifelxugue . Dtwan .
ueu bezog .. W - sckl >Ich.
« ett .2f>v .K>nderI »orlw
billig zu verkaufen .
Äeibelstr . 1 , 2 . Stock .

ISG « i3>
Kompl . Set ' ,

Ztür . Schrank . Tische .
Stühle . Waschtisch ,
Waschkommode . Nacht -
tisch , Gasherd m . Back -
ofen . Bogelfammluna
»u verkaufen . *
Mmolienf » . 24. 4. St .

1 Bet «. 2 Waschtische ,
I H . -Rad , l Sessel m.
« int .. 1 Büfett (eich . ) ,
Stühle , span . Wand .
Oefen . umzugshalber
zu verkaufen , GH2M1
Stelanienftr . 57 , II .
1 guierh . Brtt m . Rost ,
l Klavvsvoriwaaen . so -
wie 1 gut . Jünglings -
» uz«g billig , u verkf .
Näh . Kreuzstr . 28, I . *

Küchen
in riesiger Auswahl
staunend billig

Möbelhaus
Freundlich

37/39 Kronenstr . 37/39 .

Komb. Herd
weiß emaill ., billigst
abzugeben . (FH1S97 )
Roonstrafte 21 , 2. St .
Fast neuer I . u . Ruh

Gasherd
(Marke Ertra ) a . gut .
Hause , umständebatber
bill . zu verlf ^ (FH199I
Garienstr . 61 . II ., lks .

> ' ' V.

\

Griesgrämige
Gesichter
zurlachenden
Sonnei

Wollen Sie es zu Ostern
an eich 6elbst erleben ?

Nein ? I Dann kaufen Sie Ihre

Frühjahrs * Kleidung
noch schnell auf

Teilzahlung
im Eriltnungs verum

der
ÄeSeye /

In 4 Stockwerken
alle modischen

Neuheiten
des Tages !

Debege
öeuiscne BeMeidufigsgesT
K" '

,
r.t Ad ei str. 13

Fall neue Bade -
ßinridjtuno

wegen Platzmangel
preiswert zu verlaus .

Zu erfrag , u . B14341
in der Bad . Press «.

Rene » . « einleite !

Pianoss
bei

Ludwig
SchweiSgut
Klaviergelchäft .

Erborlnzenstr . 4.|
I . Rondellvlatz .

Dklbi . Zwill « « skiavv -
sportwagen sehr billw
zu verkaufen . *
Humboldlitr . 24 . IV r .
Herren - u . Mädchenrad
neuwerlig , billig zu
verkauf . Tammerstock .
Eug .-Geckstr. 46. II . «

Herrenfahrrad
wie neu , mir Z5 Mk.
sowie

Damen -Rad
i . A . billig abzu -
geben . Bahnhosstr . 3S,
4. St . . rechts (FH1999

Mädchenrad .
neu , spottbillig abzug .
Oanenstr . 68. Eingang
Lessingstr ., Laden .

IM « )
Herrenrad 2nM , sehr

»ut erh ., -u verkaufen
» aiservaflage 3«, n . *

esser
als „ Osterhase "

erfreut

/ edenßerrn

Samen- u . Herr .-
Markcnrildcr

fast neu , sehr vreiSW .
z« verkaufen . (FH2001
Hirfchstr . 3T*>. Laden .

Damenfahrrad
(Brennabor ) zu verkf .
KriecAtr 155, IV . *

Einige zurückgeholte
Iis «»-, Schrank -, Kofi

wie neu . mit 1 Jahr
Garantie . Lauflverke
u . Zubeh ^ am billigsten

Schallplatten
bequeme Teilzabluno .
Reparaturen sofort .

3. Piasecki ,
Lulseustraß « 50.

(147521

Bei niederstem
Preis leisten wir
doch volle Garan¬
tie auf
Tischapparate

Gelegenheitskaufe
bei Teils hl * , von
Jl 1 . 25 p . Woche
- ohne Zuschlag
Katalog kostenlos

Versand franco .
Musikhaas

Schlaue
Kaiserstr . 175

Bereits neuer

RADIO
Netzempfänger

mit Laul ' prccher
neuestes Modell 85 M
I . Piasecki , Luisens«. 50

Bu ' tansibr . Koffer
neu , Leder - u .Kabinen -
koffer .kl .Kalenichrank -
che« . Wortenl ' fd» - zu
l' irkaufen 3 " erkru « en
unter » 1450» in der
Badischen Presse .

H .-Rad . Gribn ., SSJf ,
D .-Nad nur 20.//
L . Zwingert , Werder
strafte 73. *

oamen - u . H. -Fanrrad
fast neu . 42 M abzug .
<? . Meller ». Gartens «. 68
Ein « . Lcssingstr . I37l2
Herren - u . Damenrad ,
erstkl . Marke , ncn . fr .
mM . jetzt 65M . bei
Werner , S -chützenstr . 59
Ein Posten Marken -

Räder Fabrik » reis
zu verkaufen . Teilzah¬
lung gestattet . Rudolf -
str . 23. Griikiinner . *

j
Gebrauchtes Herten «

Fahrrad i . A . b . z» vk. !
IRermigitr 20, Hlh . . I .
Schöner Ueber iefier .

Covercoat Mitfl -
gröste . wie neu . und
arauer Anzug oval -' r
Tisch bill . z» » erkauf
Levpoldstr . 46, » S .

( FH2NWI

Covercoat
wie neu , I (M Ober
hxlfe . billig z» verkf .
Kaiferftrallc 180. III .

(FH2M6 )
Neuer , wasserdichter

UotmndaiW
billia z» verkauien . '
Waldstratze 33. 2 . St .

fiabardine-Anzug
wenig gel? . . Mafiarb .
Baiimweit « 1. 15 m , zu
>' erkaufen . Kreuzstr . 17
II . , r . *

Tiermarkt
Suche sofort zu kau -

sen 1 Dackel oder
Schnauzer An « ebolc
unter »*14505 an die ,
Badische Presse . !

SIMM !
I brauner Zweralvltz .
S Monate bildschönes
Tier , l Tchuanzer , 1
gut dressierter D . ? chä -
ferhnnd . 1 Riesen -
schnan ' er , 1 Dob ' r -
mann . 1 Rotweiler im
Äustraae zu verlausen .
Sluch werden Hun ^ e in
Pension und Dressur
angenom " >n .

Klemm ,
Dreniir -A n statt ,

Ninihcimerstr »3.
( 14693) i

jetzt Kaiserstr. 193/195

nur ausgesucht prima Fabrikate
neueste Muster . per Meter
Mk . 16 .— 13 . - 11 .— 8 .- 5 - 2 .

-

Ganz befonderspreiswert :
1 größerer Posten von
meinem Umzug herrührend

angestaubter Reste.
Arthur Baer

Kaiserstraße 193/195
gegenüber von Geschwister Gutmann

STADT.
SPARKASSE

KARLSRUHE

Es wird darauf aufmerksam gemacht
daß am 1 . April 1931 der

Hypotheken -Zins
für das erste Vierteljahr 1931 fällig ist .

Wer nicht Gefahr laufen will , den
vertraglich festgesetzten Erhöhungszins
und sogar die Kosten eines Zahlungs¬
befehls tragen zu müssen , sorge für
pünktliche Zahlung .

Auch derjenige , welcher ständige Zah¬
lungsanweisung gegeben hat , den Zins¬
betrag von seinem Girokonto abbuchen
zu lassen muß selbst dafür sorgen daß
volle Deckung für den ganzen Zinsbe¬
trag rechtzeitig vorhanden ist : Teilzah
lungen werden im Hypothekenverkehr
nicht angenommen : bei nicht oder nicht
genügender Deckung müßte auch hier
— im vollen Umfange — ErhBhungszins
und Mahnverfahren angewendet werden

Es wird bei dieser Gelegenheit wie¬
derholt darauf hingewies " n . daß zu
keinem Fälligkeitstermin eine beson¬
dere Mahnung ergeht , daß vielmehr
jeder Schuldner den fälligen Hypothe¬
kenzins pünktlich zu zahlen bzw . selbst
für volle Deckung auf seinem G . rok >nto
rechtzeitig zu sorgen hat . F144W

Städtisches sparnaflenamt

SpeziatAbteilung
am Marktplatt
linden Sie niese Woche
eine Kanz besonders reiche

Auswah ' frischer

Flun- und Seelische
Holländer

Schelltiscne und Kahllau
Steinbutt , Heilbutt , Rot¬
zungen , Schollen , See¬
zungen , Seeforellen ,
Carbonadentilch,Leng¬
tisch , Knurrhahn , See¬
lachs und Go 'dbarsch .

Flufizaoder, »eck e.
Schielen . Karpfen

Astrachan -
Zander Pf "1"1 70 Jf

Nordsalm ™ 1 .25
im Anschnitt Pfd . 1 . 50

Schellfisch Filet

Junge Mahnen
Jung . Hühner 1 OK
ohne Darm Pfd . von

Große Auswahl In :

div . Salaten
Mayonaise - Kapern

Raucherwaren s: Marinaden
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